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Hierzu fünf Beilagen.
"

rsgesrunUirUau.
Staalssekrctär v 8 idcrlcn rcist an das kaiserliche Hof¬

lager nach Wilhelmshöhe, um dort den Festlichkeiten anläßlich
bei Geburtstages de » Kaisers von Oesterreich am 13. August
beizuwohnen.

Die » Kölnische Zeitung " konstatiert in einem . Deut-
schenk, aß" überschricbenen Artikel, daß in Paris die Stim-
mung dcutschscindlichcr ist als je.

.
In Breslau ist ein ganzer Spionennest auSgenom-

«en worden.

In Baden ist die Weinernte infolge der andauernden
schlechten Witterung fast als aussichtslos zu bezeichnen.
In den Weinbergen deS Markgräflerlandes und des Kaiser-
ftuhl» trat infolge der langen Nässe die Peronospora so stark
aus, daß die Weinernte fast völlig vernichtet ist.

»
Der bulgarische Unterrichtsminister soll einem Mitarbeiter

deS . Matin " Aeußcrungcn über die Pläne Bulgarien - gemacht
daden, die wenig günstige Aussichten für die Erhal¬
tung des Friedens am Balkan eröffnen würden.

*
Nach einer römischen Meldung aus Zuara haben die

Italiener unter General Garioni einen militärischen
Erfolg dadurch erzielt, daß sie eine» Höbcnzug in der Nähe
deS Orte » besetzten , der mehrere Karawanenstraßen beherrscht.
Mehrere tausend Türken und Araber sollen in die Flucht ge¬
schlagen sein.

»
MinisterpräsidentPoincarö ist mit dem Kreuzer . Conds"

am Freitagnachmittag K Uhr von Kronstadt in See gegangen.
*

Wie ein Londoner Morgenblatt aus Panama meldet, schätzt
aian , daß im Panamakanal noch etwa 30 Millionen Kubik¬
meter Errdeich auSzuhcben sind . Die Durchfahrt von Schiffen
diikste im September lS13 möglich sein.

vie balkanisehe vluttpartie^
Graf Berchtvld , der leitende Minister der auswärtigen'.lngclcgcnheitcn Oesterreich - Ungarns , hat die Ägnatar-

nächtk des Berliner Vertrages von 1878 zu freundschaft¬
licher Beratung der Türkci ' über die Behandlung der Balkan-
Nationalitäten cingeladen . Dieser von der Geste völliger
Harmlosigkeit begleitete Borschlag ist in Wirklichkeit nicht
nur ein sehr kluger Schritt im Sinne der österreichisch-
ungarischenPolitik , sondern der verwegenste Schachzug über¬
haupt , den ein Diplomat wagen konnte.

Des letzten » ist sich Gras Berchtvld vermutlich ebenso
ivenig bewußt gewesen, wie das türkische Kabmett Mukhtar
Pascha die ganze Tragweite seiner llnterivcrfung unter die
Albanesen überblickte. Ten Leiter der österreichisch-unga¬
rischen Auslandspolitik hat zu seinem Vorschläge Wohl nur
die Erkenntnis veranlaßt , daß Albanien im Begriff ist,
sich zu einem europäischen Tripolis zu entwickeln.
Dem Ziele unbedingter Autonomie schreitet die Ausstands¬
bewegung der Albanesen offensichtlich entgegen . Was zu
deren Verwirklichung in den albanesischen Friedensforde-
nmgen noch osfenblerbt , macht sich von selbst. Ein auto¬
nomes Albanien muß aber schließlich einem der Inter¬
essenten des Adriatischen Meeres anheimfallen , entweder
Italien oder dem Donau -Kaiserreich . Dabei ist bas Inter¬
esse Oesterreich-Ungarns an der vulkanischen Adriaküste we¬
niger positiver als negativer Natur : selbst sie zu besitzen,
ist ihm von geringerer Wichtigkeit , als die Gewähr zu haben,
laß Italien sie nicht besitzen wirb . Italien als Be¬
herrscher beider Küsten des Adriatischen Meeres wäre der
Kerkermeister der österreichisch-ungarischen Flotte,
der Türschließer für den Handel der adriatischen
Hafenplätze . Das lveiß man in Wien wie in Rom.
und die Diplomatie beider Staaten sitzt sich gegen¬
über wie die Spieler einer Bluffpartie . Italien ist an¬
scheinend sehr, sehr beschäftigt , das tripolitanische Feuer-
chen zu löschen — in Wirklichkeit schürt es viel eifriger
die albanische Glut , au « der es sich noch wohlschmeckendere
Kastanien zu holen hofft »nd sogar ohne sich die Finger
mit Brandblasen zu verunzieren . Seine Diplomatie hat
vssizicll mit dem albanischen Aufstand nicht das Geringste
zu tun , al>cr wenn einmal dessen ltzeheimgeschichte offen
liegt , wird man die italienischen Fingerabdrücke vielfach
aus deren Blättern finden . Im Rahmen der tripolitani-
schrn Aktion eine Invasion in Albanien zu wagen , davor
allerdings schreckt die italienische Ehpansionslust zurück,
>»eil man damit Oesterreich-Ungarn in die Hand spielte,
statt ihm das Spiel zu entwinden . An der Donau paßt
man ohnehin genügend auf und spielt von sich aus ge¬
sehen mit » och größerer Schlauheit als der italienische
Gegner, überdies mit demselben Trumpf , dem albanischen
Aujstand.

Line völlige Autonomie allein der Manischen Nation

zwingt in absehbarer Zeit zur Lösung der Adriafrage , die
zu beichleiuiigcn Oesterreich- Ungarn nicht das mindeste In¬
teresse hat . weit sie einen Rattenkönig nicht nur diplo¬
matischer Entwickelungen nach sich ziehen muß . , chee
schickliche Vertagung in indessen nur möglich, wenn Al¬
banien unter gesicherter Obcrholnit der Türkei bleibt.
Deren Garantie wäre nun scheinbar leicht zu erlangen
durch eine Verständigung der beiden » äctistlvleiligten Drei-
bundsgcsährlen , aber Gras Berchtvld fürchtet wohl , für
einen solchen Versuch in Rom nicht genügend Gegenliebe
zu finden . Auch die Geleise von Mürzstcg aufzusuche» ,
scheint ihm nicht ganz geheuer , weil Rußland immer noch
nicht mit den Erinnerungen an alte Balkanwünsche ab¬
geschlossen hat .

' Außerdem bliebe die eine wie die andere
Verständigung der Gicsahr ausgesetzt, durch Verschiebun¬
gen in der Mächtegruppierung erschüttert oder entwertet
zu lverden . Deshalb greift Gras Berchtvld entschlossen auf
das Konzert von 1878 zurück, in dem friedlich beieinander
saßen, die heute in zlvci Lager gespalten sich mit grimmi¬
gen Rüstttngsgehärdcn und holdem Lächeln um das euro¬
päische Gleichgewicht bemül»en.

Selbstverständlich kann er an diese bunte Gruppe , der
neben Oesterreich - Ungarn , Rußland und Italien noch
DcntslNlaiiv, England und Frankreich und — die Türkei
angchörcn , nicht mit dem Ersuchen hcrantretcn , die öster¬
reichisch ungarische Diplomatie von der Sorge einer Jtalie-
msicruirg Albaniens zu befreien . Er verbirgt sic daher
Himer der Sorge um die Sicherung des Fortbestandes der
Türkei , der schon die Beratungen des Berliner Kongresses
gatten : daß er vaniit praktisch den italienischen Sehnsüchten
den stärksten Riegel vorzuschieben droht , wervcn Harmlose
nur als eine von ivm nicht beabsichtigte Nebenwirkung
betrachten . Ta sie jedoch mmerhin besteht, ist «S schon
aus diesem Grunde fraglich , ob sich das Sextett — oder
Septett — von 1378 noch einmal wird zusammenbringen
lassen. Mit dem Plane eines MittelmeerdreibundeS im
Herzen konnten Frankreich und England , in dessen Phantasie
Oesterreich Ungarn ja für das Mitlelmcer die gleiche Gefahr
zu werden droht , die Deutschland in der Nordsee seit langem
angeblich ist , unter Umständen gar nicht geneigt sein, dem
voraussichtlichen dritten Mann im neuen Dreibundskat die
Hände zu binden . So fein überlegt also Graf Berchtolds
Vorschlag auch ist , hat er durch ihn das Spiel doch noch
nicht gewonnen.

Ter denkbar verwegenste Schachzug ist Gras Berchtolds
Anregung aber , weil ihr Gelingen die Eröffnung deS un¬
erbittlichen Endspieles um das Dasein der Türkei bedeutete,
Vas mit Vesten Regierung enden müßte.

Die Türkei soll die Wünsche ihrer einzelnen Nationale
täten mehr berücksichtigen , lautet Graf Berchtolds Vorschlag
ganz harmlos . Anders ausgedrückt heißt das , sie soll nicht
nur den Bestrebungen der Albanesen nach autonomischer Ver¬
waltung nachgeben, sondern den gleichen Wünschen der an¬
deren Nationalitäten zuvorkommen. Das klingt sehr staats-
männisch, denn es ist ein alter politischer Weisheitssatz , daß
man die Herrschaft über unvermeidliche Entwicklung am
besten sich erhält , indem man selbst ihre Bahnen regelt . Auf
die Türkei angcwendet , würde das Ergebnis jedoch ihre
Auslösung in die Stücke sein, aus welchen die Osnianen sie
mit dem Schwert zusammenkeilten. Die Nationalitäten sind
aber die Türkei , die osmanische Nationalität ist überall und
nirgends . Fast in keinem der europäischen Gebiet« ihrer
Herrschaft haben die Osmanen eine eigene Kultur zu schaffen
vermocht. Unterjocht haben sie di« Nationalitäten . Deren
Nationsbewutztsein zu ersticken , ist ihnen selbst in Jahrhun¬
derten nicht gelungen , weil sie ihnen keine Kultur zu geben
vermochten. Deshalb würde die Durchführung von Graf
Berchtolds Idee einen osmanischen Staatenbund geben , in
dem jede Nationalität auf angestammtem und mit nationaler
Ueberlieferung getränktem Boden säße, nur die Osmanen sel¬
ber nicht. Einzig und allein die kleine thrakische Ecke am Bos¬
porus um Konstantinopel herum würde vielleicht von keiner
anderen Rationalität in Anspruch genommen werden , und
das große osmanische Reich wäre dann ans denselben arm¬
seligen Winkel zurückgedrängt, wie das byzantinische Reich
vor seinem Zusammenbruch . Die andere Folge wäre in¬
dessen doch der Kampf der andern um die Nationalitäten . Das
aber sind Dinge späterer Jahre . Für jetzt genügt es , sestzu-
stellen, daß Graf Berchtolds lürkenfreuiidlichcr Vorschlag
tatsächlichder stärkste Angriff auf die Türkei ist , der je gemacht
worden ist und gemacht »vertun kan » . Er ist aber die natür¬
liche Folge der Unterwerfung des Kabinetts Mukhtar Pascha
unter die Albanesen , und es ist der tragische Humor , der in
den Dingen liegt.

polnischer eagesvrrichl.
0euil «l»es keied.

Bethmann — Hertling.
Von einer Persönlicbkeik, deren Stellung und Bczle-

bungcn sic als besonders gut unterrichtet erscheinen lassen,
gehen uns folgende authentische Mitteilungen über das in
letzter Zeit so viel erörterte Verhältnis des Reichskanzlers

zu den« bäuerischen Ministerpräsidenten zu . ES bedarf
wohl zuerst keiner Erörterung , daß die Aeußcrung , die
Kaiser Wilhelm über Herr » von Berhmann
getan haben soll , bestimmt nicht gefallen ist . Es ist mit
ocni Worte . zehn Beihmanns für einen Henling " genau
so bestellt, wie niit sriiberen Kaiserworten und »vie z . B.
mit der angeblichen Aeußcrung . Im Kriege bin ich mein
eigener Gcueralstabschef "

, die, wie schließlich festgcstellt
»viirdc , aus einem bekannten Witzblatte stammle. Dagegen
kann cs sehr wobl zutrcfsen, daß die von einem Zcnrrums-
blatte gebrachten Aeußerunacn des Herrn von Hcrtling
gegenüber dem Reichskanzler wahr sind . Nur wurden sie
nichts beweisen. Wer sich der Tage entsinn», da Herr von
Berhmann zur Zeit seiner Äorsurcise von dem selbstän¬
digen Schritte des eben ernannten neuen baverischcn Mini¬
sterpräsidenten erfuhr , darf nicht zweifeln , daß der Kanzler
außerordentlich peinlich berührt war . Inzwischen haben
ja über das so eigenartig angeschnittene Thema lange
Unterhandlungen stattgefundc» , aber cs hak sich noch nichts
" geben, das die Handluitgs .vcise Herrn von Hertlings er¬
klärlicher gemacht hätte . So unangebracht cS war , die
herrsclpmde Spannung über ihre tatsächliche Bedeutung hin-
aus zu unterstreichen, so falsch wäre cs aber auch, sie weg»
zuleiigncn , denn cS ist in untcrrichtclcn Kreisen leider kein
Zweifel , daß eine Mißstimmung wirklich bestand und zur
Stunde durchaus noch nicht behoben ist.

Zur neuen Ostasiensahrt des Prinzen Heinrich.
In der Press: der verschiedenen Richtungen ist die neue

Ostasiensahrt des Prinzen Heinrich van Preußen zum An¬
laß zahlreicher Erörterungen und Betrachtungen gemacht
worden . Dabei ist u . a . die Meinung vertreten worden , daß
„der neuen Reis : eine gewisse politische Bedeutung zu-
zumesscn sei " . Wie wir dazu von unterrichteter Seite hören,
liegt diese politische Bedeutung tatsächlich einzig und allein
darin , daß der Prinz auf der Rückreise , da ihn der Weg
sowieso dorthin führt , Kiaittschou besichtigen dürste . Diese
Besichtigung ergab sich aber ganz zwanglos von selbst, da
den Prinzen seit seiner unter so bedeutsamen Umständen
ausgeführten ersten offiziellen Ostasiensahrt mit dieser Ko¬
lonie besondere Bande verknüpfen , weil er Kiautschou von
seinem früheren Aufenthalt daselbst genau kennt, und weil
es daher den Prinzen interessieren muß , die seitherigen er¬
freulichen Fortschritte selber feststellen zu können. Wie wir
weiter hören , ist ein besonderer Charakter der neuen Reise
auch nicht daraus zu schließen, daß Prinz .Heinrich sich
von seinem kaiserlichen Bruder vor seiner Ausfahrt per¬
sönlich verabschiedet. Es war das bisher noch vor jeder
größeren Reise üblich.

Ein Reichsgesetz gegen das Geheimimttrlwesen
Besorgnisse über den Geburtenrückgang in T-eulschland

haben zu der Anregung gesübrt, die Anpreisung von Ge¬
heimmitteln und im Zusammenhang damit Vas gesamte Gc
heimmittelwescn sebärser als seither rcichsgesctzlich zurückzu
drängen . Ein Versuch dazu war bekanntlich schon in dem
zweiten Teil des 191 » vorgclegtcn RegierungsclUwurfs gegen
Mißstände im Heilgewcrbe gemacht worden . Während der
erste Teil dieses Entwurfs nach langwierigen Kommisiions-
beralungen schließlich abgclelmt wurde , kain der zlveite über¬
haupt nicht zur Verhandlung . Seine Wicdercinbringung
läge um so näher , als sich diesem Teile voraussichtlich nicht
die gleichen Schwierigkeiten cntgcgentürmcn würden , »vie
dem erst «» über die . nicht abprobiertcn Krankenbebandlcr " .
Indessen besteht , wie wir fcstzustellen in der Lage »varcn , in
den zuständigen Kreisen der Rcichsregicrung einstweilen nicht
die Absicht , diese Materie in der laufenden Session vor den
Reichstag zu bringen.

Ein Vorstoß der liberalen Frauen.
Die liberalen Frauen streben seit Iabr und Tag . tnsbe-

sondere aber seit den letzten Rcichstagswablcn, nach voller
politischer Anerkennung in den beiden Parteien der National-
liberalen »nd der Fortschrittler, denen sie sich zurechncn . Sie
haben in der Wahlagitation des letzten Winters so wertvolle,
von allen Setten anerkannte Hilfsdienste geleistet , daß sie jetzt
auf programmatische Anerkennung ihrer Bestrebungen und auf
organisatorische Gleichstellung mit den Männern drängen. Die
nattonalliberale Partei bat in dieser Hinsicht bisher noch keine
Aussichten auf Entgegenkommen bekundet . Dagegen bat die
Fortschrittliche Volkspattei schon in ihr Fusionsprogramm
von 191 » einen Absatz programmatischer Frauenfordcrungcn
ausgenommen, der sich aus die Anerkennung der Berechtigung
zahlreicher praktischer Frauenbcstrebungen bezieht . Hier soll
aber der bevorstehende Mannheimer Parteitag noch nrannig-
sache Zusätze und vor allem eine grundsätzliche Gleichstellung
politischer Frauen und Männer bringen. Das Frauenstimm¬
recht wird ohne Einschränkung gefordert. Von mehreren Sei
tcn liegen bereit- cntsvrrebendc Anträge vor . Wie wir
hören, begegnet diese Forderung aber heute » och in maßgcücn
den Partcikrciscn kcinrSwcgs nllgcmcincr Zustimmung : cs ist
vielmehr anzunehmen, daß der Mannheimer Partei,aq bei der



Erörterung dieser » antik lebhafte Sänipse zeitigen wird . Auf
»« » utgaag derselbe « darf man auch außerhalb der Fort-
schrttttpanet gespannt sei».

Sine Rede Dr . PaascheS in Bancoud « .
Pari » . l6 . Aug . Da » Hetzblatt . Scho de Pari « " Ver-

osfemlichr deute den Text einer Rede , die der Vizepräsident
de « Deutschen Reichstage », Dr . Paasche , am 2t . Juli in
Banconver t Kanada ) bei »incm Bankett der dsrtigen deut¬
schen Kolonie qedalten haben soll . Rach dieser Darstellung
bat sich Dr Paasch« zuerst bemüht , zu beweisen , daß di ':
deutsche Flotte England in keiner Weise bedroh ' .
- Weiterhin kam Dr . Paasche aus die Spannung im

vergangenen Sommer zu sprechen und führte aus:
Deutschland ist ein Land , das innerhalb 15 Jahren eine
Bevölkerung von 8 0 Millionen haben wird , das heißt
ungefähr doppelt so viel wie Frankreich . Infolgedessen
habe Deutschland das Recht, sich eine» so schlecht regierten
Landes wie Marokko zu bemächtigen , dessen Besitz für
Frankreich im übrigen auch noch recht zweifelhaft ist . . Wel-
che» Reebt hat Frankreich überhaupt eigentlich aus dieses
Land / so habe Paasche weiter bemerkt; . die Heit ist jetzt
gekommen, wo wir versuche» müssen, sür uns selbst dir
Türen zu öffnen, die bisher vebarrikadiert waren . AuS
diesem « runde müssen wir in Zukunft anchi Expan¬
sions - Politik treiben . Wenn wir dabei gezwungen
sein sollten, jemand auf die Füße zu treten , so wollen wir
hoffen, daß diese Füße incht gerade England gehören wer¬
den/ — Hum Schlüsse sprach der « izepräsideirt des Deut¬
schen Reichstage « noch von der . Gelben Gefahr - und be¬
tont«, daß auch diese mit einen Grund für den Ausbau der
deutschen Flotte bildet.

Pfarrer Draub
hat , wie Rechtsanwalt Krarmer (Berlin ) , der Verteidiger
Traub » , in der „Boss . Htg ." mittcilt , am 12. August
eine die Zustellung der Entscheidung betreffende An¬
srage des Evangelischen Lbrrkirchenrate» er¬
halten . Die „Kreuzztg/ hatte vor einige » Tagen geschrie¬
ben, daß cs schwierig sei » werde , dem Angeklagten das
Urteil zuzustellen , da dieser sich augenblicklich aus Urlaub
befinde . Eine Veröffentlichung des Urteils hinge von
Traub ab . — Dazu bemerkt die ,/kirchlich - liberale Zei-
lunaskorrrspondknz - : Tiefe Andeutung kann man nur
dahin auslegcn , daß Traub mit einem Verweise da-
vongekomi-ten ist. Tenn nur in diesem Falle spielt sich
der amtliche Schriftwechsel in der Verborgenheit zwischen
Behörde und Untergebenen ab , und es bleibt dem Bestraf¬
ten überlassen , ob er von den Vorgängen der Ocffentlich-
keit Mitteilung machen will oder nicht. Ein Urteil auf
Strafversetzung oder gar

'Amtsenthebung kann natürlich
auf Grund der daran geknüpften Folgen der Leffentlich-
keit nicht verborgen bleiben.

Hurlana.
Ein kriegerischer Erfolg Italiens.

Siegreicher Kamps bei Zuara.
Rach Meldungen , die über Rom aus Tripolis kommen

Und di« direkt aus dem Kriegslager bei Zuara stammen,
haben die Italiener wiederum einen erheblichen militärischen
Erfolg erkämpjt. ES ist ihnen gelungen , einige wichtig« Ka-
rawammslraßen den Türken abzuschneiden. Ob dies nun
wirklich so schlimm sür die Türken und Araber ist, wie man
es in Rom machte, läßt sich von hier au» nicht sagen. Das
wird vielmehr dir Zukunft lehren . Ter italienische Geseetfts-
bcricht besagt:

Rom, 16 . Aug . . Agenzia Stefan/ . General Ga-
rioni telegraphiert aus Zuara unter dem 15 . d . M . , 7 Uhr
abends : Die Besetzung von Znara war die notwendige
Basis einer entscheidenden Operation , die den Hiveck hatte,
« ine Anzahl wichtiger Karawanensrraßcn den Türken abzu-
schneidcn. Dieses Ziel ist jetzt durch einen siegreichen Kamps
erreicht worden . Ta die feindlichen Strcitkräste , die sich in die
Lase von Zuara zurückgezogen batten , sich im Innen « ge¬
sammelt hatten , entschloß ich mich , einen bedeutenden Höhen¬
zug zu besetzen . Von diesen Höhen werden drei Oasen und
die große Karawanenslraße vollständig beherrscht. Zu die-

kerlirirr Sriel.
der ftreitfefle Bürgermeister . — Die Tragödien der Gege«-

, ätze . — Das Schlangennest . — Der Rattenfänger . — Die
unüberbrückbare Kluft . — Ein Meisterslreich, — „Stein
unter Steinen " »der Hauptmann von Köpenick . — DaS

Prinzlein . — Vom Repertoire des Lebens.
Ueber das immer erneute eklige Gezänk zwischen dem

starrköpfigen Bürgermeister Ncicke uno der Sczcssio» hinweg
gellt jäh der Schrei der Tragödien . Tie Vorstands¬
mitglieder der Sezession gehen gewiß nicht in den Tod aus
Kränkung darüber , daß der streitscsle Bürgermeister von
Berlin ihnen die selbstverständliche Erklärung veweiqert'
cs habe ihm fern gelegen, ihrer Ehre zu nahe zu treten.
Andere aber gingen in den Tod , weil das Leben ihnen
die selbstverständliche Erklärung verweigerte . Die Arz .»
witwe Klara Hagcmann verstand nicht mehr , warum sie
und ihre Kinder leben sollte» , wenn Stück von Stück bis
zum letzten vom Mobiliar und den übriggebliebencu Kost¬
barkeiten ins Leibbaus wandert « , um des Lebens kärgl chstc
Rotdürste zu fristen. Wie stammelte sie in ivrem Abschi Ws,
briese von der Menschen Lug und Trug und vergiftete sich
und ihren 17jährigen Sohn . Und nicht i» ihrem Sinne
War es , wenn der 15 Jahre alten Tochter noch kurz vor
der schwarzen Pforte des Tode » ein Helfer nahte . Aber
vergebens — sie starb einen Tag später . Was diese Frau
aus Not und Wirrnis tat , tat am gleichen Tage ein anderes
Mitglied der Gesellschaft au § Verschwendung und Leicht
siml. Der Justizrat Paul Michaelis , der in Enghien le»
Bains , dem heimtückischen Schiangenueste in Frankreichs
Gottesgarten , sein letztes Gelb verspielte und in der Seine
endete, war ein blinder Gefolgsmann jenes furchtbaren
Rattensängcrs , der mit seinem Flötenliede vom Goldklange
des Glückes schon Tausende aufs Ufer der Unrast und des
Verderbens lockte.

Wie rin Blitzlicht zeigten diese beiden Geschehnisse, in
fast plumper Gegensätzlichkeitvom Schicksal selbst nebenein¬
ander gestellt , ein grelle« Bild aus der großstädtischen <üe-
feklschast . Als hätte Hermann Sudcrmann , de » der in
Theater - uny Journaiistenlrciscn sebr angesebcnc Berliner
Anwalt einst entdeckte und protegierte , de » Srosf zu einen«
-ssr»tt«lchen Dramq lozialer Gegensätze »usammrna »v««t.

sem Zwecke bin i«d heute früh 5 Uhr mit der ganzen
Division admarschiert . Das Angriffskorps trieb die feind¬
lichen Vorposten zurück und besetzte die Höhn », auf denen
e< sich verschanzte. Inzwischen waren die Batterien auf¬
gefahren und hatten sofort ein heftige« Feuer gegen die
zahlreichen fcinültchcn Streitfräfte eröffnet . Bald daraus
machte jedoch eine starke feindliche Kolonne eine» heftigen
Angriff von der Seite . Diesem unerwarteten Augriffe
unlkde sofort die Spitze geboren . Der Reserve gab ich den
Besebl , so schnell als möglich gegen den linken Flügel »or-
zurückcn, um den rechten Flügel der feindlichen Truppen
anzugreifen . General Tassoni führte die umfangreiche
Cchwrickung durch, die zu einer bereits stark vorgerückten
Stund , beendet ivurde , und erreichte die Flanke des Feinde » ,
der einige tausend Mann stark war und sich verschanzt hatte.
Hier setzte «in heftiger Kampf ein , der den ganzen Tag
dauerte und mit einer vollständigen Niederlage des Feindes
endete , der aus der Lase flüchtete. Zu später Abendstunde,
und nachdem die notwendige Besatzung unter dem Besegle
des Generals Eavaliocchi in den eroberten Stellungen,
von wo aus vollständig die Oase beherrscht wird , zurück
gelassen war , gab ich den übrigen Truppen den Befehl,
nach Znara iirs Lager zurückzukehren. Der Feind ließ
auf dem eroberten Terrain und in der Oase zahlreiche Tote
zurück. Außerdem wurden mehrere Gefangene gemacht
und viele Waffen erbeutet . Die Verluste der Italiener
betrugen 6 Tote und 98 Verwundete . Unter den Verwunde
len befinden sich 5 Offiziere.

llnp- llliscl»er.
Nen«»fer<t>»ng der Soiserkette. Köln, 1«. Sug . Wie die

hiesig«« Blätter berichten, hat der Kaffer durch den Domkapi¬
tular Prof Schn tilgen dem Kölner Mannergesangverein den
Auftrag erteilt , die gestohlene, und, wie jetzt leider feftsteht , ver¬
nichtete Kaiserkette neu anferttge« zu lasten. Der Verein hat
sich bereits gestern mit dem Hosgoldschmied Heiden in München
in Verbindung gesetzt «nd erfahren , daß die ursprünglichen
Modelle der Kette noch vorhanden find , so daß die Kette dem
Original aufs genaneste entsprechend wieder hergestellt wer¬
den kann.

Räuberischer lleberf«» ans eine Greisin. In Kiel drang
am Hellen Tage ein Mann , der mit dem Rade angekommenwar,
kn die Wohnung der allein im Hause befindlichen achtzigjähri¬
gen Witwe Och» ein . Er schlug mit einem schaffen Instrument
solange auf sie ein, bis sie wie leblos dalag . Während der
Räuber alle Behälter durchsuchte , kam die Frau wieder zum
Bewußtsein, schleppte sich bis zur Tür und ries um Hilfe. Als
Leute hinzukamen, rief der Räuber diesen zu : . Meine Schwie¬
germutter ist überfallen worden, ick hole einen Arzt ; - Damit
schwang er sich aus sein Rad und fuhr davon.

Der Erfinder des Volapük gestorben. Konstanz , 18. Aug.
Im benachbarten Lizzelstedten ist im Alter von 81 Jahren der
Prälat Johann Martin Schieber gestorben. Schleyer ist da¬
durch weiteren Kreisen bekannt geworden, daß er anfangs der
achtziger Jahre mit dem System einer für alle Rationen brauch¬
baren künstlichen Sprache hervortrat . Er nannte diese Kunst¬
sprache Volapük, drr «r das Englische zugrunde legte, aber
auch Worte « u » anderen Sprachen einfügte. Im Volapük gibt
es keine Ausnahme von der Regel und nur eine Konjugation
und Deklination. Da » Volapük ist nickt durchgedrungen, weil
es gar zu sehr an eine Kunstsprache gemahnte. Später hatte
eine Konkurrenzsprache, das bekannte Esperanto, weitere Ver¬
breitung erlangt.

Hur üem Srohderrogtum.
M« N«ch»r» S « «serer « tr K»rrkfp»nden ?,tiche« versebenen
ßft »« k « tt s »naV-r Q» ellen«VßGhe Gestatt»«. MttleuuAßrn » nd Virlmt*

st»«k lo>A» « »rr»» » niß« stutz tzer »*tz»M» n stet« » ilir»« «,n.
oidenburg , 17. August.

* Im Il -Zug v»n Wilhelmshaven >mch Brr,wen wurde
laut „Br . Nachr .

" einem Kaufmann ein photographischer
Apparat im Werte von 200 Mk . gestohlen . Er saß in
einem Abteil zweiter Klasse. Während der Zug in Del¬
menhorst hielt , packle er feine Effekten zusammen und
vermißte dabei den Apparat . Der Dieb war anscheinend
nicht mehr im Zuge . Er wird ihn auf einer der Hwischen-
stationen , Barrl , Oldenburg oder Hude, verlassen haben.

Zwei Angehörige des Akademikcrkreises, der eine mit einem
Riesrneinkommen von jährlich 150 00 .sk, mit allem Luxus
und aller Leidenschaft der Verschwendung . Und auf der
anderen Seite her Arzt , der seine Familie im Elend der
Durstigkeit und des verpflichteten guten Namens zurückläßt.
Und die , die trotz ihrer sozialen Gleichstellung im Leben
durch die Kluft , die unüberbrückbarste Kluft des Luxus und
der verschiedenen Lebenshaltung getrennt waren , deren
Rainen eint am gleichen Tag der gleiche Schrei des
Entsetzens.

Sndermann , der zweifcilos ein geschickter Dramatiker
ist , obgleich er sich den Bart abnehmen ließ , um sozusagen
abgeglüttcter , formenreiner und weniger borstig auch in
seiner Kunst zu werden , müßte nach seinem alten Rezepte
der dramatischen Hausung und drastischen Gegenüberstellung
in seinem Drama von der neuzeitlichen Gesellschaft auch
den famosen Schwindler Rolf Lencer «. » führen . Jenen
selben, der bislang der Direktor der sogen, „deutschen
Kanzlei - und einiger anderer hochpairiotiscker Unterneh¬
mungen war und vor wenigen Tage » mit 20 <>00 .sk unter¬
schlagen» Geldern verschwand . Der selbigte , der ein Be¬
kannter aller Zuchthäusler war , wegen mancherlei Unter¬
schlagungen von Jugend an gesessen hatte und e « doch ver
stand , in der vornehmsten Berliner Gesellschaft »eben hohen
Beamten , Offizieren und Bankdirektoren Fuß zu fassen und
ihr rückhaltloses Vertrauen zu gewinnen . DaS ist gerade
in der preußisch berlinischen Gesellschaft, die ieden Neuling
bi « ins lcdie Geschlecht durchforscht, und längst noch nicht
die ein wenig skrupellose Jr . teriiatioik .ililät anderer Welt¬
städte erreicht hat , ein Mcfficfftreich im » leinen , wie es
der des Hauptmanns von Köpenick, des „mit vollem Rechte"
Lairglebendcu , einer im Großen war Diese Düpierung
ist glinzend gelungen . Nennt er sich Rolf oder Wols , man
muß nur verstehen, elegant und sclbsicher auszntrctcn . Dann
kann man immer noch in Berlin Geschäfte machen. Nicht
nur in Liebe . Herr Sudcrmann , der sich darauf versteht,
könnte zwar aus diesem Menschen einen neuen „ Stein unter
Steine » - machen, eine Glorifikation drr aus den Tiefen »nd
von den Gaieereuketten der Vergangenheit wcgsircbciidcn
Verbrecher. Denn Herr Rolf Lcnccr behauptet , er hätte
die Unterschlagungen nur begangen , » in einen Erpresser zum
Stillschweigen zu dringen , de; um lein Vorleben wußt«

* Skizzierte « sffchltge für Damenschmuckfür Brosch««
Kollier «, Kämme , Anhänger , Giirtxlschtießen u . a . m . . em'
warfen von Max Gokes in Eversten , sind beim Hosgold-
schmird Knauer in der Langenstraße ausgestellt.

* Einen Auflauf verursachten gestern mittag vier
angetrunkene OKlrgrnlieitsarbciler . Sie waren loege » ihre»
rüpelhaften Benehmen « aus - er Volksküche gewie¬
sen (wo dir Hilfsdamcn leider ab und zu mit solchen
Elementen ihre Last haben ), und da sie diese nicht gut¬
willig verlassen wollten , mußte ei» gur Hilfe herbe,« -
rufrnrr Schutzmann sie mit idewalt entfernen . Bei differ
Gelegenheit ging einer der Beteiligten dem Schutzmann
zu Leibe, so - aß dieser sich gezwungen sah, den Menschen
nach dem Ralhause zu bringen . Auf dem Wege dorthin
versuchten die anderen "drei , ihren Kollegen zu befreien,
indem sie de », Schutzmann sein Rad sestruhalten versuch¬
te» . Erst als dieser Miene machte , von seiner Waffe Ge¬
brauch zu macln » , ließen sie von ihm ab und folgten unter
Schimpfen dem Transport nach der Wache. Als sic sich
dann dor dem Rathause nicht entfernen wollten , wurden
auch sie in die Wache geholt , wo man ihnen dann Ge¬
legenheit zum Ausschlafen ihres Rausches gab.

* Die Justitia ohne Binde . Als da» neue Kölner
Juslizgcväude eingcweiht wurde , konnte der Lberpräsihenl
Dr . von Rheinbave » seiner Freude darüber Ausdruck geben,
daß die Justitia hier endlich ohne Bind « dargestellt war,
und daß dadurch einer der größten künstlerischen Jrrrümcr
beseitigt wird . An dieses Ereignis knüpft Gebeimer Justiz,
rat Professor E . Tanz an in einem Aufsatz« : „Tie Blindbcu
de» Juristen und ihre Heilung " im neuesten Hefte der Zeit-
sckrisl „ Reebt und Wirtschaft- (Earl Hermanns Ver-
lag , Berlin : Mitherausgeber Prosessor Rumpfs) und zeigt
dann , wie wichtig eS gerade sür den Juristen ist , sehen zu
können, das Leben in seine» Eigenarten und mannigfachen
Acußcruiigeii zu überblicken und zu beobachten. Was Dan;
iil seinen erfolgreichen Büchern über „ Die Auslegung der
Rcclftsgcschästc- , „ Rechtsprechung nach der Volksanschauu :^
und »ach dem Gesetze- , . Richterrecht- u . a . ausgeführt Hai,
findet sich in diesem Aufsätze sehr packend und geschickt i :n
Ergebnisse zusammengcfaßt . Er zeigt hier die Wege, aus
denen der Husammenhang des Lebens mit dem Rechte
wieder hergesteül und die Kenntnis des wirtschaftlichen und
wirklichen Leben» sür di« Rechtsprechung fruchtbar gemacht
werden kann.

I . Blattlai »« »md Raupcnplage waren im Vorjahre zu
« iner wahren Kalamität sür den Gartenfreund geworden.
In diesem Jahre ist cs der sog. Meltau, der großen
Schaden anrichict . Zuerst machte er sich auf den Kletter¬
rosen breit , dann wurde an zablrcichci, Stellen der Wein
befallen . Ganz « Wcinspali -rc sieht man mit weißlichem
Schimmer bedeckt , während die Trauben klein und unan¬
sehnlich bleiben oder gänzlich eintrocknen. Aber auch Sie
Beerensträucher blieben nicht verschont. Besonders die jun¬
gen Triebe der Stachelbeeren wurden stark befallen Viel¬
fach sehen sie vollständig verschimmelt aus und sterben ab.
Auch JohanniSbcertriebe zeigen bereits Mcltauspurcn.
Stark sind diese aus den Eichen und Dornen vertreten . Der
Kampf gegen den Meltau ist schwierig und langwierig;
augenblicklich dürfte Schwefeln uno Abschneiden der stark te>
sallenci, Teile das Beste sein.

* Zeichnen früher und jetzt . Früher lobte man vor allem
die „schöne Zeichnung-

. Zeichnen galt sür ein« „schöne Kunst-,
Man dachte an das Wort „ Kunst bringt Gunst- und beneide»
jeden, drr diese angenehme Zutat zu seinen übrigen Fähig
ketten besaß. Daß aber Richtzeichnenkönnenein unbedingter
Mangel sein könne , siel kaum jemand ein. Man tröstete sub
acbselzuckcnd damit, daß man kein Talent habe. Bei der Zri-
ming selbst fragte man wenig danach, ob es ein « Kopie nach
einer guten Vorlage oder eine fleißige Raturstudie oder gar
eigne Erfindung war . Die Hauptsache blieb, daß sie schön war
Damit meinte man : delikat ausgeführt in Strich und Schattie¬
rung . Der Gegenstand mußte „nett- sein . Erfüllte die Zeich
nung dies , dann war sie auch des Rahmens sicher und des
Platzes an der Wand . Man könnte auch sagen: die Technik
der Arbeit fand tn erster Linie Beifall . Roch mancher alte
Herr zeigt heute voll Stolz Erzeugnisse dieser vorwiegend
schönen Kunst den jungen Stürmern , die seiner Meinung nach

und mit Enthüllungen drohte . Es ist aber nach allen An
zcichcn, die vorlicgcn , sicherlich in dieser Ausrede nur das
neue , psychologisch sein erdachte Stücklein eines prächtigen
BravardeurS zu suchen . Immerhin — man könmc zu
schauen, was dramatisch besser wirkt . Mir scheint: Das
Stücklein vom eleganten Haupimann der Beil . Gesellschaft.

Und er vergesse nur auch ja in diesen Szenen von ver
Weltstadt wilder Not und bunter Maskerade den Prinzen
WalkonSki nicht. Ten » solch ein Prinz gehört halt ins
Berliner Straßen - und Gcscllschaftsgetricde . Jeden Augen¬
blick fährt ein anderes feines Prinzlein von cigcnherrlichen
Gnaden vor eins der eleganten Juwelier und Modrn-
geschiffte im gepumpten Prioatauto vor . Uno die Prin¬
zessin. die neben ihm sitzt, ist immer elegant , hübsch und Voll
königlicher Gebärden . Wie sollte auch ein hübsches, junges
Ding neben einem Prinzen nicht königlicheGebärden haben!
Kauft man nun gar mit einer Geste hoheitsvoller Verachtung
die teuersten Sacken und Icgt « ine Visitenkarte dazu , aus
drr etwa steht „Äesandtschastsattachee der russischen Bot¬
schaft in Berlin -

, dann hat auch der gewiegteste Berliner
Kaufmann kein Mißtrauen mehr und läßt sich bis auf den
letzten Pfennig auspumpen . Das ist dieselbe Geschichte wie
seinerzeit beim Grasen Metternich , der dock eigentlich noch
ein gutes Recht zur Inanspruchnahme des Kredits hatte.
Uno da« wiederholt sich olle paar Wochen mit einer fast
stereolvpen «nd trotzdem noch immer amüsanten Regel
Mäßigkeit . Vor einem hohen adligen Namen nebst einem
aus der nächsten Garage gepumpte » Privatauto rutscht
man hier »och immer aus den Knien . Und vielleicht sogar,
daß auch dieser russische Student , der sich zwecks Ausübung
eine- lukrativeren Berufe « als dem Studium der Philoso
phle den Prinzentitel zulegtc . in der allerhöchsten Berliner
Gesellschaft Zutritt bekommen hätte.

Ihr seht, es würde ein buntes , grellbuntes und packen¬
de- Stück, das euch euer lieber Dichter Sudermanu hier
bieten könnte . Ihr seht, eS fehlt hier auch dann nicht am
Theater , wenn die meisten geschlossen haben und manch«
— wie drr wirklich verdienstvolle Direktor Alsred Halm
vom neuen Schauspielhaus « — aus matcriellchi Röten
zwangsweise Schluß machen müssen. Aber was wollt iltt
Theater ! Seht doch , bä» Leben spielt böchstsclbst stets N«ve
Repenoftcstvcklem . Da » Leben selbst rührt an euch.
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,H > soltXI » öuieu «a»> derlnnt laben « er »I , » «schau.
, »-k« haben sich gewandelt . Heute ist un« Zeichnen vor allem

alt ein Ausdrucksmittel. da» die übrige« Mittel zur
kittftandigung , 2prache und Schrift ergänzen soll , rat andere,

wichtiger « .-siel ist . daß der ft Mensch durch Zeichnen
lMltn soll. » eftr tu den Reichtum , r„,cr Umwelt , u dringen,
„ deren formen und Gardenfülle Lausende empfindungtlo«
„ ruvergeden . Sin für Gestalt und Farbe mit feineren Emp-
1md»ng» organen autgestattetet Geschlecht soll unser heutiger
ieitvenunierricht - erantiehen - elfe« Laß jemand . schön«
Zeichnungen

' machen lerne, erachten wir nicht für jeden Men-
ftfen alt notwendig, wohl aber , daß er sehen und nachfühlen
lerne Darum fordern wir Zeichnen für alle Kinder und für

Mtertftusr« . Der internationale Kongreß für Zeichen- un»
flunlmntkkricht . der vom 12 . di» 17. » ugust in Dretden tagr,
, i,d in ei»er vom In - » nd « » «lande stark beschielten « us-
»elung diese modernen Grunds» »« über den allgemein bildenden
L«rt de « Zeichnen « und seinen neuzeitlichen Unterrichttbetrieb
recht anschaulich vor « ugen führen.

)s Brombeeren gibt e » in diesem Jahre , wenn bald son«
, i-e» Wetter eintrilt , in Menge : ebenso sind die Hasel
nuß st rä » eher sehr reichrragend, während es , im Gegen-
f„ c jum Vorjahre , fast gar keine Eichel» gibt.

— Bon der oberen Hunte . Zn kurzem beginnt man mit
der « dernning de « zweiten Schnitte « von den Riesel-
wiesen. Ter Grarbefiaiid ist gut , Hai aber bei der kalten
Silierung in letzter Zeit wenig mehr zugenommen. — Trotz
dem » ie Fischerei in der Hunte verpachtet ist , können
e» einige Herren , insbesoiwere Siädier , nick« lassen , unbereck-
n-, zu sischrn . La « kann ihnen noch ein reckl leurr « Ver-
gnü-en werden !

^
W «tt « n >« rde >1 « g « fffk Ponnlog.

wärmer , zotnveise heiter , lebhaftere südliche winde,
t>U tr- tfen . ^

' Pürgcrfelde , 17. Aug . Nachdem dir Wasser-
leilungsrostrlrgung am Tirdricksweg fertig ge
s«Ul ist, lmt man damit begonnen , am Lchützenwege die
Ästung dis zum Armenarbeitthause zu legen. Bon der
5st»er Chaussee au « ist schon vor längerer Zeit der An-
Mß bi« zum Arbeitshaus « gelegt . Jetzt wird der Stieg
also in seiner ganzen Länge an das Äasscrleitungsrolir»
« , angcschlossen.

lü Bad Zwischenahn , 17. Aug . Di« Besucher de«
.Heimatfeste« seien ganz besonder» aufmerksam gemacht
aus die Ausstellung von § tictereien in niedersächsischer
kirr, von Frl . Zaquemier aus Bremen nach eigenen
iuittvlirsen angesertigt . Darunter größere , die von der ge¬
schickten Kunstgttvcrblcriu für die Bcreiiilgleu Werkstätten
sür Kunstgcwcrvc in Bremen angesertigt sind. Wirklich ge¬
diegene. gute Arbeit!

! Ganderkesee , 16 . Aug . Dem Bäckermeister Mever in
Immer ging gestern das Pferd durch. M . geriet unter den
Sagen und kam so unglücklich zu Fall , daß er ein Bein
brach.

! Fallenhurg . 17 . Aug . Unter großer Beteiligung fand
hier da» Schützenfest statt. Di« Königswürde errang
diesmal Herr H . Gillercke aut Sandersseld , Vizekönig wurde
Herr D . Aussanh.

? Wildrshausen , 17. Aug . Zu dem von un « gemeldeten
Unfall des Landwirt « Brenning müssen wir leider hinzu-
siigcn , Laß Br . im Krankenbause seinen schiveren Verletz¬
ungen erlegen ist . — Der Vorsteher der hiesigen Pri-
baiichulc , Herr BehrcndS, hat seine Stellung gekündigt.
Herr B. wird in hamburgische Schuldienste treten.

b «. Westerstede, 17 . Aug . Trotz des strömenden Regens
bei der Sch w e i n e m a r k t sein gewohnte « Bild . Der
»itfttted hezifferte sich auf 218 Ferkel, welche bei recht flot¬
tem Handel schnell vergriffen waren . Sechswochenferkel
1. M -c kosteten 18 - 20 .st . 2 Güte 15 - 17 .st . Fette
Tchivkinc, über 200 Pfund Lebendgewicht , kosten zurzeit
60 - 61 . st . — Etwa 125 Hau - anschlüsse an di«
elektrisch « Zentrale sind dem Gemeindevorsteher Laufe an«
lemeldei . Beamte der SiemenS -Schuckert-Werk« haben be¬
reits hie Ausmessung in den Straßen de« Ortes vorgenom¬
men ; mit der Kabelverlegung wird ehestens begonnen wer¬
den. — Dem Vernehmen nach gebt die hiesige Gemeinde
mit dem Plan um . sich später eine elektrische Feuer¬
spritze anzuschaffen.

* Augustfehn, 17 . Aug . Bekanntlich fand im Sommer
hier ein größerer Brand , bei welchem das Geschäftshaus
den M . Jaußen , die Torfftreusabrik und rin Eisenbahn¬
schuppen ein Raub der Flammn wurden , statt . I . hat in¬
zwischen aus der Brandstätte ein neues Geschäftshaus auf-
führcu lassen , während die Torsftrrusabrik nach Elisabeth¬
fehn verlegt ist und die üisenbahnverwaltung einen neuen
Echuppen nicht wieder aufsühren wird , da die Torffchuppen
hier überflüssig geworden sind dadurch , daß der Torfversand
infolge der Bahnverbindung mit Elisabethfehn an diesem
One vor sich gehen kann . Der hier dadurch freiwerdcnde
Platz wird jetzt von der Eisenbahn instand gesetzt , um als

Ladeplatz zu Bienen. Ver Platz , du der nkiMtzen Well«
de» hiesigen sog. Dock « liegend , ist al» Ladeplatz sehr ge-
eignet . Bei dem starken Verkehr auf der hiesigen Station
erweisen sich die jetzigen Ladeplätze öfter al « zu Nein, sodatz
d>» Anlegung eine« weitere » Ladeplatze« von den Inter-
essrmen freudig begrüßt wird

* Wiefelstede, 16 . Aug . Ein rege« Leben und Treiben
herrscht in diesen Tage » aus unserer Schützenwtese.
Fahrende Geschäftsleute erbauen dort ihre leichtbeweglichen
Geschäftsräume . Ter Andrang seiten« der « udenbesttzer ist
in diesem Jahre besonder« groß . So werden z. B . drei
Schaugesckäfte vertreten sein ' ein Kinematograph , eine
Menagerie mit Zirtu « und ein Hippodrom . E » bleibt nur
noch günstige« Wetter zu wünschen übrig , dann wird da»
Wiesclsteder Schiitzenfest auch in diesem Jahre seine alte
Zugkraft bewähren.

* Brake , 16 . Aug . Tas im vergangenen Frühjahr ge-
legentlirt» einer Vorlurnerinnensmnde hierseldst beschlossene
Wetiurnen der Frauenavteilungen des Stad-
länder Turnverbande » fand am Sonntage hier in der Turn¬
halle uuier reger Bereiligung statt. Bald nach 4 Uhr trat man
an , und dann wurden von 50 Turnerinnen die Wettübungen
gerurnt . Man mußte staunen über die Fortschritte , die die
Frauenableiiungen des Verbandes gemacht hatten seit dem
letzten Zusammenlurnen . Nach dem Turnen begaben sich
die Turnerinnen und die Kampfrichter zu einem gemütlichen
Zusammensein zum Zentral Hotel . Der Verbaudsturnwan
Reckmann hieß sie herzlich willkommen und danfte für
das rege Jnieresse an der Turnsach« . Hieran schloß sich die
Sitgcrverkünbigung . DaS Ergebnis war folgendes : 1 . Preis
Frl . Zeusen -Brake , 44 Punkle ; 2 . Frl . Ella Gloyftein -Bar-
deuslerb, 42 > : 3 . Frl . Maas Bern « , 40>/ ^ : 4 . Frl . Gleichen
Ahlers -Elssletb . 40 ; 5 . Frl . Ficken Brake , 39^ ; K. Frl . Berg-
mann -Brake , 39 ; 7 . Frl . Lösekann-Berne , 38î >; 8 . Frl . Ar¬
nold »nd Frl . Tlühmer Brake , 37^ : 9 . Frl .

"
Haas « Brake.

3t>' ^ : 10 . Frl . Hadler -Strückhausen
"

36 ; ll . Frl . Martha
Glovstein Bardenfleth und Frl . Siems Berne , 35s/s ; 12. Frl.
Grcie Stühmer Strückhausen , 35 Punkie . Nach Schluß der
Sicgerverkündigung hielt Gemeindevorsieher Braue - Bet¬
tingbühren eine sür das Frauemurnen ansporncnve Rede und
sprach dem Vcrbandsnirnwart im Namen sämtlicher Tur¬
nerinnen den Dank aus für seine Aufopferung und unernüid-
liche Tätigkeit und cndigle mit einem Hoch auf denselben. Herr
Reckmann dankte, erwiderte , daß man den so bereitwil¬
ligst in den Dienst eines SampfrichlerS getretenen Turnern
bczw. Turnfreunden von hier und au»wän « wohl am ersten
zu Dank verpflichtet sei und forderte die Turnerinnen und an¬
wesenden Turner zu einem Hoch aus die Kampfrichter auf.
Es wurden noch einige Lieder gesungen, »nd dann mußte
mau das gcmülliche Zusammeuscin aufgcbcn . da die aus¬
wärtigen Turnerinnen mit den Zügen wieder son mußten.

0 . Wilhelmshaven . 17 . Aug . Zum persönlichen Adju¬
tanten des Prinzen .Heinrich von Preußen ist anstelle des
zur Disposition gestellten Korvettenkapitäns v . Usedom, dem
beim Scheiden aus dem aktiven Dienst der Charakter als
Fregattenkapitän verliehen wurde , Kapitänleutnant von
Tyszka ernannt worden . Ter aus der Front scheidende
Fregattenkapitän v . Usedom hat der Marine seit 1892, also
genau 20 Jahre , angehört . Nachdem er eine Zeit lang als
Adjutant des Staatssekretärs v. Tirpitz tätig gewesen war,
wurde er vor sechs Jahren in gleicher Eigenschaft dem
Prinzen .Heinrich zugeteilt , der ihn sehr hochschätzte . Als
im vorigen Herbst das auf der Heimkehr von England be¬
griffene prinzliche Automobil bei Cloppenburg be¬
schädigt wurde , erlitt v . Usedom einen Armbruch , der nur
langsam heilte . Da er den Anstrengungen des Bordlebens
sich nicht mehr gewachsen fühlte , erbat v . Usedom seinen
Abschied.

0 WilhelmSha »« . 17. Aug . Di« Landungsfahrt
der . Hansa' wird , wie nunmehr feststeht , Sonntag , den
25 . August , morgens , stattfinden . DaS Luftschiff soll aus
einem freien Platz unwett der oldenburgischen Bahnstation
Mariensiel landen und etwa eine Stunde Aufenthalt neh¬
men , um die Fahrgäste zu wechseln. Di« Rückkehr nach Ham¬
burg wird um die Mittagszett erfolgen . Heute unternimmt
die . kwnsa ' eine sechsstündige Fahrt in See , an der voraus-
sichtlich der Chef der Marinestation der Nordsee. Admiral

Gras Baudissin, teilnehmen wird.
0 Wilhelmshaven , 1« . Aug . Die ausständigen Arbeiter

der Straßenbahn haben die Arbeit wieder
ausgenommen, nachdem eine Verständigung über den

Lohntarif erzielt worden ist . ^ ,
f- Osnabrück, 16. Aug. Anläßlich der Manöver de « 7.

(Wests .) Armeekorps finden diejenigen der 28. Jnsanterie -Btt-

gäbe am 3. und 4. September in der Gegend von Bisscndorf

statt Am 14. und 15. September hat Osnabrück anläßlich der

Manöver der 14 . Division eine Stnquartierun « von S3»

Offizieren und rund 11000 Mann, 1300 Pferde«. —

vr . pbil . Georg Kromschröder, einer der Hauptförderer
der Firma G. Kromschröder, Gasmefserfabrik, ist im Atter von

43 Jahren gestorben.

Vsuefle «»«deichi- i, unS letzte
vepelcben.

Die Berliner Spende sür Bochum.
Berlin , 17 . Aug . Ter Magistrat hat gestern unter

dem « » «drucke lebhaftester Teilnahme an dem Unglücke
auf der Zeche . Lothringen ' beschlossen , den Himerbttcbcnen
der von dem Unglücke betroffenen Bergarbeiter den Betrag
von 8000 zu üdrrwrisen.

Drr « orschlag dr« Grafrn Berchtold.
« om. 17. « ug . Tie .Tribun « ' besprich , den Vorschlag de«

« rasen Berchtold und betont, sein Vorschlag habe da« Ziel,
da» Elend der Balkanvölker ,u beseitigen und di« Mächte zu
«emeinsamer Arbeit an diesem Werk der Gesundung und Wie-
dergebrirt dieser Lander anzurusen. Aus diese Ar, könne da»
ottomanischeReich , da« heule « ine Beute » on Revolution, Zer.
setzung und Anarchie srt, dazu gelangen, sich zu einer gewissen
Festigkeit und Dauerhafttgkett wieder auszurichten. Da» Vor.
gehen OesterreichUngarn « entspreche der Richtung, di « di«
italienische Regierung sür da« Wohlergehen und da » Gedeihen
de « Balkan» eingeschlagen Hab«.

Wie«, 16 . Aug. Kaffer Franz Joses hat dem Minister de»
« eußern, Grasen Berchtvld, den Orden vom Goldenen Vließ
verliehen.

Kronstadt im Kriegszustand
Petersburg . 17 . Aug . Ganz unvermutet ist nach einjäh.

eiger Unterbrechung der Kriegszustand über Kronstadt per-
häng« wordrn , was hier zu den mannigfachsten Gerüchten
und einer gewissen Beunruhigung Veranlassung gibt. Von
informierter Seit « wird erklärt, daß weitere revolutionäre
Bewegungen in der russischen Marine dazu Veranlassung ge-
geben hätten.

Das Ergebnis der Mission Poinrarö «.
Petersburg , 17 . Aua . Drr französische Ministerprä¬

sident Poincarö hat dir Rückreise nach Frankreich ange-
tretcn . Ta « Ergebnis der Besprechungen ist in einem amt¬
lichen Commmnqus nirdergelegt . Es lst sehr allgemein ge¬
halten und hebt da » zwischen Rußland und der franzö-
sisclzen Republik bestehende Bündnis besonder» hervor , ver¬
meidet aber im übrigen jede Spezialisierung rmzelnrr Fra¬
gen. Auch von dem in der französischen Presse so oft
angekiindiyten Mattnrabkommen enthält dir amtliche Kund,
gebung kern Wort.

D»e 5 Engländer gesunden.
Rotterdam , 17. Aug. Tie Jacht „ Lilver Crescent ",

mit den fünf unter Spionageverdacht in Eckernförde ver¬
hafteten und wieder freigelassenen Engländern an Bord,
die seit einigen Tagen überfällig war , ist gestern in Lcr-
schelling eingeschleppt worden.

Vermischte Depeschen.
Leipzig, 17. Aug . Gestern mittag ist hier die Schuh,

machersehefrau Ziegelei aus Klein-Zschopper mit ibren bei-
den Kindern von zwei Jahren resp. sechs Monaten von
der Eisenbahnbrücke in den Flntkanal gesprungen . Die
Frau wurde noch lebend aus dem Wasser gezogen . Beide
Kinder ertranken . Eheliche Zwistigkeiten dürften den Grund
zu der Verzweiflungstat gegeben haben

Nürnberg , 17 . Aug , Nach Unterschlagung von 20 000 4il
bei der Maschinenbau-Aktiengesellschaft Nürnberg -Augsburg ist
der 25jährige Schreiber Schnepp geflüchtet.

, . _ tl »« i » » « » v » tch . ««««»» , »«, , -iini. ^
«i»d U»r» ljchst» vr. » tch« rd Hamelde» Lokale I . R« PIo « g

fOr *«« Lb. Dni« P»d verlaß »D>

M11er »ngs -eo- acht»age» i« Hlderröarg
»an U. Sch « lz, Hof-Optiker.

Monat

>Tb«r» o. ^ EU
, mettr

«c»lL. «»
Lufttemperatur

M«ia» ^ höchKe

16. Slug
17. Au».

7llhr nm. !-ft l1 !?S»,4
SUHrvm . -s- 11.1 : 764.4

16. Aug. 17,5 ^ ^
17. Aua- l —

Geschäftliche Mitteilungen.

äks/i

AdstrrgSrsrlrstsr:
ŝod. 1-eßmLudI , Oläentmrx , Oken «r»ti »» e 3V.
L . Liekletß , OIckaodiik -x , rk«p<Iem»rLt 2

Ltnvi » I >o » 1oiT ^ tz n H H

ÄIMstIMdH « MIMÄstk H ünl tß,

^ 3« kaufen gesucht 150— 180
Atter gebrauchte» Frlbbahn-
»ltt » u. 2 Kip, » , »«n. Liese-
">ng November. Offerten mit
Preftongabe bitte unter H. E.
k ' lllagernd Etzhorn abzugeben.

wr öl« SiUNo Sss ITüdsrsa krvtsos.

Aesucht tm Auftrag » »ine
» iie ziisi , , eie »ne

Landstelle
zlhssert «, „m«r 8. 78« <» di«
? rvrL . d. Bl. «rdettn.

»iäener An
,.^ ig »ng. auch ,u al«»»

eenftell« , pass, st,t« j,f . z» liefern

Wilh»lmV». tze , .

Güterh . Herrenfahrrad billig
zu verk._ Ae »ß . Damm 1.

Fahrrad ,u verkausen
Kurwickftraße41.

Guterh . KtnderNappstuhl zu
verkaufen Bockstraße 23.
HenaekSbe » , Hochhciderwegäl .
^ ftraea und Fastabst zu »erk.

Nebenstr. 4».

^vtlqulttztoii.
« tettümlich, Möbel u. Holz-

schnttzrretenin Eichen- u. Ma¬
hagoniholz. Gla » u. Porzellane
Kolortrtte « upsersticht , Oelge-
mälde, Gold -, Silber , u . Zinn-
gegcnständckaust stets zu hohen
Prellen G . 2. Landeber,,
- - -

osternbaeg . ftin an bester
Lage. Siähe « abnhof lnerselbst,
bei . , schön eing. Einiamilirahau»
ist zum belieb , lllnttitt i rrwwert
zu verkausen . Anzahlung nach
Uebercinkunst. Off, uni . 1:!0
an BischoffS 2liin.-2rv -, Ostbg

1000 Pfd. He«
zu kaufen gZnctft.

»öckman». Wehnen.

Zu verlause,,: 1 Drehrolle, 1
kleiner eiserner Ofen , 1 Kachel¬
ofen , mehrere Bilder, mehrere
Uolzeneisen, 1 Tellerborte.

Haarcmiser 4.
Donnerschwee. Zn verkauft»

eine fast >" »e
Tischierhooklbant.'
H. Lühr. Junlerpraße.

8oknittblumvn
in großer Auswahl empf. billigst

kl. floppe , Lllmtkktißr. iis,
Gäetuerrl : l^hnernstraße.

Neue schwereBvudsäge,
800 mm RoNendurchmessar , mit
Teuengewichl, ist umständehalber
weil unter breit zu verkauseu.

Ofsrrlen unlrr 8. 768 an dl«
Sxped. d. Bl.

> Slhktbkli .vjst » le >
W zu kf. geß O ' ft m. Vre,» M
2k erb. » . 8 . 78» t -' xi'. d . v !. M

Bloders. -Eh , hinter
H «,

d . Rennb.

LkrkMbkttBtti»
werden noch billig abgegeben:

1.»,rvo » Itobl- 100 Lick. 2.50
vauierd » Sieger lOO Lick. 2,50
» Sät, älbaet 100 Ltck. 8,00

Jetzt best , Pstaazzeit!

HttM . M , »»> S» lj.
beim Gärtner.

Fahrrad»
gut erhalten, zu lausen gesucht.

OO' erten mir frei » u. L . 7 -1
an di« irzped, d. Bl. «rdeirn.

l » odal und 1 ftinsw . japa¬
nischer Fächer preisw . zu verk.
Anft. u. 2 . 782 a. d Exp, d . Bl.

westerijolt- felde . Zu vettau-
sen eine Kuh

Otto Denker.
8» EHütuch «« zu verkauieä.

Vocistr. 8ll, Sellrneing.

2 bÄ
'
llö«

" '
P 'und ^ UhhkU»

N. Karbelit », Vverstou Ull.
Osternbura. Zu verlauf , zwei

reicht KiWtt
» Elm , Stedingersiraße 18.
Munderloh . Zu verkauftn

eine Kuh »her ein Rind.
H , Böckman ».
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kl-

1. ü. kree8V, lloktisedloMkistür,
Milileorkr . N . — stmil Uli.

Xu »^ «»teIIt im Iseustart

in kicks . » 8oklafrimmo »
' in kicks.

Zekiafrimmsf in Kifsokdaum.
- Ick dilt » » m Aasiehtisoast wsiavr » « atarrimmav . — —

Feinste

» eis irrsch,
p. Pfd. ISS Pf.

z» h. Hmrilh kileri.

Ocsscnll . Polizeihundprüfung
Sonntag , 16., u . Momag , 18.
August , bei Klaltc (Wetjcns
EtablissemeMf in Nadorst.

— Montagabend Ball . —

Zwischen «- «. Ter Hausmann
Varl Reiner « in Helle läßt am

Freitag,
Aug. d. J .,

nachm . 3 Uhr.
in 'einen Wiesen daielbst:

UlvMrM-

saat bkkrs Gras
- öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich bei dem
Hau e des Heuermanns Tiedr.
Hedemann verfauinieln.

Frldhus , Auktionator.
Schweidurg . H. Hoh en zu

Hsabült läßt am

ilkll li. Ast. >!. I.,
nachm . 4 Uhr,

bei LSHlaia » « S Gaswause zu
Jalleebrrg:

3S - D jette
Htidslhafe

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein Siechmau « , Aukt.

klöbel-kLbrill
bietet stlöbellräukoe»
unbeNingle Vorteile
Furob eigenen 6ro »«betrieb.

c» . 80 üurlerrimmer

nruirnikacnökv « NKL » ? , . rr- ras.k - bei « Nilcbrte.

^ i I' Iombou in trvIF , : : ^

^ : : Omaille , Amalgam , : :

^ Xaburieffell , Xervtöteu.
« krsu k . liemicev,
» vont stin,
^ MlUssIvÜ « . W>

W

I

kii <1«r
eiurrtiimun

orvmvt

WUSIl

Sämtlichen modernen

üssrerzstr
erhalten Sie bei mir in bester
Ausführung , zu angem . Preisen.

— Eigene Anfertigung . —
Alte Haararbeiten arb . ich auf.
Fr . Boigt fr ., Perückenmacher,
Amalienstr . 18u . Ioh .str . 21s , o.

2 aLurlslÄSuä « !
L 8 Ir n « veriten sctimer ^ Ios unter langjäliriger
tiarautie naturgetreu von L kllc . an eingesetzt.
Oolck- , Lilber - , Platin - , Kupfer - , i ' orrellan u . / ement-

plomben ete . von 1 . 80 lAIc . an . Käst scbinerrlore » / ,a >>n-
rieben mittelst lokaler Anästhesie , Kerventöten , / ahn-
reinigen etc . billigst . Auch Anfertigung von llünstl . Llllmsi»
abne Lanmenplatts in keioster Auikübrung , tioläkronen,

Krücken - und Ltikträkneo etc . koparsturen sofort.
8precli »tiin «leri 18g >. 8 —1 , 2 - 7 I kr , » arli 8o « iit » gs.

^OkVkllLlkjll , raknatelivk',
VIltenburg i . 6r . , SLtintioflllr . I5 ^ Eingang Sohenstr.
Kk. für AuswärtigeAnlertixunx künstlickerkädne In Kürresterüeit»

LchlimKotbälkttti
mit Motorbetrieb

«it eiue« Uwsih » ea
Siark steht wel>e» Ärmlichkeit
M kizeitümtls zam haltige»
Serkillf.

krfsrterlich miatesttis 1s,W
Nirk.

Reslektilite» wolle» stsirtmt
v«e i» Verbiitaig trete«,

öl'öt'kkn L k'sivi'8,
Allttionsgeschäft,

>M- Nordenham.
Rodenkirchen.

Kaufe SO bis « 0Mulle»
im Gewicht von 7 Zentner « auf¬
wärts . Abnahme nach Wunsch
der Verkäufer . Erbitte Anmel
Lungen.

1k nt . » « llelsi,.

Oeffentl . Polizrihundprüfung
Sonntag , 18., » . Montag , 19.
August , bei Klatte (Wetjcns
Etablissements in Nadorst.

— Montagabend Ball . —

Probiere, Tie bitte
i mein « stets frisch gerösteten!

Kakkees
speziell m der heileren

Preislage.

Z»h . Hei,eich 8ilns.

Bisam

liillM

Mefrogen!
Aerztliche Winke

für Braut - und Eheleute §
von

Sn. Mklt . 6 . öoDckli.
Preis nur 1 Al 80 H.

Ein vortreffliche « Buch,
welches m keinen , Hause

fehlen iollte.

ksckenLkastinL . !
Kurwtckstr . 39.

Fernsprecher Sir . l307.

? . k» .

kleiner verehrten XunFsebait beebre iob

miob avrursixeu , Fass Fis Oirm» I * tVVI7l sk
erlosoben ist un6 Fass icb Fie

von uns betriebene ^VeiokaoFIung allein unter
meinein Xamen weiter küffre.

Oeorßes kiven,
kraarosiseke ^ ejll^rosskaaälun ^.

OlÜvndllllkA , öaarsnstr 48

8 tsllli§e!ie8 Kuvert
Oldenburg i. 8r.

Fernjpr . Re . 11.

krobkr Koks 50 kg 1 .15
Gebrochener Koks 50 kg ^ 1 .30!
Fuhrlohn für je 5V kg 10 Pfg., bei
Abnahme von 500 kg auf einmal!

frei Haus.
Größere Mengen Preise auf Anfrage.

DM- Verlauf netto gegen bar . "M

Müllern. Geschäftshaus
an d . Nadorsterstr ., sehr preise
wert zn verkaufen . Anfr . unter
I . G . 27 p ostl . Oldenburg erb.

Junger Mann wünscht
Tanz u. Anftandounterricht.

Off . u . S . 736 a . d . Exp . d . Bl.

Kindcrliappftiihl zu verkaufen.
Staulini « 7, ob.

Eine ältere Dame , welche 30
.Fahre in Pari » war , erteilt im
Französischen Unterricht . Preis
l 2 . Mendelssohn,

Wallstraßc Nr . 23

lloii lief » elee roküli.
vr . I, . Vreve,

l. snlissobsrtisrsi 'rt.

6v8unl !ksil8'

komvllll,
v. Fl . 3b H oh »« Bla«

Allein zu haben bei

IltllMelMlMl
Z» h . Hriirich tzilm.

Vb ^ SLst^
» II re . isigori bis r.
0^ Mek 8 !!MeMr !.
>^ 6^ 6181 ^8 8. 8kpt.
0c. vammci -msnn.

fcauvnklinik,
kccmen . niciirweg 2 ?.

famrlW-
Berlobunos Anzeigen.

Tie Tcr .obuna ihrer Tochter mi. r . n- , , ^
I « r- Is «1s »ut Herrn Lllrn « e> - erlobun , m„ „ raulm
tlllstisi ' g beehren sich er - ^ ^ ^ b «I » M «»I» i-m « i,r » d.
gebcnst anzincigen - ehre ich mich anzuzeigen.
k^ r-itr Alotir - rnsnii u . Frau ? i - , . .

Helene geb . Heidmann . ;
Lllnrav mi « t»« ^ g,

ksteeaburg , August l912.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Doch

irr Johanne mit dem Bi ^ feld-
webel in der Kaiscrl . Marine
Herrn Heinrich Meyer beehren
wir uns ergebenst anzuzeigen.

Wilhelm Matthias u . Frau.
Eversten b . Oldenburg.

Manne NsllkiLs
geillried ISever.

Verlobte.
Eversten b . O . Wilhelmshaven

August 1912.

Statt Karten!
Ikre Verlobung beebren sich

aurureigen:
kill» Vevke

Veorg
volaolt L- 1r»t « I

bei Ileuenkoop.
August 1912.

Jbr « Verlobung beehre« sich
anzu teigen:

Mel» gsvekksillp
Seillkiek iisllken.

BloherielS » . - August t9lr.

Geburt » Anzeige ».
To « « erschw »e, den lS. Aagust

Der glückliche« Gebvri eines

gesllndell Sohnes
erfreuten sich

Ar . « laqstrl « u Frau
Lina , geb . Glonstein ._

Tvdes Anzeigen.

« ieselft »» e,16 . Aug . l « l ».
Heute morgen 41, Uhr
entschlief ianst und ruhig
nach kurzer heftiger Krank¬
heit un 'cr lieber Lohn,
Bruder und Detter

«sotisnn
im vollendeten 7. Lebens
fahr , welches hiermit tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

Gerd Kuckr « ns Frau
nebst Angehörigen.

Beerdigung findet am
Dienstag , den SO. d . Mts,
nachmittags 3 Uhr , au*
dem Kirchhof in Wiefel¬
stede statt.

Okener
Sonntag, 25 . Aug. :

Franeukdor Lic-erborn.
Wiederbeginn der Uebungcn

. d» 1L » « « ,». -

l:
^ in grösster Auswalil

2 .80 , 3 .7S, 4 .50 , 5 .75,
6.50, 7.25, 8 .50 , 9.50

bis 20 >lk

3 rauer
libleier

Klore
i s Srokben

l 'brketteo
- Ilanck-
A kduke

1sc,l!eim.kiler5i
OlvkllKM .

Junger Mann , Ans . 30 , evgl .,
dem cs an Tamcnbclamitschast
fehlt , wünscht mit anständigem,
einfachen jungen Mädchen in
Verkehr z. treten zwecks späterer
Heirat . Junge Witwe nicht aus¬
geschlossen . N » r ernstgemeinte
Offerten wolle man richten unk.
S . 775 an die Erped . o . Bl.

Keiralkil Lik »ichl,
bevor Sie über zukünst . Person
u . Fam ., üb . Mitgift , Perm .,
Ruf , Borleb . » sw . genau lnsorm.
sind . Dislr . Spcz . -AuSk . überall.

W -MuiMi „0iü !N ".
IrkUi « . » . Mtutnir . II.

Oie LeerFiAunx Fer verstorbenen Obsrffok-

ineisterio Orau von Otceellenv,
kinFet am ^ lontag , Fon 19 . F . ^ lts ., vormittag»
9 Olrr , vom Xieinen Oalais aus statt . — Om

8' . Okr Irauerkeisr Faselbst.

Weitere Familien -Rachrichten.
Geboren (Solms : Jntendant .-

Sckretär Rcichenbach , z . Z - Brc
men . I . Westermann , Uppum.
H . Wübbena . Kirchwevhc bei
Bremen . P . Gerdes , Samaria.
— (Tocbters : Wilhelm Willen.
Jever (Moorhütiel . Heinrich
Leerhosf , Klein -Spieker b . Sil
lenstede . A . Riedel , Wilhelms¬
haven.

Berlobt : Gertj « Gerdes , Leer,
mit Johann L . Erbardts , Heis-
seldc . Lena Burlager m . ^ ocke
Schmidt , Lammertsfehn . Anna
Göwert , Heisselde , mit Heinrich
Krömker , Kisdorf in Holstein.

Geft - rbrn : Ww . Amalie Loos
geb . Bruns , Jaderbollenhagen,
66 I . Malv Möblrnann , Je
ver . Uhrmacher Eonrad Hein
rich Lcbmkubl , Sillenstede , 85 I
Annaniaric Eiben , Nnstkingcn,
lOl -b Ml . Reinh . Kricgemann,
Lprdcn. 4S 2 Besing Jacobs,

Norden , 20 I . Kaufmann Hein¬
rich Brökland , Emden , 44 I.
Landwirt A . H . Siemens , Leer¬
hafe , 54 I . Dttrich Bednor,,
Emden . 2 I . Erich Brau , Nor-
benham . 17 I . Korkarbeittt
Heinrich Garbade , Stickgras,
26 I . ^

Allerfeinste
Margarine

sowie
Pflanzenbntter

nur in den best. Marken !
stet» frisch.

llMMWI .!
?» h . Hti» rich kilns-
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UnpolMfrvee Tagerbreicht.
Schacher mit Bayreuther Billett « Was für kolossale

Preise sür Billette zu den Bayreurixr Fesispirlcii bezahlt
werden, ist aus einer Mitteilung zu ersclzen , die Ober-
dürgermrisier Tr . Easselmann - Babreull , in der letzten
Sitzung des Magistrats der - ladt Bayreuth gemacht dar.
Tr . Easselmann teilte mit , daß eine Tame aus "Amerika,
die eine "Anzahl .Billette zum iwrmglen Preise von zu¬
sammen IG> Mt . soeben mit IE Mk. bezahlt hakte, cr-
ftauiir darüber loar , daß die Billette in Bayreuth so billig
zu haben seien. Billette zu 25 Mk . in der sünfleu Reihe
wurden in München bis zu 25«> Mk . pro Stück berkaust.
Von anderer Leite wurde darauf auimerksam gemacht,
dag an verschiedenen auswärtigen Verkaufsstellen , wie in
Karlsbad und Marienbad , Billeuc zu lillt Kronen das
Stück berkaust wurden . Tr . Eassclmauit gab ferner das
schreiben einer Tame bekannt , die in einem Bnhreutker
»Geschäft sür zwei Billette 1KN Mk bezahlt hatte , Für
ein Galeriebillett in der dritte » Reihe seitwärts , einen
ganz ungünstigen Plap .

'wurden statt ll» Mt . 2.
', Mk . be¬

zahlt . Tie anderen Billette für die Galerie erzielten bei
Händlern noch höhere Preise.

Ter flüchtige Rechtsanwalt . Berlin, 16 . Aug . Ueber
das Vermögen deck flüchtigen Rechtsanwalts Paul Bredereek
jft heule mittag bei dem "Amtsgericht Berlin Konkurs eröffnet
worden. Tic Suche der Behörde » ach dem flüchtigen ist
tnsher ohne Ergebnis gewesen, es sind aber "Anzeichen da
sür vorhanden , daß Bredcreck ins "Ausland geslüchici ist.

Reue Lpionagefälle . Breslau. >6 . Aug . Rach dem
Prcslaucr Polizcibericht ist in der Hcrdcrsiraßc ein großes
Spioncnnest ausgchobcn worden . Po » der Polizei wird
daran die "Aufforderung geknüpft, die Logiswiric möchten
rrrdächiige fremde sorgfältig überwachen

Auf Grund geratr » . >1 i c l , 16 . Aug . Heme nacht ist
das Torpedoboot , <! 112 ' in der Kieler Außenförde bei Reu
iicin aus «"irnnd gerate » . Ein anderes Torpedoboot und
ein Werstdampscr versuchten bis zum Mittag vergebens die
Adschleppung des Bootes . Tic Ursache des Unfalls war
rcgcndnte rnir Tas Boot in nngeiäbrdcl , da an der Unfall
stelle weicher Tandboden herrscht.

tMAttt Rubel gestohlen. Prag, 16 . Aug . Wie die
. .Vohemia" meldet , wurde in Karlsbad einem russischen
Kurgast auf dem Tennisplatz von einem Unbekannten die
Handtasche mit Bankanweisungen über 4M >ßß > Rubel
und 2M0GI Rubel bar gestohlen.

Tie Hinterlastenschust des Spieler » Rosenthal . Köln,
16. Aug . Ter am l «>. Juli in Rewhork erschossene Her¬
mann Rvscnihal , der aus dem Rheinland , und zwar aus
der Kölner liegend stammt , hat , wie inzwischen festgestellt
ist . ei » Vermögen von etwa 14 Millionen Mark hintcr-
lassen . In dieses Vermögen dürften sich , wie die . .Bcrgisch-
Märkiscii « Volkszcitung " erfährt , vier Erben teilen . Einer
von diese» ist der zu Märkisch -Gladbach lebende invalide
Buchbinder Ludwig Roscnthal , der durch die Versicherungs¬
anstalt im dortigen .krankenHaufe untcrgebracht ist.

Tie großen Hoteldiebftähle in Ostende haben wieder
einmal die schlimme lvefahr gezeigt, in der die reichen Rei¬
senden und die eleganten Hotels besonders in der Badesaison
' chvrbcn . Die geschicktesten Hoteldiebe sind , wie ein höherer
londoner Polizeibeamter zu berichten weiß , Frauen . Män¬
ner cmloerfen den fcldzugsplan . aber das schwächere Ge¬
schlecht eignet sich besser zur "Ausführung , und besonders
wenn das Opfer eine Frau ist , tritt stets die Diebin in
Aktion , die als vortreffliche Schauspielerin Wohl Such einen
genügenden Entschuidigrmgsgrund findet , wenn sic nachts
in einem Zimmer gefunden wird . Ter moderne Hoteldie'b
steht , was Eleganz des "Auftretens , Raffiniertheit des Vor¬
gehens und glänzende Organisation anbetrifft , auf der höch¬
sten Stufe der Verbrecherwelt . Er ist auf das Vornehmste
gekleidet , logiert nur in den besten Hotels und nimmt seine
i'lppartemcnts im teuersten Stockwerk, Mit .Hilfe jenes sinn¬
reichen Instruments , das er „ ilistiti " nennt , kan» er das
Ende eines im Schloß steckenden Schlüssels
packen und durch eine schnelle Drehung des Handgelenks sich
Zutritt zu dein Zimmer des schlafenden Gastes verschaffen.
Tie Zeit wählt er einige Stunden , nachdem sich das Opfer
zurückgezogen hat , um es srn tiefsten Schlafe anzutreffen.
Im dunkelbraunen Pyjamas , der ihn in dem Schalten der
Nacht fast unsichtbar macht und , wird er auf dem Korridor
ongelroffrn , nicht auffällig erscheint , tritt er seinen'Raub-
zug an . Reisende, die große Kostbarkeiten bei sich führen,
schieben einen kleinen , Metallenen Teil vor das Türschloß,
an dam bislveilcn noch eine "Abarmglocke befestig! ist . Aber
der Dieb, der diesen Trick seines Opfers erkannt hat , weiß
auch ihm zu begegnen. Er sichert sich das nebenan gelegene
Zimmer, bohrt klriire Löcher in die dazwischenliegende Wand
und schiebt unter dem Schutze der Nacht eine dünne Metall¬
röhre hindurch , deren Ende gerade über dem Kopse des
schlafenden reicht . "Aus einer Flasche Chloroform wird
das Betäubungsmittel durch die Röhre auf das Gesicht des
Opfers gebracht , dessen Schlaf dadurch an Tiefe erheblich
zunimmt . Nun bohrt der Dieb ein Loch in die Türwand,
entfernt de » Keil und die Alarmglocke und macht sich dann
in Ruhe über die Beute her . Sollte der .Herr des Zimmers
dennoch crwacizen, so betäubt ihn eine rasch vorgehalten«
Chloroformmaskc oder ein kräftiger Schlag auf den Kopf.

Drei Personen ertrunken . Borkum , 16 Ang . Bei der
Rettung eines Badegastes , der sich bei dem stürmischen
Detter zu weit ins Wasser hinausgewagt hatte , sind heute
vormittag zwei Angestellte der Badcvcrwaltung , ein Hol¬
länder und ein Borkumer , ertrunken . Der Badegast wurde
gerettet. — normm , >6 . Ang . Au dem Badcungluck wcro
Weiler gemeldet : Ter Man » , der durch sein leichtsinniges
Verhalten den Tod der beiden Schwimmer Neutink und
Barncv kcrbeisiikrlc und im «Gegensätze zu den ersten Mel¬
dungen ebenfalls ertrunken ist , ist der Musiker Watenstedt,
der iw. . Kaiserhos " spielte. Tie Leichen der Schwimmer
sind noch nicht gborge » ; die Leiche des Musikers ist ge¬
sunden.

Tic arme' Kirwer Polizei . Ter Kiewcr Palizeimeister
ha " durch einen Bcsebl a » die Polizei den Polizisten vor
Sffchricbcn, alle Beftechnngsgelder , die sie bekämen, im

Kasscnamte ins Depot für ösfcntlichc Fürsorge abzuliescrn.
Dabei müsse » die Polizisten den« Polizcimeister über ihre
derartigen Einnahmen Meldung erstatten und die Quilmn
gen des Kassciiaimcs vorweffe» . Man wäre begierig,
z» erfahre » , welche Beträge aus diesen Erlaß hin cmgcben
oder auch man cinacben.

(shrifienmciielei . Wie» 16 . "Aug Tas K . und K
.Korr . Bureau meldet amllicb ans kennse : Ter Aruaulc » .
stamm Rugcwo grisj gestern die christliche Bevölkerung „n
Bezirke Bcrani an der Grenze von Montenegro an und
metzelte zahlreiche Ebristcu nieder . Tie christlichen Familien
flüchteten l » großer Zahl nach Montenegro . Unter den
Grenzbewohnern herrsch , große Erregung.

Neuerwerbungen äer
Kunstgewerbemuleumr.

Fast alle Erwerbungen des Summers mußten mir Hilfe
der Oldenburger M u s e u m s g e s c l l s cb a ft gemacht
werden , da Staatsmittel dieses Jahr , ür "Ankäusc nicht zur
Verfügung stehen. Wie schon früher , machle die "Ausstellung
die größte » Schwierigkeiten : der größte Teil aller "Ankäufe
ist magaziniert , denn die jetzigen Museumsräume sind längst
überfüllt , sogar der Bodenraum , der eigentlich überhaupt
nicht für die Sammlungen benutzt locrden dürfte . Zimmer-
bcrläfelungru . kirchliche Sachen , die Einrichtung für die
"Apotheke »Gestelle, Rrzepliertischi , zahlreiche tocrtvolle
Truhen und Schränke und vor . allem die ganzen Bauern¬
stuben, die noch in den letzten Monaten erworben und vor
dem Untergänge gerettet werden konnte» , liegen in Nebcn-
gclassen anfgeschichkek und werden ohne andere Museums-
räumc dem Publikum unzugänglich bleiben müssen. Dazu
kommt , daß das Museum es jetzt in Uebereinstimmung mit
der Laiidwirtschastskammer übernommen hat , die alten
landwirtschaftlichen Geräte und de » gan¬
zen b e i in a t l i che » B a uc r n h a u s r a r zu sammeln.
Es sind wichtige kuUurdenkmäler , die gerade sür Land-
wirre und für die ländliche Bevölkerung bei ' Besuchen der
Residenz größtes Interesse besitzen müsse » und ohne Pflege
einfach zu Grunde gehen. Wir richte» daher schon jetzt an
alle Landwirte die Bitte, dem Mnseni» vom
Vorhandensein alter Geräte tauch Jagd . Fischerei uiiv. sind
dazu zu rechnen, Mitteilung zu machen.

Die "Aufgabe , die verschiedenen Thpen unserer Baue rn-
Haus - Einrichtungen zu sammeln , ist augenblicklich
die dringendste , da sich nur noch verhältmsmäßig wenig
originale Stuben mit "Alkoven erhalte » haben . "Außer einer
kleinen Münstcrländer Vertäfelung , die aber noch nicht ge¬
nügt , und der "Alkovenwand ans dem alten Herrensitze in
Fischhausen tIcverland , konnte vor kurzem eine ganze S t e-
dinger Stube mir "Alkovenbcttcn , Fenstern , Decke und
einzelnen Einrichtungsgegenständrn vor der Vernichtung ge¬
rettet und angekaust werden . Besonders ist ein echt Sie¬
dl n g e r Schrank lzervorzuheben mit Veekröpsungen und
Einlagen . Tie Erwerbung einer "Ammerländer Stube ist in
"Aussicht genommen , wenn es niir de» Allkaufsmitteln un
nächsten Jahre günstiger sieben sollte . Es ist vielleicht noch
nicht genügend bekannt, baß unsere bäuerliche Heimatknusl,
besonders die geschnitzten Möbel , nicht nur in Deutschland,
sondern in der ganzen Well neben den schleswig holsteinischen
"Arbeiten den ersten Rang einnebmcn , daß Fremde,
; . B . Direktoren aiiswänigcr Museen , geradezu überrascht
sind über die künstlerische Höbe unserer Bauernkunst . Man
sollte aber bedenken, daß die bäuerliclien Sacken erst in ihrem
allen Rahmen wirken ; eine richtige "Aufstellung, wie sie jetzt
unmöglich ist , würde auch die bekehren, denen die Erhaltung
unserer heimischen Kultur sonst wenig am Herzen liegt , die
sich deshalb von der hoben Bedeutung keine Vorstellung
machen können oder wollen : sie würde «in ganz eigenartiges,
einzigartiges Bild geben. Schon heute genießen die vielen
Schulkinder und Vereine , die fast jede Woche unser Kunst¬
gewerbemuseum besuchen , von dem Fremdenverkehr im Som¬
mer ganz abgesehen, die Einrichtungen unserer Vorfahren
als etwas Unbekanntes , Sehenswertes ; in Zukunft wird es
noch weit mehr der Fall sein. Wie die Bilder Professor Win¬
ters , wird man dann auch die Onginalbilder des Museums
weil höher cinschätzen müssen, als di« dafür gebrachten
Opfer anzeigcn.

Von den kunstgewerblichen Ankäufen sind zwei sehr sel¬
tene Möbel in erster Linie zu erwähnen , die ungewöhnlich
billig durch die Museumsgesellschaft gekauft worden sind. Ein
norddeutscher Barockstuhl gehört noch in die Zeit
des Grafen Anton Günther , ist daher in dem Barocksaal aus¬
gestellt. Solche Stühle mit Lederpolsterung passen ganz zu
der Schwere der Barockstimmung . Auf der Lehne sieht man
eine vortrefflich geschnitzte Ornamentmaske , gerade wie aus
dem Wildeshausener Kamin , so daß man die Entstehung um
1616 ansetzen kann. Ein weit älteres Aussehen hat ein
großer , aus dem Münsterlande stammender Kasten tisch:
es sind gotische Formen , die Platte läßt sich abschieben, so
daß man den Kasten benutzen kann, darunter aber befindet
sich noch eine tiefe Schieblade . Das Ganze ruhi auf einen,
bocksörmigen Fußgestell . Daß solche Tische nur noch äußerst
selten Vorkommen, ist begreiflich, um so mehr ist es zu bc
grüßen , daß unser Rcnaissancezimmer ein so wirkungsvolles
Mittelstiick gefunden hat . Der Tisch steht im ersten Stil
-immer.

Von den kleineren kunstgewerblichen Neuanschaffun¬
gen mag zucrst ein schmiedeefterner Röster des 17 . Jahr¬
hunderts genannt werden ; denn die schöne schmiedeeiserne
Sammlung , die wir Herrn Professor Narten zu verdan¬
ken haben , wird durch ein technisch hochbedeutendrs Stück
ergänzt . Von allen Rosteisen der deutscheit Museen ist
dieser bei weitem der beste , er konnte im Spätbarockzimmrr
Platz finden . Dann hat auch die Keramik manche gute
Bereicherung erfahren , die aber durch den beschränkten
Raum lvrniger bemerkbar wird . Für das Ieverland , das
allein eine keramische Fabrik in , 1». Jahrhundert besessen
hat , ist die große Zcrbstcr Pasc mit dekorativer Blau-
inaierri interessant , da die Ievcrsche Fabrik unter Zerb-
stcr "Anregung entstand , wie es fick schon aus den, gemein¬
samen Fürstenhaus ergab . Im übrige -, hat die Samm¬
lung unserer norddeutschen Fayencen eine Ergänzung er¬

halten . E» dürste das Publikum interessieren , daß die
srülier aiigekauflen Fayencen inzwischen den doppelten
"ltzerk bekomme» habe» , z . B . die große Slralsunder Tisch¬
platte , die die Museumsgesellschaft als seltene» Stück er¬
warb , wird von allen Kennern , die sie im Museum sahen,
als ungewöhnlich schön und billig bezeichnet. Größer als
der materielle Wert , den « ine öffentliche "Anstalt nickt
außer "Acht lassen darf , ist ober der ideelle Wert , den eine
so grvnc kulturanstalt in sich birgt «veröde weil wir
unser modernes könne » betonen müssen , sollten wir die
gegebene Grundlage unserer Kultur genügend hock « cin-
schätzcn . Tr . Raspe
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* Mar » la Tour Konzert Gestern nachmittag von 1 « z
Uhr bis TR » llbr gab die I » f a » l c r i e k a p c l l e au»
"Anlaß de » Jahrestage » von Mars la Tour vor der neuen
Insanicriekapelle am Pferdemarkrsplatz ein Konzert . Es
ist dies eine Anordnung , die in diesem Jahre zum crüen-
niale getroffen wurde . Trotz des ungünstige » kalten un»
nassen Wetters , und obwohl das Konzen Weiler nicht be¬
kannt geworden war , hatte sich ein großes Publikum eiu-
gcsundc» , und in den kasernenseiisterir lauschten die Sol¬
daten den klängen der Musik , die ihnen sonst in viesec
LLeisc nichr geböten wird . Tas Infanterieregiment hatte
aus Anlaß des Jahrestags von Mars la Tour gestern
nachmittag dienstfrei.

- r . Schützenfest . Wir bringen noch folgende Schieß-
- rgebnissc: Tie F c l o m e i st e r sch a s t errang wiederum
Ticdr . Mencr , Hoftrauern . Geldpreise erhielten aus der
Feldmetsterschan Sander - Westerstede, Helmcrichs l vier,
Pestrup -Eversten . Tic S t a n d m e i st e r s ch a s t freihän¬
dig errang Pestrup Eversten Gcldprcisc erhielten Lütje-
Oldenburg , Lücrs Evewecht, Wiegand Brake, Ticdr . Meyer-
Oldenburg . Koltcnbrinck Eversten . Tie Standmeister,
schafl ausgelcgt errang Wurvemann Eversten . Geldpreise
erhielten Haskamp Varel . Pestrup Eversten . Diedr . Mener-
Oldenbnrg . Ricmann Delmenhorst . Gcbken Eversten . Für
beste Gcsamltcisning erhielt T . Mcver Oldenburg eine Me¬
daille . Tic Vereinspistole erhielt Ad . Brunken als bester
Vereinsschütze.

* Ionntagsfahrt . Am morgigen Sonntag fährt wieder
ein billiger Tondcrzug nach Osnabrück. Abfahrt von
hier 6 .15 llbr.

* Ter SchützenVerein Eversten unternimmt am mor¬
gige» Sonntag eine Wasscrparlie nach Pegesack -2t.
Magnus Burg Lesum. Ungefähr 14k Personen haben sich
zur Teilnahme angemclvct . Ein Motorboot und ein Dampfer
werde» die Ausflügler morgen früh um 7 Uhr vom Stau aus
» ach ihrem "Ausflugsziel bringen.

* Säuglingsfiirsorgcstelle des Baierltndischrn Fraurn-
Vereiiio . Während der "Abwesenheit von Sanilätsrat Tr.
Laux bat Tr . med. Hügel sie Vertretung übernommen.
Die Sprechstunde wird jeden Mittwoch von 4 >- Uhr an in
der städtischen Vorschule, Haarenufer llu , abgebalten ; Tür¬
öffnung 4 Uhr. Wenn auch «in Erscheinen vor dieser Zeit
für die Mütter nur unnötigen Zeitverlust bedeutet, so liegt
es andererseits in ihrem eigenen Interesse , nicht erst nach 6
oder gar 7 Uhr zu kommen, da sie dann Gefahr lausen , den
Arzt und die Helferinnen nicht mehr anzutreffen.

*

HH Ofterndurg , 17 . Aug . Das Amt eines Fleischbe¬
schaueis für den hiesigen Bezirk, das bisher der jetzige
Gememdevorsteher Rosenbobm innc Hane , ist dem Pizcwachl-
meister im Old . Drag . Rgi . Richard Stil der übertragen.
Bekanntlich batten sich sehr viele Bewerber sür diesen Posten
gemeldet.

^ Osternburg. 17 . Aug . Das am letzten Mittwoch vom
Ostcrnburger Schützenverein veranstaltete Som¬
me r s e st . bestehendaus Konzert , Kinderbelustigungen , Ball
usw . , nabm , obgleich es unter der ungünstigen Witterung scbr
litt , einen schönen Verlaus . Auch an dem damit verbundenen
zweiten Examenschicßen war die Beteiligung sebr gut ; eben¬
falls an dem Prämicnschießen , das viele schöne Gewinne
brachte.

AuS der Wesermarsch, l6 Aug . Tas Kernobst
verspricht in hiesiger Gegend eine scbr befriedigende Ernte;
die S t e i n o b ft b ä li m e dagegen sind nur dürftig mit
Früchten behängen . Grüne .Bohnen , welche hier in dem
vorigen dürren Jahre eine recht rare Ware waren und sebr
hoch im Preise standen , sind vier in diesem Jahre massen¬
haft gewachsen. Bei Abnahme großer Quantitäten werden
daher nur noch 5 -st sür den Zentner gezahlt.

> Jever , 17 Aug . Ter Stadl rat stellte in der
vorgestrigen Sitzung zunächst die Hammskassenrcchnung fest.
Die Vcrpcichtungsproiokollc sollen künftig vollständig an¬
gelegt iveLoen . — Mil der Verlängerung des Abkommens
mit dem Staate wegen Fcst'tellung der Entschädigung nach
An . >3 der Wcgeordnung - rklärtc man sich einverstanden.
— Tie Revision beim Sladtkämincrcr batte mcbts zu er¬
innern gegeben. — Tie Listen der unbcibringlichen Rück¬
stände wurden genehmigt . Es wurde dem Magistrate an-
beimgcgeben. die Frage zu prüfe» , ob Schwierigkeiten da
sind , um vierteljährliche Steuererhebungen einzusübren.
Ferner soll der Magistrat ersucht werde » , Abnieldesebeinc
nicht ebcr herauszugeben , als bis Bescheinigung über
Steuereinrichtung erbrach» wird . In »er Spukweg An-
gelegenkeit nmrden zwei Schreiben des Magistrats zur
Kenntnis genommen . Ter "Ankauf einer Fläche vom
Gnmosnick des Ziminermcisiers Abllwri , zu 3 .25 . V pro
Quadratmeter nebst l Prozent Zinsen seif I . Mai 1912
wurde genehmigt . Wegen des Antrages „ Ucbernahme
des englischen Weges in der Strecke bis zum Friedbof als
Gemcindeweg " entspann sich eine lebhafte Debatte . Der
Kirchenrat will eine bessere Zuwegunq von der Babnkos
strafte aus scbassen durch Anlegung eines Fußpjades . Hier¬
für solle » dem Kirchcnrat IstttO von Qtdcnburg aus zur
Verfügung stehen. Erforderlicher Grundcnvcrb von An-
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Negern ist erfolgt . Der Magistrat hat nun dem Kirchen¬
rat die Genehmigung zur Herstellung de « Fußpfades nicht
erteilt , weil dann späler jede Möglichkeit fehlt , avgesehen von
großen Kosten , eine Verbreiterung de « Wege « zu schaffe » .
Die anliegenden Interessenten de » Wege - wollen auch da-
- ihre mn und auf ihre Kosten den Weg in Ss -tz Meter « reit«
mit Klinkern pflastern , « inen 1l/j> Mtr . breiten Fußpfad und
Kanalisation anlegen . 2000 . st hierfür sind schon bei der
Sparkasse hinterlegt — Der Antrag aus Uebernabme als
Gemeindeweg wurde vom Stadtrat abgelehrt «, dagegen be¬
schlossen , den Genossen die Pflasterung nach « » gäbe de«
Magistrat - zu genehmigen . Aus besondere » Antrag soll
der Magistrat ersucht werden , mit dem Kirchenrat eine Eini¬
gung zu erzielen . Die Genossen möchten nämlich de » vom
Kirchenrat erworbenen Grund und Boden zur verbreit«
rung der Straße gebrauchen , während der Kirchenrat auf
dem Boden ja selber bauen lassen will . — Als Bauplatz
für die landwirtschaftliche Wintersckule soll dem Amt - Vor¬
stand eine 12 Ar große Fläche gegenüber dem Hause de-
Hauptlehrcrs Bredendiek unentgeltlich überwiesen werden.
— Enteignung de - Grundstück - des Proprietär ! Elaaßen
wurde in zweiter Lesung beschlossen . — Die Beratung über
Gehaltsordnung , Alters - und Hinterbliebenenversichi rrinst
für die städtischen Beamten und Arbeiter wurde vertagt.
— Es folgte eine vertrauliche Sitzung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Mtzracheckr des Zweigverein - Oldenbar»

(Unveränderter Nachdruck erwünscht . )
al - oder wie?

Daß es doch nicht richtig ist . das vergleichende Wie auch
bei der Andcrsheit zu dulde » statt des Als , das lehrt die an
den Sprachverein gerichtete Ansrage eines große » Handels¬
hauses in Westfalen , ob in dem folgenden Satze nicht ein
»nicht - cingcschobcn werden müsse : » Sic wollen , bitte , gütigst
berücksichtigen , daß derartige Arbeiten eigentlich nicht in den
Rahmen unseres Geschäftes bcziv . unserer Kartcnagcnabtci-
lung passen und dadurch schon einen größeren Aufwand an
Zeit bedingen , wie dieses vielleicht anderwärts der Fall sein
würde .

- Natürlich muß es hier heißen : » wie dieses vielleicht
anderwärts nicht der Fall sein würde -

, denn dieses ver¬
gleichende Wie bezieht sich auf den ganzen Satz . Der Schrei¬
ber aber will cs auf » größer " beziehen , weiß jedoch csscnbar
gar nicht , daß von Rechts wegen nach dem ersten Stcige-
rungsgrade nicht . wie " stehen darf , sondern » als - stehen
muß , und wird nun selbst ob seines Wie irr : und meint , doch
ein Nicht einschicben zu müssen . G a n z abgestumpft ist sein
Sprachgefühl also doch noch nicht . Bei Anwendung dcS
richtigen » als - würde ihn » aber gar kein Zweifel haben aus-
kommcn können . Man sicht also auch hieraus wieder , wie
gut cs ist , wenn der seine Unterschied ausrcchterhalten wird;
wir sollten das öde Gleicdmachcn nicht mit » Sprachentwick¬
lung - entschuldigen ; wo diese uns die Möglichlcii . feine Un¬
terscheidungen zu machen , rauben will , müssen wir ihr
in die Speichen greisen . Solange ans unseren Schulen die
Verwechselung von tlmn und im Englischen , die von
quo und cornine im Französischen und die von gunm und
ur im Lateinischen als Fehler gröbster Art behandelt wird,
hat die Unterscheidung von Als und Wie im Deutschen das
Recht auf gleich liebevolle Behandlung wie jene , ja aus
liebevollere als jene!

Anmeldungen nimmt Hofapoihckcr E . Gcerdcs , Lange-
praße 77 , entgegen . Jährlicher Beitrag 3 ^

kl.

KarrSsksksik
Vom LLertpapicr . « Zaren- nun Geldmarkt.

Deutschland als größter Eiscnexporteur der Weit . Die
außerormmtliche Entwickelung des Absatzes , die die deutsche
Eisenindustrie im Auslande erfahren hat , dürfte in der
Hauptsache den relativ mäßigen Preisen zu verdanken sein.
Daß die allgemeine Ausdehnung der internationalen Han¬
delsbeziehungen , die gute Entwickelung , die mehrere un¬
serer Hauptabsatzgebiere in dem letzten Jahrzehnt genom¬
men , und auch andere Erscheinungen ebenfalls in sehr
hohem Maße der Absatzentwickclung im Auslande förder¬
lich gewesen sind , soll dabei nicht verkannt werden . Im
Jahre UM » betrug der gesamte Export unserer Eisen - und
Stahlindustrie erst 1 54 !» 000 Do . , iin letzten Jahre war
unsere Ausfuhr dagegen bereits auf 5377 000 To . an¬
gewachsen . Berücksichtigen wir nun , daß nur etwa ein
Sechstel bis ein .Siebentel dieser gesamten Exporte Roh¬
eisen ist , die iveitaus größeren Quantitäten dagegen Halb-
« nd Fertigfabrikatc repräsentieren , auf die Tonne dieser
Erzeugnisse aber wesentlich mehr als eine Tonne Roheisen
kommt , so wird man Wohl sagen können , daß im letzten
Jahre von unserer gesamten Roheisenprodpktion zirka
6250 000 To . in Natur oder veredelter Form ins Aus¬
land gingen . Das ist etwa so viel , wie im Jahre 1306
die Gcsamterzeugung der deutschen Eisen - und Stahlindu¬
strie ausgemacht hatte . Mit einer so stattlichen Aussuhr
ist Deutschland im Laufe der Jahre zum größten Eisen¬
exporteur der Welt geworden.

Außenhandel Großbritanniens . Für die ersten sieben
Monate des laufenden Jahres berechnet sich der Wert sämt¬
licher eingrführten Waren auf über 412 Mill . Pfo . Sterl .,
das ist rund 27 Mili . Pfo . Sterl . mehr , als im Januar bis
Juli 1911 . Der Wert der ausgefiihrten Waren übersteigt
mit rund 267 Mill . Psd . Sterl . den in der gleichen Zeu
des Borjahres nm 9 Mill . Psd . Sterl . , und der Wert der
wieder ausgefiihrten Waren stellt sich um 1,8 Mili . Psd.
Sterl . höher auf rund 65 Mill . Pfd . Sterl.

Vom Montanmarkt . Der Versand des Stahlwerksver-
dandes an Produkten -V betrug im Juli 1912 insgesamt
541614 To . Rohstahlgewicht , gegen 612 903 To . im Juin
dieses Jahres und 461 357 To . im Juli ' 1911 . Ter Versand
ist also um 71289 To . niedriger als im Juni d . I . und
80257 To . höher als im Juli 191 l . Von dem Juliversaud
entfallen auf Halbzeug 154 083 To . ( 167 644 To . im Juni
d . I . und 129280 To . im Juli 1911), auf Eisenbahnmaterrat
175726 To . (214 824 im Juni d . I . und >54 542 To . im
Juli 1911 ) und auf Formcisen 211805 To . <230432 To . im
Juni d . I . und 177 5 .35 Tn . im Juli 1911 ).

Amerilanischer Eisrnmarkt . Nach dem Wochenbericht
einer Fachblattrs vom amerikanischen Elscnmarkt kann sich
die Lage des Eisen - und Stahlmarktes für die Produzenten
kaum befriedigender entwickeln , als es zurzeit der Fall
ist . Tie Aussichten sind selten besser gewesen inbezuz auf
den Umfang de « Geschäfts und den Nutzen . Tie Werke für
Fertigmateriln sind mit ihrer höchsten Leistungesähigk . it
beschäftigt . Dir Umsätze in Schiene » sind lebhaft.

Bei « ». 1« Rüg. Geldmarkt unverändert. Privat-
Liskonr 4 Prozent , tägliche « Geld 4 Prozent.

Berlin , 16 . Äug . Börse heute ziemlich sest.
Arußmfte Gchtutzkurfe.

15 . Aug. 16 . « ug.
Diskonto 187Z0 187,12
Deutsch« 255,25 254,87
Handel» 168,73 168 . 12
Bochum 239,62 239,-
Laura 178Z7 177,50
Deutsch -Luxemvurg 180,75 180 .—
Harpen ISO,— 200 .25
Gelsen 200,50 200,50
Kanada 279,37 276,50
Paket 147,12 1 - 6,62
Llovd 122,75 122,25
4proz . Russe» 90,75 90,87
Tendenz fest. ziemlich sest.

Sich»
SSch»

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 17 . Aug.

Oldenburgtsche LnndeSbank.
Mit « Malen in Brake, Bar , a . g , Bur,dämm , Cl-ppendar»
» Mt«, Ouotenbrück, Barel , Vechta veaes- ck u. Wiihelm- havea.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provision- frei.
Anlaus verkauf

PSt . pSt.
4proz . Oldenburgisax kons . Staat - anleihe

von 1909, unkündbar bis ISIS . 98,15 —
IpEt . Oldenburg, kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bi- 1922 . 9920 —
zr^ proz. Oldrnd . kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen .
SZtproz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . R >-
»proz. dergleichen . . . . . - - - - - « o-o —
8proz. Oldenb. Prämien -Oblrgat . tn Pro ». —
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga-

tionen, Rückzahlung dt - 1922 au- g-schloss. 99chi) 10».-
zproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt- Obliga-

»tonen, Rückzahlung bl « 1917 au«geschloss. gg .80
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt- Obllga-

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig.

3Z1pr » z . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli-
gationcn, mit halbj . Zinsen . . . . . .

aproz. Oldenb. Stadtanleihe von 1909 , ver¬
stärkte Tilgung bis ISIS ausgeschlossen . .

-tvroz. Butjadinger AmtSverb.-Eisenbahnanl.
b . 1909, Nückzahl . bis 1919 ausgeschlossen 98,5»

4vroz. Landcsverbandeanleihe des Oldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1912 , unkdb . 1921 -

ävro, versetz. Oldenb. AnitSverbauds und
Kommunal«»!. . Rückz . b . 1917/23 ausgesch. gtz,5»

4vroz sonstige Oldenb. Kommunalanleiben 98,25
" ' - vroz sonstige Oldenb. ttommunalanleihen SO,—
Lvroz . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Lbliga-

tionen I Em. . . SSch» —,—

4vroz. Deutsche Reichsanlethe, unk . btS ISIS icvch» 101 .1 s
; - :. proz. Deutsche Reicheanleih« . 89,4» 8S.S5'
9Vioz . dergleichen . . . . . . - - . 79 .6» 80.15
-wroz . Preuß . lons. Anleihe, unl. bis 1918 , igg .gg 101 .15
ü 'äiproz. Preuß . lons. Anleihe . . gg,4g 89 .95

MwaKurg ^ ond -rshäuser Siaa .^ ^ ,6» 80,15
anleihe von 191» , untündb . 1915 . . . . 99,60 100,10

äpCt Rtzeinprovinz Anleihescheine Ser . 87 —
Lproz . Westfälische Provinzial Anleihe, un-

kündbar bis 1925 .
4vroz. WilhilmShavcner Stadtanlerhe von

1906, vecstärtle Tilg , bis 1918 ausgeschloss . 28ch»

4proz ? Allo » aer Stadt -Anleihe v . 1911, un-
konvertierbar bis 1925 .

4pCt . Hagener Stadtanleiye von 1912 , un-
konvertierbar bis 1922 . - -

^ oz. Eutin - Lübecker Eisenb.-PrioritätS -Obli-

proz!
°

8r °icksürwr
" '

HyP ..Krcdit- Verein.Piand.
brresc , unvcrlosbar u. unkündbar b,s 1919 .

99,8»

SSch » « b-

S2.1»

9S.5»

« ich»

98,75
S»ch»

100.-

— 100,00

98 .— —

9S.S» S8 .9»

W--ro ». Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriese , , ,
unküiivbar bis 1921 . . - - - - . . . . .

pro ^ Hamburg
. Hypotheken -Bank -Psandbriefe . ^ gg^

iproz . Preuß . Psandbries - Bank - Hypotheken
Pfandbriese , unkündbar bis 1920 . 98.7»

96 .90
99.-
97,20
98ch0

M °^ ^ scĥ
'
E^ b ..G-s7ObQ ^ ,?105^ IMchO

pro, . Eisenbabn -Bank -Lbligattonen . . . . . 97 .M
proz. Eisenbahn Rentenbank Obligationen . »7,1» 97,6»
pro, . Gelsenkirchencr Bergwertsges . Schuld-

verschreib ., untündbar btS 1916 - - - - - - ^4.-0 94,92
4/LPro, . Midgard -Obligarionen . ruckz. 1ÜS Pr.
kurz Amsterdam sür sl . 1»» in ^ k . IW,— 169 .8»
iurz London sür 1 Lstr . in . . 20 .44 20 .495
kurz Ncwyork sür 1 Doll, in utt . . . , . , 4 .18 4.21a
lmerikanischeNoten sür 1 Doll, in . . . , 4.165s —
äolländische Banknoten sür 1» Gulden tu all . . 16,89 —

Diskontsatz der Deutschen Retch - bank 4 '^ Proz.
Darkelms-insluß der Teuttchen Retch -bank 5ZH Proz.

Oldenburgtsche Spar - u « d Leih -Bank.
Ankaus

PE1.
I . MündelsiLer.

pro ». Oldenb . Konsols . Rück ' v . 1919 au »g . 98 .45
p<5t . do . Stückz. b . 1922 ausgeschlossen —
' .Zproz . alte Oldenb . Konst 1 . 88.—
ii -proz . neue Olvenb . KonsoiS (halbj . Zinsz . ) 88,—
proz . Oldenb . KonsoiS . ' , ' ' —
proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat,
von 1906 , Rückz . bis 1 . Januar 1917 ausg . 99 .30

proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat,
von 1910 , Rück», bls 1 . Juli 1922 ausgeschloss . 99.50

proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,
srühestens kündbar zum 1 . April 1913 .

ZLproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat.
proz . Oldenb . Prämien -Anlethe . —,— —
proz . Oldenb . Stadt -Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1919 . V8H» 99 .—
proz . Brater Stasi -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . . 98,5» —
Serie II . Rückzahlung bis 1921 auSg.

proz . Burjad . AintS .-Eisenb .-Anl k Nückzahi »
proz . Telinenh . Stadtanl . v . 1907 9 / bis I
proz . Heppenser Stadt Anleihe 1 191749 r 98L»
proz . Rüstringer Nmtsverb . Anl t ausgeschl I
proz . sonstig « Oldenb . Kommunal -Anleihen . . 09,2o
' Zproz . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . . . 9»,—
proz . Enti » Lübecker VrioritätS -Oblig ., gar . . 98^ t>
proz . Deutsche Reichs -Anl . . Rückz. b . 1918 an - g. 100 .60
' eproz . Deutsche pleichs Anicihe . 8!«,10
vror . Deutsche Retchs -Anreihe . 79.6»

98A»
92.1»

verkauf
»Mt.

88,5»
88,50

99L0

100.-
99. -
92.65

98 .75
9»,5»

10145
89,u5
80.15

- pro , Preu » . Konsols , Rück, . » . 1918 au - geschh igggg , ,» .̂ pr ° j . Preu, . Konsols . . ^
Sproz . Picuß . Konsols . 7/ - ,,
«pro ». Bremer Staais -Anletbe » o» 1911. Rück- '

Zahlung dt - isri au - gtschlofi «« . . ,- proz . Mthelmshavener Stadtanleihe , unkünd - >

4Proz . M -Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,
Rückzahlung dt - 198« au - geschlossen . . . _ ^» tzpro ». Söntg - beraer Stadt Anlethe . , , , »9 80 —

H . « ich » mündrlstcher . '
- proz . Jütlänvische Psandbries «, Serii V , t»

Dänemark mündelsicher . .
- proz . Pfandbriese der Mecklcnb . Hyp .- u . Wech-

^

selbank , Ser . VII . Rück, , bi « ISIS au «geschl. 98.1» 9K4»
«proz . Psandbrlese d . Preuß . Boden - Kredtt-

Akt .-Bank , Ser . XXVIII . Rück», b . 1921 au «L 97a » g» ,g- proz . atmest . Psandbries « der Preuß . Hypoih^
Aktien Bank . . .

äkproz . abgest . Psandbr . der Preuß . Hypoth .- " '
Aktien Bank . . ^ 7^ 5- proz . Lcutsch -Atlantlsche Telegr .-Lbltaationen 94 . 7» gbL5

«pro ! Berliner Hochbahn Obli ^ , Rückzahlung
bl « 1928 au < gcschlosien . 94LL gbA»- proz . Gelsenkirchencr Bergwerks -Obligattone»
Rückzahlung bi « 1916 au - geschlossen , . , 944g »40^

4 ' , PE >. Hohenlohe Werke Obllg . . . . .
- Ztproz . Midgard Obltga «., rückzahlbar 108 Pr . 1»»,— i »gLg
4proz . Oldenb . GlaShüne -Prior ., rückzahlb . 102 98 .— —
« >/ »proz . Oldenb . GlaShürle -Prioritätrn , un¬

kündbar bi - 19IS gg — —
4proz . Olv .-Portua . Dampsschisss -Reed . -Obli ^ gg .

'
zs 007-

4s -proz . Oldenb . Portug . DampsschissS -Recd .-
Obligationen , Rückzahlung 102 . I »» ,— —

Kurz Amsterdam sür sl . I « , in 3ll . .̂ -7- lM«
Check London für 1 Lstr tn X . 20 .44 20 .195
Cbeck Rewyork sür 1 Doll , in ütk . . - ,21üü
Amerikantsche Roten sür 1 Doll , in ^ k . . , - TW « —
Holland . Bantnoten sür 1» Gulden in X . . , 16L9 » —

An der letzten Berliner Börse notierten : _ _ ,Oldenb . Spar und Leih - Bant Aktie » 179,75 PCt . G.
Olbb . Eisenhütten Aktien (Augustfehn ) 6Z,50PCt .bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 '/ ^ Prozent,
DarlehnSzins der Deutschen Reichsbank 5s^ , Prozent,

Bremer Börse vom 16 . Auaust.
Baumwolle ruhig . Upland » lidküing loko 61i ä Pf . (vor.

Not 64 ->4 Pf .) . — Kaffee ruhig . — Schmalz fest .
"
Tubs und

Firkins 56H4 Pj -> Doppeleimcr 57 >4 Pf.
Berlin , 16 . Aug . Frühmarkt. (Amtliche Notiemw

gen .) Roggen loko , ab Bahn und frei Mühle , inländ . 168
bi - 169 . — Gerste , ab Bahn und frei Mühle , Futtergefitc.
schwere 190 — -203 , russ . leichte 169 — 175 , do . schwere 176 bis
180 . — MaiS , frei Wagen , amerik . mix . 174 — 177 , ninder
151 — 160 weißer , Natal 174 — 177 . — Hafer , ab Bahn und
frei Mühle , inländ ., mark . , meckl . , pomm . , Pos . , schles . , sein,
alter 210 — 220 , sein , neuer 186 — 202 , mittel , neuer 186 bis
202 . gering , neuer 186 —202 , russ ., gemischt alter mit aus¬
länd . 183 — 190 . — Erbsen , ab Bahn und frei Mühle , inländ.
und russ . Futterware , mittel 165 — 178 , feine Taubenerbsen
17 ! '— 193 . — Weizenmehl 00 loko 26 — 28,50 . — Roggen¬
mehl 0 und 1 loko 21 — 22,90 . — Weizenkleie , grobe und feine
11,50 - 12 . — Roggenklcie 13,25 — 13,90 . kl.

Aleymärkl --
Hamburg , 15 . Aug . Zentral Viehmarkt . Angctricben;

4145 Rinder (hierunter 1003 Ochsen , 469 Qucnen , 203
Bullen , 470 Kühe ) und 3073 Schafe . Ochsen : 1 . 50- 54
(91 - 95 ) , 2. 47 - 50 (87 - 91 ) , 3 . 41 — 47 (76 - 87 ) « ul-
len : 1 . 48 — 23 (83 — 88 ) , 2 . 46 —51 (79 - 85 ) , 3 . 44 - 47
(80 - 84 ) , 4 39 - 41 (78 - 80 ) .kl. Färsen ( Quenen ) : 1.
50 —52 (91 - 92 ) , 2 . 47 — 50 (87 - 91 ) , 3 . 41 — 47 (76 —87 ) ^ l.
Doppellender Ochsen und - Färsen (Quenen ) : 55 —65 (87
bis 103 ) .kl . Kühe : 1 . — (80 - 84 ) , 2. — ( 72 - 80 ) , 3 . -
( 66 - 72 ) , 4 . — ( 51 - 60 ) »kl. Schafe , Weidemastschafe:
1 . 45 —48 (94 — 96 ) , 2 . 40 - 44 <83 — 9» , 3 . 36 — 40 >78 - 83)
-kl . Die ersten Preise beziehen sich auf Lebendgewicht , die
zweiten auf Schlachtgewicht . Handel mit Rindern und
Schafen mäßig rege . Die Preise für Rinder nahmen einen
kleinen Aufschwung , für Schafe waren sie fast unverändert
gegenüber der Vorwoche . Der Scbasmarkt flaute zum
Schlüsse , veranlaßt durch die große Zufuhr , sehr ab.

Hannover , 15 . Aug Preise für 50 Kilogramm
Schlachtgewicht . Austrieb : 17 Ochsen , 4 Bullen , 1 Kuh , 176
Kälber , 64 Schafe , 847 Schweine . Preise für Kälber : 1.
Sorte 108 — 110 , 2 . 100 — 106 , 3 . 90 — 98 .kl. Schweine : 1.
Sorte 88 - 95 , 2 . 75 - 62 . 3 . 78 - 82 .kl. Handel in Kälbern
gut , in Schweinen langsam.

Norddriirschcr Lloyr-
»Altair - , nach Brasilien , 15 . Aug . nackm . von Sanios.

J5rcfeld -
, A . Meyer , von Brasilien , 15 . Aug . nachm , von

Santos . »Cassel -
, Vogt , von Australien . 16 . Aug . morg.

aus der - Weser . » Norderney -
, Jscke , nach Brasilien , 15 . Aug.

nachm , in Sanios . » Neckar -
, Trane , nach Newyork und

Baltimore , 15 . Aug . 3 Uhr nachm , von der Weser nach See.
» Sigmaringen -

, Gran ; , nach dem La Plata , 15 . Aug . 5U
Uhr nachm , von der Weser nach See.

Tampfschlffahrtsgcsellschaft „ Hansa " .
» Harzburg -

, Ziegenmeyer , 16 . Aug . in Antwerpen.
»Jmkcnturm -

, Carstens , 14 . Aug . in Calcutta . » Kandel-
fels -

, Wittenberg , 16 . Aug . in Bombay . » LSwcnburg -
, Lö-

ding , 16 . Aug . Lizard passiert . » Lichtenscls -
, Walldorff , 16.

Aiignst von Socrabaya . » Raucnsels -
, H . Kückens , 15 . Aug.

in Newyork . » Reichenfels -
, Kloppenburg , 16 . Aug . in Ge¬

nua . » Scmeck -
, A . Schwarz , 15. Aug . von Lissabon nach

Hamburg . » Stableck -
, Harhog , 15 . Aug . von Oporto.

» Uhenfcls -
, N . Oltmann , 16 . Aug . in Madras.

Oldenburg Portugiesisckic Dainpfschifss Reederei.
» Faro -

, Oetken , 15 . Aug -. -st auf der Tnne . »Portugal ".
Schweres , 16 . August ausgedcnd Dover passiert . »Porto "

,
Hülsebusch , 16 . August auf der Tync gebunkert.

Geschäftliche Mitteilungen.

vsi SIul8lauungsn , Nämoi' i'kolllLl- I.oiilvi»
gibt «» nickt , 8 «», « -« , 1, « in« KSusiiei » X« - mit

Janos
< 8CXl « KnvI -8



Srrßtil Irr
Wkr-Joderr ^cidel-tt

Kerlito-t.
Srr »^ lb. August 191».

DasHebungsreĝ ster ein« Um-
^>a« tue Norder - Jaderauien-
»eicher Perlmacht sür 1919/14
ß „ t pro d » de, pflichtigen
Ländereien liegt vom 1». di«
zz. d . Mi «, in der Wohnung de«
EeichMvrenen vulch in Iader-
außende ch,u , Einsicht der Be¬
teiligte» au«.

Suva -« Einwendungen gegen
dien» Register sind » innen gleicher
yrjli leim unterzeichnet«» Vor¬
stand« «in, «bringen

Verpachtung
ein«

: schöne« :
Landstelle

Wiefelstede. Unter meiner
«achwetsung fleh« eine sch »ne
ntregrriche

Landstelle
«stehend in extra guten tan»,
gelten Wohn- «nd Wirtschaft« ,
zedtnden mit plm.

U LchtWui
„ izüglichen, in allerbester Lut-
an befindlichen Barten -, Acker-
„ad Sritnländercien, m . Antritt
der Gebäude zum 1 . Mai 1Sl3
und der Ländereien zum Herbst
d. 3 . auf mehrere Jahre durch
« ich zur Verpachtung.

Die Pachtung kann besonder«
stii» empfohlen werden. Reslck
muten wollen sich baldigst an
mich wenden.

Bröije, amil. Auttionaior.
«ugusttpfel , 2 Pfd . 25 -V

Bromuwstraße 4.
Habe schönen Jagdhund

;u verk., derselbe ist l 'ch I . alt,
gut dressiert, Preis 30 X.
Ar. Glaiistein , Donnerschwee,

Heinttchstraße 1.

, Verloren
verloren am 4. Aug . vor d.

Pahnbof gold. Brosche . Abz. g.
zohe Belobii . in der Exp, d . Bl.

verloren ein Trauring.
-Nzei, Belohnung abzugebentn
der Filiale, Langestraße 20.

»>«». 1 Paar Sckntz « Sackstr . 17.
Äes. 1 Brosche . Ackerftraste 2.

2u verleiden.
llvf Kkllj drsuekl,
chreibe vertrauensvoll an Max
irunwald L Lo .. Bes. ni. b.

H., Berlin-Schlachtensee lO
Areng reelle diskrete Erle-

digung. Ruckporto erbeten.

Llletnstehend« Berufsdame
sucht tn Oldenburg « ine
2—3 . Zl«mr»ihimg
( Wafferl., Kochgat», einfach , sau¬
ber. Offerten nimmt entgegen

- . Rsoer, Nrrdentza« ,
Vahnhosstraßr S.

Best. jung. Mann sucht bald-
msgk. 1 »der 2 gut msbkirrte

Zimmer "Mst
mit Schläfst . Bolle Pension de-
»orsng». Offr« en unter « . 783
an die Ex^ d diese « Blatte «.

Lerer » Zimmer
m . besond. SIngg . , f. kontor-
iwecke geeignet, nah« Posi «nd
Bahn (100 bi « 150 ^k ) gesucht.
An, , an Postfach 53.

Junges Mädchen sucht nettes,
sauberes, möblierte»

sobald wie möglich. Offert, mit
Preis , u . G. R . 100 hauptpostl.

Z . mieten ges . auf sofort kl..
Helles , unmöbliert . Zimmer mit
Ofen in der Stadt . Off unter
v . 900 Filiale , Langesttaß« 20

I 2u vepmiktem I
Zu verm herrsch . Untern,^

der Neuzeit enisprech . Näheres
Alexanderstraße 81, 2. Etage.
Zu verm. die 1. Etage im

Neubau , Ltndenstr. 38 . Näheres
daselbst und Sackftraße 11.

Zu denn. bess. möbl. wohn-
u. Schlafzimmer. Wtlhelmstr. 23

Zn «er« , z« Ostt. »Srr No«,
i« Nonba » Aloxanbrrstr . llst
neodrrn» sitogrnwohnung.

Aloxondrrstrng » 112.
Auf gleich oder später «in

sreundl. möbl. Wohn - u. Schlaf-
zimmer zu verin. Mottenstr. 15.

kleine Oberwohnung
zum 1 . November zu vermieten.

Hundsmühlerchaussee34.
Z. verm. kl. Obrrw . auf sof.

oder später. Ltndenstr. 35.
Z . verm. , . 1 . Rov . 1 Ober« ,

m. Gas- u. Wafferl., etw. Gar¬
ten! ., an ruh . Bew . Pr . 200 X.
Bergkämper, Donnerschw.-CH.27

Lasen mit Kabinett
z verm. a . sofort oder später.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Zu vm. z. 1 . Oft. o . Rov ., ev.
auch früher, schöne große sep.
Oberwohnung , enth. 2 St :, 3 K.,
Küche, groß. Vorplatz, nebst Zu¬
beh . , mit Gas - u . Wasserleitung,
sowie mit od. ohne Gartenland.

Donnerschweerchauffee17.

Wohnungen.
Zum 1 . Rov . S Wohnungen

an solide Arbeiter zu vermieten.
Torfrverk Düvelshoop,

Petersfehn bei Oldenburg.
Donnerschwee. Zu verm. eine

Unterwohmmg mit st Räumen,
Stall u . Land (ohne Kinder) .

Hcinrichstraße 8.
Z . 1 . Sept . Zimmer mit Bett

zu vermieten. Markt 2211.

pueadergerTpar - u.Darleh »»
stark «. G . m . b. H. Nürnberg
gibt an solo . Leut« jed . Stande»
«M ist N. .

Riittik 8,j „ „
in bester Lage dtre« am Ener-
stenhal, <5 Zimmert , mit allem
krmsert der Neuzeit ausgeftat
tr», separ. Eingang , sowie eine

in gleicher Weise ausgeftattet,
aus soso« oder später zu verm

Zu verm. srdl. rnöbl. Wohn»
u. Schlafzimmer Karlstr. 7 p

,7ig»l,l >« ohn.Barg . Nat.-
Llliry » Rückzhl . di«kr.,

reelluschnellv .Celbsig.Sehieoogt,
« rll» . 41, Roßflr. 8. Rückporto.
^»' i. g. Leb .-Vers.-Abschl . 6 A.
Hflllk. 81 Wtlmertdors .« . Rkp.

^nruleitien gesuetit/

Anzulethen gesucht auf mün-
klstchere erste Landhypothek

^l, Zinsfuß st Prozent,
wwie 7000 ferner aus städt
HypothekenAM . 2500 , K500, 2
mal 7000. 9000 und 10 00« >l.
unter der Hälfte des We « es,
Zinsfuß st^ bis ö Prozent.

Heimsath, Auftionator,
? ngftr. 17». — Jernspr . 53« .

*uf «in Grundstück an schöner
rage Oldenburgs werden von
eine « prompten Zinszahler auf
'fl« t oder später 1000- 2000^
aus sichere Hypothek anzuleihen" sucht. Zinsfuß S Prozent.
Näheres durch Auktionator
- le- Memmen, Tbeaterwall 30.

1 . Rov. 8000 ^lt aus ab-
l« «t sichere Hhp. umzuleihen
»flucht. Offerte» unter S . 791
an die Exp«d. diesel Blattes.

Miel6«8ueke.
« fl. , . 1 . Sept . f. N. Familie (3
Mer ) Wohn. t . Pr . b . 180 -ck.
VN- " . S . 790 L k KL d. M.

Z . verm . e . Unterwohn, Preis
320 > l . desgl . kl. Wohn, Preis
132 ^ l, m. Wafferg. Näherer

üriegerstraße Ist
Zu vermieten eine Unter- und

Oberwahmmg . Näheres
Fr . F ried, Eversten, Hauptst.109

mit Wohn. Okt.
« trorr » ,u verm. Nach,»,
fragen Alexanderstr. 11, oben.
^ MsblT

'
Wohn. u. Schl - fz., ev.

Pension . Kurwickstraße 31.
Mad . Wohn, i . vcrsch . Preisl,

Nähe Post u. Bahn , z 1. Rov.
zu v«rm. Näheres

Sebeki«, Marschweg 11.
« eise tilcht . » aufm, für

'
bcss

Kolonial- « . Auflchnittgesch . a.
verkehrsr. Straße zum. 1 . Rov.
mod. Laden, m. »d. »h . Wohn,
r-ach. Offerten unter S . 773 an
die Sxped. diese » Blattes erb.
Möbl . A. ». v . Saarenstr. stOIl.

Zu verm. ». 1. Rov. d . I . die
begurme »brre Wohnung, st od.
5 Zimmer , Küche , Badezimmer,
2 Balkon», Waschk, Keller . Bo-
denraum , el. Licht, Gas- und
» afferl. Preis 500 ^ k. Zu be¬
sehe » von 11 bis st Uhr.

Donnerschwrerstr. SOI.

Möbl . Fronlziinmer aus gl.
». sp. ». »erm. Aeiedcnsplatz 11

Zum 1. Oftober o . November
« in «der zwei Zimmer

zu vermieten. Näheres
Nadorsterstraße 142.

Eversten. Z . verm. z . 1 . Nov.
1 iicueiitger. Unter» , 2 St , 2
K . Küche . Spetsek , Keil , Stall
n. Gartenl . Näher . Hauptstr. K5.
Zu verm. kleine Unterwohnung

Sackftraße 32.
Zu vermieten zum 1 . Rovbr.

Wohnung (Stube , Kam, Küche)
an alleinstehend« Frau od. Ehe
paar ohne Kinder. Gartenland
nach Belieben.

Alexanderchauffe« 105.
Z . 1 . Nov. N . Untrrw . f. 2 Pers.
Näheres Aleranderstraße 421

Die kl . Hinterwohn. Hottngs
gang 8 ist vom 1. Rov. ab für
130 an 1 od. 2 Personen zu
verm. Rährres das. unt . link» .
Üchrrften1 . Zu verm. auf Rov.
eine kl. Untern». Hauptstr. 67.
A . v . Obrrw , st ineinander geh,
sonn. aer . Z, Küche, k . u. B . a.
ruh . Bewohn. Sseustraß« 28.

Zu vermieten i . mod. Hause,
Auguststr. st, sch -re Wohnungen
m . elettr. Licht , Bad . u. SpülN.
zu 700 resp . 450 Miete.
Räheres Auguftskaße 8, unten.
Möbl . Zim . m. Pf . Lindenftr.15

Zum 1 . Nov. zu Verm . schöne
geraum. Oberwohmmg, 2 St,
2 k , Keller u . Küche , Balkon,
sep . Eing . Lindenstraße 16.
Frdl . Logis. Jul .-Mosrnplad 1.

Mein Haus , Burastr . 22 , 3 kl.
Wohnungen «nth, soll zu Nov.
oder später billig verk . od. ver¬
mietet werd. Max H. Hilsberg,

Osiernburg, Sandstr . 33.
2 große herrschaftk . Parterrew.

mit all. neuz. Einricht, Bad , cl.
Licht , Etagenhr , Spülkl. Miet¬
preis 750 .7l . Werbachstr. 32) ptr.

Lftrrnburg . Zu verm. 1 Unt.-
u . i Oberwohnung an ruh . Bew.
Räheres bei H. Saß.

Zu verm. zum 1 . November
Haus Burgftratze Ist.

Näheres Haarenstraße 21.
Nadorst II . Zu vm. z . 1. Nov.

Wohnung m. 2 !4 Sch.-S . Land
Joh . Bogel, Gebkenweg.

Z . v . z . i . Rov . Unterw. m. Ld.
a . kl . Famil . Hochheiderweg11.

Lstcrnburg. Zu verm. zum 1.
Rov . 1 Lberw . m. Gas - und
Wasserleitung. Stedingerstr. 63.
Zu verm. z. 1 . Rov . ger. abschl.
Obern», Radorsterstr. 147, mit
Zb, G.- u . Wffl . Näh. Ackerstr . 1

Z verm. g . möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Langestraße 33.

IsSÄvir
mit od. ohne Wohnung z. verm.
z 1 . Rov. Näh . Radorsterstr. 32.

Zu verm. gut möbl. Zimmer
mit Bett . Langestraße 33.

Eversten II . Unterwohnmrg
mit Gartenland an kl. Familie
»N vermieien, 135

vloherfelderchaussee37.
Z . verm. z. 1 . Olt . o. Nov. kl.

sep . Wohng. a. ruh . Bew . Näh.
Hinrich«, Heiligcngeistftr. 21.

Lade«
in der inneren Stadi billig zu
vermieten. Auch paffend für
einen Buchbinder, da in der
Nähe der höheren Schulen. Off.
unter S . 755 an die Exp. d . Bl.

Osiernburg. Unterw. zu verm
Bremerstraße 17.

Suche » 1. Nr« , f. m. ISjähr.
Tochter, i . d. Hausarb . erfahr,
Stelle, wo s . i . Koch, angelernt
w . Offerten unter V . 450 an
die Filiale . Langestraße 20.

Logis »n »« . Steinwe , 20, ob.
Zu verm. z. 1. Rov . an der

Schill»,ftr . 1 sep . Ober» , «nth.
1 Sind «, 2 Kammern, Küche u.
Zubeh, Mietpr . istO jährl.
Näheres

Osternbur». Brunnenstr. 1
Frdl . Logis ». « isiersftr. 20.

Zum 1 . Äept. möbl. Wohn-
n. Schlafzimmer zu vermieten.

LaareuelchkFaßst st- .

Stell« alsLehrling,
in einem feineren Manufaktur-
wareiigeschätt- Offerten unter
S. 782 an di« Expedition d . Bl.

Ein erfahrenes

ju»B Mädchen
aus guter Familie , gesetzten Al-
«er «, sucht Stellung tn einem
besseren bürgerlichen Haushalt,
bei Fam .^ lnschluß und . Sehalt.
Offerten unter S . 787 an die
Expedition dieses Wattes.

ZWtS Mich»
sucht zum 1 . Rovemdrr d . Js.
Stellung , t. kochen und Nähen
nicht unerfahren , Varel bevor¬
zugt. Offerten unter S . S . Post,
lagernd Wardenburg erbeten.

flür ein nelteL lÜjLhriges sn
Mädchen L

wird Stellung gesucht in Nein . P
Haushalt aus dem Land« zum
1. November. Off. postlagernd
H 2 Sandftug.

Junger Kaufmann v<
d. Holz - und . Baumaterialien- li
Branche, m. eins. n . dopp. Buch L
sührung vertraut , Sienograph er
u . Maschinenschretber, welcher ». fr
Zt . seiner Dienstpflicht beim O . L
J .-R . 9- genügt, s . , . Herbst p.
1 . Ott . od. 1 . Nov. Stella . Off.
H . S . 960 Filiale , Langestr. 20

Einfaches, sreundl, junges

Mädchen , «
zurzeit i . Bremen, sucht zu Nov.
Stellung in besserem Hause bei
vollem Fam . Anschl . u . Gehalt.
Offerten erbitte unter F . B.
postlagernd Rastede. gi
Im Haush . erfahr , j. Mädchen

lucht z. 1 . Rov . ev . früher Stel¬
lung bei Familienanschluß und fü
gegen Gehalt . Offerten unter ^
H . 22 Postlagernd Berne . m

8ks. jlliies Mchtn,
katl, . , sucht ». I . Oft. Stelle als
Stütze. Offerten erbeten unter
8. Hst ) postlagernd Wangerooge. <1

I . Mädchen, 19 I , sucht Stel - ä
lung ». 1 . Rov . Off. u . A . 100
an die Filiale , Langestraße 20 . —

Suche f . meine Schwägerin, ur
Wwe, Ende 30er , ohne Anhang, A
Stelle als Haushälterin resp . ,
Hausdame, wo Mädchen gehal- P
ten wird . Selbige ist tüchtig u.
atturat im kochen u . Haushalt,
ebenso bewandert in Handarb.
Gefl. Offerten befördert d . Exp. Z
dieses Blattes unter S . 777 . 3»

Junger Mann , bisher in ein.
tcchn . Büro , sucht n. Beendung
e. Kursuffes f. drahtl . Telegraph . ^
Stellung i . elettr.-techn . Betrieb , ä!
Angebt. u . Nähere» an R . O. 31
postlagernd Nordenham.

MSnniiei» «. E
Bertreter für Neuheiten sucht

P . Holster, Breslau 121.

SffkNk Aelltii L »
'S

die Zeitung : Deutsche Batzanzrn-
Prft , » tzliageu stl . ^

Suche für ein Manufaktur- u. I
Konsettionsgeschästper bald

1 Lehrling. -
Zwischenahn. Emmo Bunger.
Für mein Kolonialwaren-Ge-

schäst, verbunden mit Wtrffchaft sü
und Bäckerei , suche per 1. Oft. vl
1912 einen soliden, fleißigen, A
redegewandten,

Mgtttll KxmiS. ^
Offerten erbitte mit Gehaltsan¬
gabe und Zeugnisabschriften.
Herin. Logrmann, Delmenhorst, . .

Oldenburgerstraße 7. ^
Gesucht auf sofort ein

Tischler, Z
dauernd« Beschäftigung, hoher "
Lohn. ai

Bau - und Möbeltischlerei S
Johann k -pels, Steinhaufen , sä

Nüchterner, znverlässiger

Halisdieirer, «
welcher mit AuSwann Bescheid »
wei». ver r -i. Liugust gesticht.

Najtrvr , »Rasteder Hoi ' . L
« . Brüggen » »».

Vldrntzroit » Mittelort . u »,-
ständehalber suche aus sofort«inenLLnvokl.

Brrh . Hullman «.

Allem - Lecket««-
f. größ. Bezirk (Oldenburg -Ost-
sriesland ) eines Hausbed .-Arti-
kel» verg. Reinertrag nach-
weist , mindest, ca . 250 ^ t. Zur
Uebernahme nur 150 ersord.
« dreffen v . Rcsl. erbeten unter
S . 781 an die Exped. d. Bl.

Lehrling
für Kontor gegen monatliche
Vergütung.

Molkerei Oldenburg,
e. G. m, u . H,

» inner ».

ExksRnz »der Retonerwer«
Strebsame Herren, auch Damen,
können im Hause »tel Geld ver
dienen. Fast ohne Kapital. Gra-
tts -Auskunst.

Tr . G. Weisbrod ch Oo,
Berli n Watdmannsln st 58/408,

Bielefelder Wüsche Haus

Offerte» «Mer

Zuger Bursche

» d. warneke,
Dampsmühle und Sägerei,

Hude i. O.
Rastede. Für « in hiesiges

Kolonial-, Manufaktur- u . kurz
Warengeschäft wird rum 1 . Oft
ein tüchttger, gewandter

Kommis
sucht . Auskunft erteilt

H . Hoe », Rechnungssteller.
Bai ^ « ischenatz ». ^ Aeiucht

mcyrere

jüngere Weiter.
Nähere« durch H. Hots.

2 lischt.Bautischler.
B, Jürgen », Barel i . O.

Äir suchen per i . t >ftober für

vekorsteur.
Offert, sind Gehaltsansprüche,

seugniSadschriften und Photo-
raphie beizufügen.
ftÜM i « »MI«.

Wilftrr t . Holst.

Ltiidt . Arbeitsvachweis.
Fernspr . 1102.

( Kostenlos für jedermann.)
Offene Stellen : Bauschlosier,
Maschinen-Schloffer, Sattler,
Buchbinder, Tischler, Laus
burschen, junge Arbeiter, fer¬
ner mehrere Dienstmädchen.

iS suchen Stellen : Arbeiter aus
das Land, Bau- und Masch .-
Schlosier, Tischler, Maler,
Bau - >t. Gelegenheitsarbeiter,
Fabrikarbeiter.
Gesucht zum 1. September

_ Joh . Bremer.
Gestutzt auf soso« ein

Fährkrrecht

Für ein Manufaktur- u. Kurz-
lgeschäft auf dem Sand,

zum I . Oktober ein ge-
ter und zuverlässiger

Gehilfe
t. Offerten mit Zeugnit-

3-4Mergeseleil
Bauarbeit gegen « 7 Pfg.

H. Rohd», Dampstischler « i.
Sellstedt b. Beesteiiiünde.

»Me»
stl. , grck -l. u . herrschaftlichen
usern Diener werden wollen,
rcht . Prospekt frei.

ühristopli,tr. 7.

Ue Bezüge
nnv hohe Pro »« «nen
zahlt alt «, »onreh« «
Bers -Bes. an »uhrigr,
b» wäh« e tkertreter.
Die Prämien der » e»
seäichast sind ännerst
billig «nd jeder kan-
kinrreui gewachsen.

Pensioniert « Herren
brrorzugt.

Best. OIsert,» »nt.
B . IS » «» » » »»»« -
ololrr » Vog '. ar -,
W » » i»ov «r.

Off . polst . »Existent« Werlau 8.

« »»enhirchr». Besucht per
soiort, «ventl. etwa« späte «, «in
tüchtiger, »»verlässige«

Gehilfe
sü » mein« Bäckerei mit Krast-
betritb.

-er« . Inns, »», väckermstr.
tirchtz»« m »l»v «»he » b. Brake

i. Ol-bg. p»r josort «men
lollde« , zuveUäsigen/ »»» S9 ^ M «k

18— »a I ., g,g«„ gmen Lohn für
mein« Dampsmühle.

tz. RedlnIuS.
Äesuckn zum 1 . Oftober 1912

ein fixer , freundlicher, jüngererVerkLufev
für unser Manufaktur- u . Aus-
steuergeschäft . Offerten m. Bild
u . GehaltSansprüchen erbitten

Longrheinekr» L Riehl,
Varel i . Oldb« .

Gesucht aus möglichst sofort
ein ordentlicher

Schiffsjunge»
Anmeldung

Oldenburg, Rikolausstr. st.
Wegen Erkrankung meines

jetzigen

Verkäufers
suche ich aus sofort oder 1 . Ok«
tober einen anderen
T. B . Poppinga , Zwischenahn.
Manufaktur-, Kolonial-, Porzel¬

lan- und Kurzwarengeschäst.
Gesucht auf sofort oder später

ein tüchtiger
Mer - ». KlMorsehilfe

Zu November oder Ostern
1 Lehrling.

El. Gramberg,
B . Fiernkran, Wwe. Rächst.
Gesucht auf sofort «in

Schuhmachergesrlle.
Heinrich klockgether, Ohmstede.
Fürem Auktion »- a. Rrttznnngs-
stellergeschsstwird zuin 15. Sept.
oder 1. Oktoberd. J . «in tüchtiger,

WNlüjs . Gehilst
gejucht , der selbständigarbeiten
kann und Maschinenschreiber ist.

OffertenmitBehaltranspr üchen
unter 8. 772 an die Exp. d. Bl.

Such« aus sofort oder bald¬
möglichst einenILlLSVlLl.
1 « iltz. Busch , Frieschenmoor.

LinSwrge b. Westerstede . Ge-
sucht aus sofort ein jüngerer

Mrrstsellt.
Joh . Brnns,

Bäcker u. Konditor.
Linswrge b. Westerstede . Ge¬

sucht auf sofort ein jüngerer

Mlerzchlse.
Franz Ouattznmrr.

Gesucht auf sofortein »uverläff

Knecht»
der auch zeitweise mit « der
Mühle helfen must.

Georg Engelau,
Mühl« kdenbnttel b. Lemwerder.

Gesucht ein

zmrU. Kutscher.
F. » lese.

« iesrlftede. Such« auf so-
sort «inen

StelmchnßesM.
Iah . Sittng,

Etellmacherei mit llraftbetrieb.

S FDLUi-si-
ans Neubau in Ovelgönne sofort
gesucht.
SttMiust, . MH . » esaun.

Zum 1. Ok ober suche ich ffür
meinKolomaiwarengeschäfleinen

jüigere« Gehilse».
L » » I k^lavddsvlr.

Nadorsterstraße 2.
Brrei . Gesucht ein

Bäckergeselle
und zu»t I . Oktober «in fixe,

HisSknecht oder A 'vtiter.
« . Mrchlrnburg.

«ew»e»e.
Gesucht für die Abendstunden

eine junge Frau »der Fräulein
für dt« Platzkontrolle.

Mrtropol Theater.
, Zu melden Pscrdcmarki 8.



642

I. v . Gesuch« aus f».
fort »in gewandt»«

jnzeS Müsch»
t» kleinen Hau« halt von 3 Per
sonen bei gutem Gehalt und Fa
mUienanschluß zur Stütze der
Hausfrau . Waschfrau wird ge
halten Offerten unter Frau E.
v „ Kirchenstraße 2i», erbeten.

Zilllh BNUItthMIl
fnnges Mädchen in bürgerlich.
HauSdalt gesucht , schlicht um
schlicht, Taschengeldw. gewährt.

M . Erreich» , Llovdstr. 17, ptr.
ttesucht eine
altere Person

zur selbständigen Führung eines
Haushalt » zu einem einzelnen
Herrn auf dem Lande. Ofs . unt.
S . 7S3 an die Exped. d . Bl

Grüppenbührrn I . Gesucht zu
Oktober oder November ein

Mädchen
»oa 14—18 Jahren , oder ein
eiiftches jllizeS Mcheil.

Lehrer Mever.
Einfache« , kinderliebe«

jungesMich»
auf sosort oder später gesucht.
Sin grwandtes , saud. Mädchen
kann unter Leitung der HauS
frau die gute bürgerliche Küche
erlernen. Ticnftmädchcnvorhan
den . Meldungen bei
Frau Schnitze , Hauptstr. 111,

gegenüber d . Everstenbolz.
Gesucht zum 1 November ein

MM . MW»
für den Laden und Bedienung
der Gäste.

Ehr. Klinge, Oldenburg,
Hof Konditorei und East.
Gesucht z. 1 . November eine

tüchtige Muiusell
für den Haushalt und die
Saffeeküche.

Ehr . Klinge, Oldenburg,
Hof - Konditorei und Cast

Junges Mädchen
für Küche und HauS zum 1 . No¬
vember gesucht.
Frau Absalon, Nadorstcrstr. S8

Suche zum 1. Sept . oder Lkt.
ein freundliches, besseres

welcheS in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist.

Frau Ernst Kleinschmidt,
Startlinie 15.

Waschfrau gesucht . Näheres
in der Filiale , Lcmgestraße 20.

Gesucht sofort für hier
eiiftche junge Rikcheu

und Mädchen,
Lohn Al di« 25 inonatltch.

kisu Wer SlMWkl,
Stellen Vermittle Oldcnvurg,

Sophienstr . 1l , Sing . Fatobislr.
Zu Nov. für einen gut bür

gerlichen Hausbalt , bestehend a.
vier erwachsenen Personen, ei»
nette« , ordentliche » Mädchen im
Alter von 18—2» (labre» , wel
che » in Küche u . Hausarbeit an
gelernt ist Guter Lob » , gute
Behandlung . — Näbcres

Frau Friedr . Werts,
Bremen, Hobethor Cbaussee 31

Driefel b. Zeicl. Suche so
bald wie möglich ein

tüchtiges Müschen
zur Führung de » Haushalt « .

H . Fausten.
Für meinen gut bürgerlichge

führten " au» !ialt üiche ich ein
im Kochen und HauSuali erfahr.

jmges Müschei
«der

tili,. Wirtschafterin
zum möglichst baldigen Antritt.
Tienstmädchen ivird gehalten.

IV . llllodlswdr -oolr,
Delmenhorst. _

Zum 1 November suche ich
für meinen Ncinen Haushalt ein
erfahrenes

Hausmädchen.
Frau Emilie de Boer,

Staugraben 8.
Suche zun> baldigen Eintritt

in meinen herrschaftlichen Haus¬
halt , spätestens aber bis zum 1.
November, mit guten Zeugnis¬
sen versehenes, evang.
Zweitmädche«;

ferner evang.
Küchenmädchen,

welches in der bürgerlichen
Küche durchaus erfahren sein
muß. Einsendung der Zeugnisseerbeten.

Frau Fritz Hoddick,
Lau gen derg bei Elberfeld,
_ Hauptstraße 130.

Zum 1. November gesucht e,n
ältere« erfahrenes

LLLSvIrsir
oder junges Mädchen. Wasch¬
frau wird gehalten.

Frau I . Ruft, Mottenftr. 15.
Stube auf sosort oder 1 . Sept.

ein tüchtige« sauberes

Achtcrnstraße 5.

Gesucht zum 1 . November ein
sreuudliche«, saubere«,

MgtS MH»
gegen Gehalt u . Fan». Anschluß.
Barel i . O. Frau W. Reuter.
Ges . z . 1. Nov. ein gewandtes
WerlösßM Rädchen

für Küche n »d Hau» .
Frau P . Lilie, N . Badnhosslr. 11

Gesucht zu Oktober ei» gebild.

jinigtS Mcheil
für eine ein,eine Dame, welche«
i . Kochen , Nähen u . allen häu«
liehen Arbeiten crsabrcn ist Ofs.
mit Gcbaltsansprüchen u . B . H.
Barrl a . d. Fade , NebSallec 14.

OSSirvlil
für deutsche Herrschaft iu London
« in im Kochen durchaus gewandt.

Mädchen,
das auch etwa« '.' ouSarbett über-
utmnu , gegen hoben Lohn. Zwei
Hausmädchen vorhanden.

Zu erfr. bei
Frau OberlandeSgerichtSrat

Weinberg,
_ NalSherr- LchuIzestr . IS.

Gesucht zum 1. Rovbr. ein
nette» sank. Mädchen.

Frau Nidder,
BalmhosSplatz Nr . 2a.

Suche zum l . Nov. ein
j. Müdchr«

für den Haulhalt u . zu zeilweijer
Mithilfe im Ncstauram.

Grrh . Logeman», Brak «,
z. Admiral Brommr.

Zäheres auch Oldbg. , Aorderstr. 2.
Gesucht auf möglichst bald für

einen kleinen Haushalt in Lehe
b . Bremerhaven ein älteres,
gebildet , junges Mädchen.
Dienstmädchen wird gehalten.
Nähere« bec Kröger , Brüderstr .38.

Gesucht zum 1 . November ein
gewandte« Mädchen

für Küche und HauS.
Frau Anna Fischer,

Gartcnsrr.
Rastede. Et»

ttstkil . MÜschtll
für Küchen - u . Hausarbeiten per
1. November gesucht.

Frau A. vrügg «« an»,
. Rasteder Hoi ".

Gesucht zum 1 . November ob.
früher ein gewandte«LLLiLvIrsi»
für Küche und HauS.

Frau Emil Nolte,
Gottorpstraße 23

Gesucht z . 1 . Ott . oder Nov.
für ein . kl . Haushalt (3 Pers .)
ein jüngeres Mädchen.

Nadorsterstraße Nr . 75.

Gesucht »um 1 Nov. f. «inen
besseren bürgerlichen Haushalt
auf dem Lande ein nichtiges,
gewandtes

Mgts MÜschtll
gegen Gehalt u . Fam .-Anschluß,
welches in allen Zweigen de«
Haushalt « erfahren ist, nicht
unter AI Fahren . Dienstmädch.
wird gehalten. Offerte» unter
2 . 778 an die Erped . d . Bl.

Einzelne Dam« sucht für kl.
EtageubauShalt

KLLÄvIrvrr
für Küche und Hau« z. 1 . Nov.
Wäsche au- dem Hause.
Frau lüeneralleutnant v . Legal,
_ Moltkestraßc 2, »den.

Ellhorn . Suche zum l . Nov
ein zuverlässige«

Mädchen
gegen hohen Lohn.

F . Stühren brr,.
Zum 1. November fucbe ein

jllllzcs MÜschtll,
welches nähen kann und auch in
der Wäsche nicht unerfahren ist.

Frau Detlef Frahm,
Zwischenahn i. O.

Suche zum 1 . Nov. d. F . geg.
hohen Lohn einfache erfahrene
Haushälterin,

wrlcve selbständig alle Arbeiten
verrichten will und kochen kann,
für kleinen ländlichen Haushalt
<l Kuh) . Auf Wunsch wird
jüngeres Mädchen gehalten. Be¬
werberin vom Lande bevorzugt.

Hasbrrich, Post Hude.
Oberförster Maas.

15—17jihr . Mädchen
für ganzen Tag gesucht.
Frau Achilles , Gaststraße 8011

Suche zum I . oder 15. Sept
für unseren besseren landwirt
schaftlicbcn Haushalt ein zuvrrl.

junges Müschen
bei Familienanschluß und Ge¬
halt. Offerten unter S . 770 an
die Erped. dieses Blattes.

Gesucht zum 1. November
eine ersahrene
Haushälterin

für meinen » einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt (1 Pers .st
Offerten unter S . 771 an die
Expedition diese - Blattes,

Als Stütze der Hausfrau wird
tüchtige « , junges

auf sosort gesucht , daS auch im
Kochen und Nähen bewandert
ist. Dienstmädchen vorhanden.

Schristl. Angcb. unter 5244
an die Geschäftsstelle der OSna-
brücker Leitung , Osnabrück.

Esenshamm. Zum 1 . Novbr.
suche « iu

junges Müschen
für unseren kleinen Privaihau«
halt, 2 Personen, welche « alle
Arbeiten verrichten muß, gegen
Salär und Familienanschluß.

Frau Hg . Tantzrn.
Esenshamm Für einen land

wirlscbastt Hau«halt zum l.
November ei»

jg. Mädchen
gesucht , das alle Arbeiten mit
verrichtet , gegen Salär » nb Fa
milienaiischluß . H . Hustede.

Suche auf I November ein
zurttläsliges Mchea,

am liebsten vom Lande.
Frau Brinkmann, Kalharin .ftr 8

Gesu cht , iiiii l . Novbr . ein^

Mädchen,
c>m liebsten vom Land« .

Pferdemartt 7.
WM . ZllNil . An . ». A.

suche ich für eine stißiirtschrft
ein nkkitttt», fnerlissigts

Mädchen
ttgt » glllk » Lid «. 8s «irs
kirltgenlitit znr Snssilsur i»
Äschen n . Illen Smsirs . getste«.

6tir-. 8cin 'öljeb, Sllkt.
Gesucht zum 1. November ein

zuverlässiges Mädchen, da« ko
chen kann , zur Pflege e. ält. D.

Fräulein Lauw, Herbartstr . 3
Suche zum l . Nov . ein srdl.
jg. Mädchen

von 17—19 Jahren zur gründl.
Erlernung des landw . HauSH .,
bei Familienanschluß, schlicht u.
schlicht, eventl. Taschengeld

Krau Karl Nowehl,
Süderbrook-Altenescb

Gesucht zum 1 . Nov. für un¬
seren N. HauSbalt ein einfach « «

junges Müschen
schlicht um schlicht oder gegen
Taschengeld bei Fam .-Anschluß.

Frau tzanptletzrcr Ähren«,Lemwerder b . Vegesack.
Tossens. Gesucht für eine des

serc Landwirtschaft iu hiesiger
Gegend zum 1 . Nov. d. I . ein

W. jnng.MLsche»
gegen Salär u . Fam .-Anlchluß.
Auskunft erteilt

H. Wehl««, Antt.
Ich 'uche zum l . November

ein gewandtes

Hausmädchen.
Frau Oo . Lei « » , Oslerstr. 3.

Zum i . November

tüchtiges Müschen
snr Küche und Hau« gesuchtmelden 7 8 Ubr abend«

^
Frau Weber, Langesi raice gg
G»

-
»l »ch , sur einen kl HausL ^Iiin Wilhelmshaven ein

MB
f. alle vorkommenden Arbeite,,
schlicht um schlicht bei hauzl
lichem Familienanschluß. Tienft.Mädchen vorhanden.
Fr »u Mar . Oberingz Feldhu«

z . Zt . Zwischenahn '
Zu melden bei Frau Diedri.Gleimius , daselbst. ^
Gesucht aus sosort ob. spä,„ein jüngere« Mädchen

für den Haushali . ^
H. Sirucr , äuß Damm >

Neurndurg . Suchen z. i , Ro»ein tüchtige«

jnnges Müschen
für Küche unh Haushalt , «v«muß daSsclbe in der Gastwig.
schast nnt tätig sein.« ebr Jacobs , ReuenburgerH«l

Gesuc lN l . Novemberch,
Mädchen

von 15—17 Fahren.
L. Andrste , Stciiuvc, «

Ges . z . l . Nov ein tücht . äl^
Mädchen od. alleinst. Frau stn
e. Wittschastsbetrieb g. h . Lobn.
Ofs. K . 156 Filiale , Langes » . AI.

Gesucht
HW- zum l . November ein
tüchtiges Mädchen für Küche u.
HauS, u . kinderliebes Mädchen,
da « gut nähen u. feinplätteii
kann . Meldungen abends.

Frau Gewerbcrat Minss « ,Oldenburg, Elisabctbstraße 15 l
Leiuchl zuin 1 . November

kräftiger, sauberes

Mädchen
für di « Küche und ein

Kausmädchen.
Siroßherzogi » Elisabeth«

HeUftätt»,
_ Wild, « Hause,

Akltere HMShSlkrin
von Witwer auf« Laub, Amt
Hagen, Kr«. Geestemünde , ae,
Bei gegens . Zmieig. Heirat nicht
cuSgeschloffen . Off. m. Lng . b.
Alters u. S . 752 Exped. b. Bl
Gesucht bei alleinst. Frau schlickt
u . schlicht einfach , jung. Mädchen
zur Ausbild , in Küche u. HauS.

Heuer, Breme« , Römerstt. 17.
Zum 1 . November

jüngeres akkurates Mädchen.
Frau Havelnß,

Kleine Kirchenstraß« Nr. lL

KSiler Z Ssllstoriell Z pevrlollate.
- «§ e>/ - V.

8 ü» I
««»»t«!, — Voro«Lwe >, !

rusUUB, N» « , .- kr »1sv.- Svtßv«H.
k'LvßlltBvdLtlor . — VVodNLdrrsprEjste kür 8oldiü <1er

Lsü Narrdurg, kWilien- «. Mslen - W.
Königs Nolvi (krüiisr Lloritrburx ).llalill« Kral»«. Vom v . urochon Oktlrier-Versln «rnpkoklen.

Perle der Holsteinh
scheu Schwelg ist der
Schlüssel zum llkleise«

Keller - und Diekscc , nebst Groß. Pläner See . Bekanntes Reise¬ziel, bevorzugte Pensionsstadt. Gesunde Lust, vorzügl. Lebens¬mittel. Billige« Ansiedcln . : : Näheres durch den Verein zurHebung de« Fremdenverkehrs, Eutin , die Noscnstadt. — Scc-bade-Anst . , Angelsport, Ruderboote, Motorb ., Segelgelegenh.

tzilti», sie RiseustM!

Vssserüurg g. »oHeiüee . Villa „Neptun ".
HaushaltuiigSpensionat sür Töchter gebild . Kreise. AuSbiid. inallen Fächern. — Gartenbau . — Näheres d . Prospekt.

WilMW IM « skl Illkk » , Ikk. ökklkkll.
Offen« sehr schön gelegene Anstalt mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen sür ca . 3V Nervös « und Erholungsbedürftige. Da«
ganze Jahr geöftnel . Näherer durch San . » Rai vr . llliasisr.

KMH t . V: Tel. A.
Hotel

80 NN S . ält . Söchtkrhkim „- aus Lchäueck
" .

LestempfohlencrHauShaltimgr - Pensionat. Frau Ingenieur öllielce- Prospekte u. Referenzen auf Wunsch . - -

ttllk «»-« i»»el

L« »r» d, , 0d« iP« Ißvn6» g.
. k1«nöei»fLcises tür Kt»» .
^ LDttBdUNA »VGI YOt»A. .KGKVPD»«^»»» »« <«, o» » tnrtstM I«I vottBßLö^ lU '
^ vBGOvtSkD e»esi«,i,Lr,e» U»ek,t. V«r-
, pttPEuBg 5es»i mLLLtge preiKP . a« , Vjn»«5

Sei» Vjr «»tor V« UNS >
1v pe»r«« ^- rr

llmüeii - 8lMii
wisienschnsll. Töchterpeosiooat.
Sorgf . Körperpffege. Io Referenz.
Prospekt. - Akad. JnstitutSdir.
L. Marquardt «nd Frau.

Iliilüer-Xurlttw8
S « a Darrburg.

ErholungS und Ferienheim
sür Kinder besserer Stände.
WeftringS. Prospekt. Tel. 250.
Das ganze Jahr geöffncti

Kais « « - Zeuaerickes Töchterpens.
VllllkC . Tittenbergerstr. 10.
Grdl . ?luSb . i. HauSH .. Gesellsch.,
Wiss.sch .,vers. Fürs.,Prost'. , laRef.

liorüeroev.
?VN8 I 0N fvusi 'tivi'L
Pension sür Damen.

8m 8Äitlke Siitterjir . 7.

lldösVLRk/A , pesLonenvsmpk'ckiffatnl

klltllstshn»
I» »Illlll Xllrgdllvkllni

DZglloti 3 mal rnclartmn Nann .-Hlüacksn u. Namol»
8 «r^Kl. L,I««»8»mp§»e. Li« 4>«r«v-»I»»» B» « th>»M
» osi «te.

Nmtr. « 6 G«I>K
v« k» Ns

lIkr»n«- I>kNWii -IlMMMt-8«.
k^. V Klever in llruneln.

§rüL0v 1912 : L . di» 1b. 8«pt.

liorüreedaä

Herrliche Lage, ozonreiche Seo-
luft . Beste Gelegenheit zur
Srehundjagd , sowie Butt , Aal-

und Garneclcnsang.
Segelgelegenhcit, 2 Motorboot«.

Sorgsame Verpflegung.
Billige Preis «. : Prospekt« durch

Hugo Ackermann.
Ja . Mädchen sind, in meinem

Pensionat z . Erl . d. HauSH ., d.
gesellsch. a. auch sonst . Ausbild .,liebev. Auf». Fr . Jnfp . Scnger,
Braunschweig, Zimmcrstraßc 2.

N » Harz. Sanatorium vr . Vellmar
(fr. Ritscher ) f. Nerven- u . Magenkranke.

Fernsvr. 58. SluS ' iihrl. Proivekte. k°r>1 « e1r>1ot » k°!o1r.

Achterveifisilit Lillo,Amii >^?LL
san hohem Launen - und Buchenwald gelegen ) bietet gebild . jg.
Madch . liebw. Aus» , zur ged,eg . Ausb . im gei . HaiiSiv. , gesellsch.
Form. u. sein , vandarb . — Ll. Pbunsch alle wüst Fä l er . —
Trnul«. l)0o .St x. a. 1, Rek. Prospekt durch die r olstclierui

Frau M «>da vrllm «,

iWplKlllklllllMM »« »«» MI . IktM

M8rMeil °°ci> I.oiilloiiMlIli !I
N»r» . PQä k »b»»̂ t«r6Rwvk «r , 4t» »ss. Komfort «rar«

Svn *» » lk » ,KI « » » , * » >« » ,
» Lp « Hd » ^g Kt«»«»» » », Kak»M»» n,VtB I-ooäON -r>»wpkBr LiurledluvkH » NN 1' « 1sUr » vdts.

1. 8t»t. 1. lonsrv Kvxlavfl» »i» 4 1. Kontor 4 . «XrxvE i kDB» «v srdMtl.
Xdk. v . Afsm «» n »ck t .»id4vn Noot ., Vivvir ., vom »«r»t . » . Savn »d v»«öM.^dt .v . QLvsibfPm«NjeL. V1«v»r.. vorußersr. a . 8ovih »d.
Xdtrdrl No» null jbäEv » irtvosd » nä Son »»d «vckvL«1u»1*AT.Xdf »drt von Kuli n »el» jEäen v »edmtU »L-
^ «»«» iV-I' ehlr « lulriu »!*« 8 «>lü»tlouno : 7. etnk »odB N. 44.—.^ ketovr Ktttett ^»8 « VvltiLkelt) K- 4L.—. ^

kLKKLfsser-IüIsestren klä Iül> kx pro kt »tr ver4 «a tre ! dskürsert.
X4d «r « Kßi » kunN unll Pi »o » p « k4« 4ared 4«o Tkiesieen VertrstOr:

L6o » vi»»r, ^ cklernZtrssse 26.

ck» Fs.

/ L,r/ro/ » /

Ssä kiaokeimV111»
Korltrer : llslnllarll Il« i«r>»» >

kurgsUee 4.
In nächster dlälis 6 »s Kurhauses uns 6er Karlcanlageo . »«
Kusse 6os .lokannisberge « , in rubiger gesinnter I. »ge . 5 blinutea

Lchönv , gut erngerichtete m>tvon 6en Kääern. _ Siuiiner mit



A. Beilage
zu 224 der „Nachrichten für StM und Land* vou Sonnabends 17. August ML
Var Levütte-ranr -Luttsevttf.

Ml frdl . Genehmigung aus der . Tägl . Riindsch." abgedruckt. ,
Während die in England und Frankreich im Bau bc

kindlichen starre» Motor Liislschissc noch lauge nickit zur ersten
Erprobung daran sind, hat bei uns neben den, Zcppclinwp
s« o » eine zweite vollkommen selbständige Konstruktion » ach
dem starren Snslrm ibrc praktische Brauchbarkeit in glänzen
dcr Horm crivieseu . Dos Schutte Lanz Motor
lusrschifs. das sich seil einigen Tagen der Reick ,shanp,
stabt zun , ersten Male gezeigt bat und idr am Sonntag früh
cnicn poetischen B l n m c n g r u s, ans den Lüsten zu
kominen liest , gebärt wie die Zeppelin Liislschissc dem star¬
ren 2 « sie in an , d . b . , bei beiden ist die äußere Horm des
Ballons durch ein festes «' lernst gegeben.

Abgelebt» von diesem allgemeinen Arien,nerkmal babcu
» ic beide » Tnpcn indessen nur »och die bewäbne Verteilung
des Wasserslossgascs ans eine g r ä st e r e A n ; a b l von

j „ z e l b a l l o n e t s , soivie ibrc au stcrordcntliche
tröste gemein , der Schütte Lau ; ist mit 20 GX»
Kaum Meiern bas g r ö st > c überbanpl bcstcbcndc
LustschifToiist sind sic in allen wcsentlichc» Konsinik
tionseinzelbciie» so grllnkvcrschiebcii wie nur möglich von
einander, nnd cs ist setz, die . seil, bicrans etwas »über ciuzu
gehe» , iveil die überraschenden Habricrsolge des Tckninc-
Lan ; Luftschiffes keinen Zweifel mckr darüber bestehen las
sen. bast unsere» ausgezeichneten Zeppelin-
Laiifscn hier zum ersten Male ein sehr ernst zu
neb inend er Wettbewerb entstanden ist.

Bei den letzteren besteht das Tchisfsgcrippc bc
kannilich aus Spanten , Läng Klägern und Querverstrebungen
von A l » mini n in bl e cd . Beinl Schütte Lan ; Schiss ist
dagegen ein Trägersnstein von ; n s a m m c n g e l c i in t c n
- c l ; s ii r n i c r c n gewählt , deren Hascrn, rechuvinklig
gegencinaiider gesetzt , jedes Werfen des Materials ausschlic
stcn . Außerdem aber verlausen die Richmngslinicn der Trä
gcwcrbinduttgen nicht längs nnd guer , sondern schräge zur
Kiellinie , so dast das «üc rippe ans lauter rau
i cn s o r in i g c n Trapezen befiehl . Die kicrdurch er
rcickic austcrordeniliche (Elastizität » nv Heftigkeit des Ganzen
bai sich bereits gelegentlich einer Kollision mit zlvei Pappeln,
sowie noch mehr bei einer unfreiwilligen Gewaltlandung aus
320 Meter Höbe am 13 . April glänzend bewährt , die mit
solcher Wucht ersolgie, dast nicht weniger als 7 Personen aus
der Gondel geschlendert wurden.

AmHolzmaierial lassen sich Ausbesserungen we¬
sentlich cinsackicr nnd schneller aussübren , als an dem bekannt¬
lich sekr diffizilen Aluminium . So konnten in Hrankfurt drei
de , der Einfahrt in die Halle eingedrückt« .Hauptträger im
Lause von nur wenigen Stunden wieder ausgcbessert wer¬
den . Von nicht zu unterschätzender militärischer Bedeutung
ist die aussallcnd geringe Resonanz des Holz»
gerippcs gegenüber dem Motorengeräusch.

Zn diesen grasten Vorzügen der Hol ;konstrnkiion tritt
noch ein viel wichtigerer . Tie ist nämlich durchaus gefeit
gkgcn die Zersetzung des Baumaterials,
der das Aluminium durch die Einwirkung der Atmosphäre,
namentlich aber der salzgeschwängcrten Teeluft ausgcsctzt
in . Wie grotz diese Gefahr ist , bat sich bei eingehenden von
der kaiserlichen Marine ausgcfübricn Versuchen aus T . M . S.
> cier" gezeigt, wo viele der Aluminium Probestücke schon
nach kaum einjähriger Gebrauchrzcit ihre innere Heftigkeit
gänzlich verloren haben . Diese wichtige Erfahrung sällt
i
'ckwci zugunsten dcr Schütte Lan ; Schiffe sür die V er
Wendung im Marinedienst ins (Gewicht . Aach
der übereinstimmenden Ansicht verschiedener höherer Schiss
dauicchnikci , mit denen ich hierüber sprach, ist aber die Le¬
bensdauer von Aluminiuni , Tchisfen über¬
haupt erheblich geringer cinzuschätzcn, als die von Holzschis
sen . Tollte sich dies im Laufe der Zeit , nachdem wir erst
über die Verjuchspcriodc hinaus sind, bestätigen, so würde
das unter Umständen von entscheidendem Einfluß auf die
Ho stcn frage sein.

^ cdem Beschauer wird cs sofort aussallcn , daß das
Schütte La» ; Tchisf sehr viel schlanker nach hinten auslänst,
als oie Zeppelin Tehisse . Diese elegante Horm, in
dcr Professor Tchütte seine schissbautechnischcnErfahrungen
boriresslich verwendet , kommt nickst nur der Geschwindigkeit,
sondern auch der Manövriertäligkeit des Tchifses zugute. Tat
sächlich kann dcr . Tchüttc Lanz " wegen der günstigen Lnst-
abslustverhältnisscan seinem Hinteren Ende aus die bekannten
mächtigen K a st e >r st c n e r dcr Zeppelin
Schisse verzichten : er läßt sich mit nur cinsachen

c u c r s l ä ch c n sowohl nach dcr Höhe wie nach der
Seile mit größter Leichtigkeit dirigieren.

Wir kommen jetzt zu einem weiteren grundsätzlichen Wc
:«>isuntcrschicd. Die beiden Gondeln des . Tchüttc
ianz "

sj „r> „ämlich nicht, wie bei den Zeppelin schisse » , fest
mir dem Gerüst verbunden , sondern sie sind in Stahl
lrosscn aufgchäugt, die sie zwar während des Hln
ges nach dcr Längs und Qnerrickstnng unverrückbar fcstlcgcn,
beim Landen jedoch in dcr Senkrechten nachgebcn können, wie
bei den unstarren Luftschiffen. Jnsolgcdcssen trifft auch beim
heftigsten Aussehen der Anprall nicht auf das TchiffSgcrüst,
sondern lediglich aus die Gondeln.

Ter hohe Wert dieser losen Aufhängung trat am Tonn¬
lag früh bei dcr Landung nach der Rosensabrt über Berlin
auss klarste in die Erscheinung . Jnsolgc dcr höheren Tem
Peratur dicht über dem Erdboden siel nämlich der » S . L . " aus
einigen Metern Höbe plötzlich sehr rasch nach unten durch und
die ungeübten Haltcmannschasten vermochten ein ziemlich
unsanftes Ausstößen der Gondeln nicht mehr zu verhindern,
kiese nahmen dabei vorübergehend eine Schräglage an , die
Mcbr als hinreichend war , um bei einer starren Verbindung
einige recht unangenehme Brüche und Verbiegungen des
Materials herbeizusühren . Im . S . -L ." war dagegen die
«tanze Lache damit abgetan , daß wir Passagiere einen kleinen
CicherbeitsKlimmzug machten ; von irgend welchen Sach¬
schäden war nicht die Rede.

Bei der weiter oben erwähnten Gewaltlaudung vom 13.
April hat sich ein gan .» ähnlicher Vorgang , jedoch in zehn¬

fach verstärktem Maßslabe abgespielt. Bei dieser und nochetner weiteren Gelegenheit wurde das „S . -L .
" Tchisf vor dcr

völligen Vernichtung einzig und allein durch seine lose Aus
hangung bewahrt.

Allerdings gestattet die letztere nicht die theoretisch gün
stige Anbringung dcr Propeller in der Widerstandsmiiiclebeuc
hoch oben »eben dem eigentlichen Balloukörpcr , wie e : bei
bau » Z .^L ." dcr Hall ist . Die Propeller sitzen vielmehr
beim , L . " direkt aus der »turbelachsc lniitci
den Gondeln . Das hieraus resultierende Kippmoment hat
stch indessen in dcr Praris nur als gan ; unbedeutend crwic
sen und wird deshalb gerne mit in den Kauf genommen
gegenüber den außerordentlichen Vorteilen , die der Horijall
aller komplizierten weitläufigen Ucbcrlragungcn zwischen
den Maschinen und den Propellern , sowie die größere Leich
tigkcit dcr Aussühriiiig von Reparaturen in den Vortrieb.
Mechanismen mit sich bringen.

Die Tragseile dcr Gondeln sind übrigens derartig teils
an scstein Gerüst, teils an der äußere » Bekleidung des Tctuf
ses befestigt, daß diese letztere beständig nach nnien hin fest
angezogcn wird , und ihre schädlichen Einbauchungcn zwischen
den Tpantcn , die bei den „ Z .

" Tchissen unvermeidlich sind,
beim „ S . L . " forrsalle» .

Zn ähnlicher Weise ist auch die A n k e r e i n r i ch t n n g
so angebracht , daß dcr Zug dcr Ankertrosse nicht aus einen
Punkt komm,, wie beim „ Z ." Tchisf , sondern sich auf das
ganze Tchisf verteilt . Diese Art dcr Verankerung hat sich bc
reiis bei verschiedenen Gelegenheiten gur bewährt.

Ter . S . L ." trägt außer IE » Kg. W a s s e r b a l l a st
sowie Benzin und Tel sür 20 Stunden Habrtdauer
mit größter Leichtigkeit 12 Personen: bei der Rosen
fahrt waren wir mit 13 Köpfen an Bord und hätten
beguem noch einige mehr miinchmen können.

Daneben bat dcr „ S . L .
" beute noch immer seine erste

Gassüllung vom März her . Abgesehen von der Tlnrzlan
düng am >3 . April , nach der er, wie erwähnt , plötzlich um
das Gewickst von sieben Personen erleichtert, mit rasender
Geschwindigkeit bis ans 1AX1 Meter in die Höbe gerissen
wurde und infolgedessen einer Machsüllung von .

'>000 Raum
Metern ««las bedurfte, ist in all den Monaten nur einige we¬
nige Male Gas nachgesüklt worden . Dieser im Vergleich zu
den „ Z .

" Schissen außerordentlich geringe normale
Gasverlust erklärt sich dadurch, daß Professor Schütte
für seine sieben inneren Ballonets ohne Rücksicht ans das
Gewickst den allcrfestcsten und dichtesten Stoff gewählt hat.

Ter , T . L ." hat heute bereits , wo er noch nicht die rich¬
tigen Propeller bat und deshalb von den -KV Pferde¬
stärken seiner beiden TaimlcrMotoren Nt)
nickst ausnutzen kann, eine Geschwindigkeit von 65> Km. / St .,
ist also erheblich schneller, als die . P ." Schisse , mit dcr allci
nigcn Ausnahme dcS neuesten „ P . 11 " . Rach dem Einbau
der neuen Propeller wird „ S . L ." mit 72 Km ./St . nur noch
um ein Geringes hinter den allerneucsten „ Z ." Schissen zu-
rücksrchen . Aus der Hahn von Köln nach Mannheim hat er
eine mittlere Geschwindigkeit von Kl,2 Km. / Ti . erreicht.

Der „ S . L .
" ist von Professor Schütte und dem be¬

kannten Stifter des Lan , Preises , dem Großindustriellen Tr.
Karl Lanz in Mannheim , erbaut . Rach seiner Hertig-
stellung im Tkiober v . I . nnd der Erledigung der Probefahr¬
ten während dcS Winters hat er eine Reihe von Hern-
führten unternommen , die ihn nacheinander nach Karls¬
ruhe , Hrankfurt , Köln und jetzt über Gotha
nach Berlin geführt haben . Im ganzen hat er 3000 Km.
zurückgelegt und über 30(1 Personen befördert
und dabei trotz mancher Hährnisse keine einzige
ernste Havarie erlitten.

Wenn man bedenkt , daß daS „ S . L ." Schiss in allen
Hauptpunkten , wie wir gesehen haben , völlig selbständige
neue Ideen verkörpert , so muß man die Leistungen
dieses ersten VersuchSschifscs als geradezu her¬
vorragende bezeichnen. Mit einem Schlag« ist cs damit in
die allervorderste Reibe aller existierenden Luftschiffe ge¬
rückt , und es darf uns mit hoher Genugtuung erfüllen , daß
dcr jüngste deutsche Tvv nur noch von den neuesten deutschen
„ Z .

" Schissen in dcr Geschwindigkeit um ein weniges iiber-
trossen wird.

Unsere HcercS - und M a r i n e - V e r w a l 1 n n -
gen interessieren sich auf das Lebhafteste sür den „ S .-L .

"

und sein Ankauf für die Landesverteidigung
ist mit Sicherheit vorauszusehcn : anr beabsichtigen die Er¬
bauer ihn zunächst noch einmal nach Mannheim zurück zunch-
mc» . Professor Schütte hat sür die nächsten Bauten
vom „ S . L . " Tvp schon wieder weitscbauendc Pläne
ansgcarbeiict . die er vorläufig der Sesscntlichkcit noch nicht
verraten will . Rach diesen ersten hervorragenden Erfolgen
dürfen wir aber wohl sicher darauf rechnen, daß die beiden
wackeren Erbauer niiS noch crheblickw iveitcre Steigerungen
dcr Leistungen ihres Tvstcms bescheren und den bedeutenden
Vorsprung noch mehr vergrößern werde» , den Deutschland
bereits mit seinen starren Luftschiffen vor allen anderen Na¬
tionen gewonnen hat.

Kapitän zur Sec a . T . v . Pu st au.

Internationaler efperanto -Xongreh.
Ein Lldenburger Teilnehmer schreibt uns aus Kra¬

kau, l0 . August : ^ ,
Ter Montag und Mittwoch der , ,«ilwoche waren der

der gemeinsamen Arbeit der Teleqierten Vorbehalten . Als
offiziellen Vertreter des österreichischen Kricgsminmeriums
hemkkklL man am <nn ?n
Mehrere Regierungen anderer Länder sind ebenfalls vcr-

eten.
Hür Dienstag war ein Ausslug nach dein 14 Kilometer

itfernten berühmten Salzbergwerk Wiliczka borge,eher,
in Sondcrzug , bestehend aus 25 Wagen , brachte etwa 1000
eilnehmcr a^ Ziel Bei der Ankunft in Wiliezka wurde
r Kamcnhof mit einer espcrantisttschen Amprache des
uraermeistrrs begrüßt und von kleinen Mädchen mit Bitt¬

en überschüttet .
'

Obgleich durch Ehrungen geradezu ver-
öhnt , dankte dcr schlickte, bescheidene Mann sichtlich
Mrt.

, Beiichtiaung des Bergwerks nahm über 3 Stunden
in .lnipruch . Mancl>e Ausrufe des Erstaunens und Ent¬
zückens wurden laut , wenn sich immer neue Sehenswürdig-kenen den erstaunten "lugen der van ^ aal zu Taal , von
Ltolien zu Ltollen flutenden Atenge zeigten . Millionen
von Kerzen , bengalische Heuer, Lampions usw. zauberten
Llcktresierc an den aus Salz gemeißelten Higurcn , Hciligcn-
, tarnen und anderen Gegenständen liervor . Da auch die 40
Mann starke Bergkapelle Choräle , Nationalhymnen und
muntere Äöclsrn, je nach Lage des Lirres , wo sie sich geradeleiand , ertönen ließ , lag es nahe , daß im großen Hezrsaale
tief unter der Erde ein flotte :- Tänzchen einsetzte.

Gelegentlich p« r am Abend in der „Architektur - Aus¬
stellung " veranstalteten Varietee - Vorstellung wurde von
einer Deutschen , einem Ruisen und einem Türken ein kleines
Theaterstück so vollendet und verstänolich ausgeführt , als
lvenn die Darsteller einer und derselben Nationalsprach«
angehönen und sich nicht erst während der Tagung des
Kongresses kennen gelernt hauen.

Am Donnerstag fand vormittags gemeinsamer Gottes,
dienst in der katholischen, der protestantisch . » und dcr is¬
raelitischen Kirche statt . Man braucht kein besonderer Heili¬
ger zu sein, »m hingerissen zu werden von der Tatsache,
daß c i n Geistlicher zu dcr Kopf an Kopf stehenden Menge,
welche sich ans mehr als 30 verschicbcnsprachigcn Zuhörern
ziisammcnsetzt, spricht, und daß jeder dieser Andächtigen
den einen Geistlichen verst-cht.

Rach Beendigung des Gottesdienstes fand eine große
Kundgebung vor dem prächtigen Monument , welches daS
polnische Volk seinem hervorragenden Poeten Adamovie
Micckiwvz gesetzt hat , statt . „Es lebe Esperanto , es lebe
Zcimeiihof, cs lebe Polen ! " so tönt cs durcheinander , und
schier ohrenbetäubend ist manchmal dcr Lärm , welcher durch
die Bcisall :- »nndgcbuilgcn bcrvorgcruscn wird . Nachmittags
folgte eine große Anzahl Esperantisten dcr Einladung des
iTfsizierkorps des Kaiserlichen zehnten Dragoner Regiments
Hürst Lickitenstcin zu einen, Rennen und Vorführung von
kühnen Reiierstücklcin.

Als Abschluß dcr Krakauer Hcsttage darf der am Abend
veranstalten : Ball gellen . Etwas Vollendeteres an Jntcr-
nationaliiät , wie dieses Heft dürfte kaum hervorgerufen
werden können. „ Seid umschlungen, Millionen, " so kann
man mit Schiller rufen , wenn man die glutäugige Spanierin
mit dem Hinnländcr , die zierliche Hranzöstn mit dem pol¬
nischen Edelmann , die orientalisch gekleidete Indien » mit
Onkel Sam Arni in Arm übcr das Parkett dabinschweben
sieht . Die Angehörigen dcr verschiedenen Rationen erkennt
man an den Trachten , welche die Mehrzahl der Anwesenden
angelegt hat.

Aber es ist ein Band vorbandcn , ein wichtiges Binde¬
mittel , welches die Gedanken untereinander auszuiauschcn
erlaubt : die gemeinsame , allen verständliche Sprache.

Noch zwei Tage , welch: dcr Kongreßarbeit gewidmet
sind, dann ein AuSslug in die Berge dcr Zakopane , und
Nord und Süd , Ost und West rufen einander zu : »Auf
Wiedersehen im nächsten Jahre in Genua . "

Nus äem SrohberLogtum.
D» ^ achdro « »nferrr mH K. rresponden » elchen verlesenen Oregin «ISerßchS>
«s gmiaittr Quellenangnvc ge- attet . Uieteilungen und Bericht«

Oldenburg , 17. Au
* Das Zwischenahner Heimatfest beginnt morgen nach

Ankunft der Rachmittagszüge im Bauernhause , und zwar
mit der Uraufführung des Hreudcnthalschen Spieles „D a t
Komma "

, zu dessen .Verkörperung am Herdieuer die be¬
kannten ammerländischcn Darsteller sich zusammengefun-
- en haben . Die alten Tänze und Trachten und die alten
Volksbelustigungen werden darauf die Besucher ergötzen.
Das Bauernhaus wird seine ost bewährte Anziehungs¬
kraft auch morgen sicher nicht verfehlen . Vor allem wer¬
den cs sich die Ammerländer selber nicht nehmen lassen,
das am ammerschen Sec errichtete Denkmal ihrer Heimat
— als solches ist das ganze BauernhauSunlernehmen on-
zusehcn — nach Kräften zu unterstützen . Tie billigen
Svnntagsziiax sorgen außerdem für den Zuzug von aus¬
wärts . Hür Stimmung wird der rührige Verein ohne
Zweifel sorgen.

* Der erweiterte Ausschuß des Bismarckvereins , der am
1 . September wieder ein großes patriotisches Heft
ans dem Denkmalsplaye des BookbolzbergcS bei
G r ü P p e n b ii h r c n veranstaltet, hielt gestern in Schür¬
fers Hoicl in Delmenhorst «ine Sitzung ab , an dcr sich
auch mehrere stadtoldenbnrgische Mitglieder beteiligten . Man
stellte das Programm in den einzelnen Zügen sest, wonach
sich die musikalischen, gesanglichen und turnerischen Darbie¬
tungen um die Hestrede gruppieren , die RcgicrungSrat
Mutzeiibecher zu Hallen frdl . übernommen bat . Junge
Damen aus dcr Umgegend, aus Delmenhorst , Stcdingen und
Oldenburg werden Kornblumen , Bismarckbroschcn , Hestpost
karten u . a . m. verkaufen. In drei Hestzcltcn wirb getanzt
werden . Auf dcr großen Grastwrnschen Diele richtet Herr
Belle von dcr „ Sommerfrische" eine Wcinkncipe mit Musik
ein , und zwei Karussell» und viele Buden werden sür den
Polksscsttrubel sorgen. In den nächsten Tagen sollen die
Einzelheiten noch weiter bekannt gegeben werden.

* Aus der Landwirtschaftslammer . Interessenten können
von der Geschästsstrll : der Landwirtschaftskammer kosten¬
los eine vom kaiserlichen Gesundheitsamt he rau » gegebene

Genie infaßlichc Belehrung über die nach dein
Viehseuchengesetz vom 20. Juni 190! » der Anzeigcpflicht un¬
terliegenden Seuchen" beziehen. - - An alle gerstebauen-
den Landwirte richtet die Landwirtschaftskammer die
Bitte nm baldige Einsendung eines Aehrenbündels (ca.
1 » lentimtr . Bundstärkc ) , sowie eines Körnermustcrs sDurch-
schnitts -Druschprobe l —2 Psd . j ihrer Gerste , unter An¬
gabe dcr Sorte und Herkunft . Es soll eine Prüfung der
Qualität dcr in den einzelnen Marsch - und (Kecstbczirken
angebautrn Gersten (Winter - und Sommergerste ) vorgenom-
men werden.

haust
* 21 Jahre ans der Wanderschaft . Hier , m Armcnarbeits-

st war ein aus Liegnitz gebürtiger , 74 Jahre alter Maaa
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vorübergehend anwesend, der früher in einer Stadt in Preu¬
ßen als Stadtsekrelär angcstcllt gewesen ist . Seinen Dienst
hat er aber im Jahre 1884 schon verlassen , und seit der
Heit wauden er umher, von einem Ott jum sicheren, ohne
zu arbeiten!

* Sin Gegenstück zu dem tzttesenbovist, der bei der
« laftrrniine m Hude gefunden ist . wenn auch nicht gan,
f» kolossal , fand sich u» Garte » der Vclla Heidmann in
Olumenthal , wie man und von dort freundlichft mitieilt.
Der Bovist wo- IM ) Gramm und hatte 65 Zentimeter im
Umfang.

* Bloherfelde , 16 . Aug . Bekanntlich hält der hiesige
Turnverein am morgigen Sonntag sein erstes Sommer-
fest zum Besten des TuniyaUenbaujvnds im „Blvhcrfelder
Hof" , Inh . E . Lchildt , ab . Zu die,er Veranstaltung sind
schon seit langer Zeit dir umfangreichste » Vorbereitungen
getrosten , und sie verspricht darnach in allen ihren Tel-
len großartig zu werden . Tie gesamte Einwvhnerschaft
nimmt regen Anteil an diesem Fest des Turnvereins.
Manche Spende ist dem Verein gemacht worden , die am
Sonntag zum Besten des Turnhallenbaufvnds verlaust
werden soll . Im Garten und i » sämtlichen Räumen findet
großer Basar statt , der hofscntlirh dem Verein gute (Zu¬
nahmen bringt.

* Petersfehn , 16. «lug . Tic Torfgräberei hat
für dieses Jahr jo ziemlich ihr Ende erreicht . Rur ein¬
zelne Kolonisten sind noch damit beschäftigt. Mit dem Tvrf-
qcschäft ist bedeutende Arbeit verbunden , und manchen
Schweißtropfen muß der Kolonist vergießen , bis er dies
Feuerungsmatcrial in der Stadt zum Verkauf anbietet.
Aber immerhin wirst das Torsgrschäft , vorausgesetzt , daß
das Wetter günstig ist und der Torf schnell und gut
trocken wird , einen schöne » Verdienst ab , Ter diesjährige
Sommer war bisher gut für die Kolonisten . Früh haben
sic mit dem Torfgraben beginnen können und konnten auch
früh Erlös aus dem Tvrfgeschäft ziehen . Zudem war es
immer ziemlich trocken, so daß die Moore und Wege fast
immer und allenthalben mit Pferd und Wagen befahren
werden konnten.

* Ofternbnrg , 16 . Aug . Seine 20jährige Jubel¬
feier begeht der „Arbeiter -Turn - und Stemm -Verein
Einigkeit " am 24. und 25. August in Nagels „Tonhalle"
hicrselbst. Das Programm enthält für Sonnabend , den
24 . August , Konzert - und Gesangsvorträge (Gesangverein
„Liedertafel " und „Vorwärts " ), Soli , Duette nsw. Am
Sonntag ist Festball , beginnend nachm. 5 Uhr , der um 7
IIhr dom Schauturnen unterbrochen wird . Es turnen zu¬
nächst sämtliche Abteilungen ( Damen - , Mädchen - , Männer-
und Knadenabteilung ) gemeinsame Hebungen , sodann
führen dieselben ein Eierätrturnen vor . Den Schluß des
Turnens bilden Massenpuramiden inir bengalischer Be¬
leuchtung . Verbunden wird mit der Jubelfeier ein Basar.
Der Reinertrag ist für den Turnhallen -Baufonds bestimmt.

r . Ofternburg , 17. Aug . Erbangt aufgefunden
wurde gestern abend der Arbeiter T . an der Eloppenburger-
straßc . Der Grund zu der nnscligcn Tat wird in dem
unglücklichen Eheverhältnis zu suchen sei » . Die Iran des
T . ist dem Trünke ergeben und treibt sich oft tagelang
umher ohne ibrem Manne den Haushalt zu besorgen . Roch
gestern hatte dieser vergeblich versucht, sie von ihrer Leiden¬
schaft abznhaltcn . Der Gram darüber hat dem ordentlichen
und fleißigen Manne wohl den Strick in die Hand gegeben.
Sein Ende wird hier sehr bedauert.

cko . Petersfehn , 17. Aug In unserem Orte fanden
in letzter Zeit zwei größere Kegelseste statt , und zwar
beim Gastwirt Heinr . Brügge, » an » und beim Gastwitt
Hcinr . Schmidt . Beide Veranstaltungen hatten sich eines
regen Besuches zu erfreuen , und es wurden gute Würfe
gemacht. Beim elfteren erhielt der belannte Kegler und
Sportsmann Gastwitt Joh . Woge Bürgerfelde die ersten
Preise , während beim zweiten Kegel» Fabrikant Ed.
Pestrup - Eversten die besten Würfe tar <27 .Holz in drei
Würfen ) . — Der hiesige K r ie g c r v e r e i n ( Oldenburg,
Westen der Landgemeinde ) wird seinen Ball am Sonntag,
den 1 September , nicht im Vercinslokalc ( wie in voriger
Nummer in diesem Blatte berichtet wurde ) , sondern bei
Heinr . Bttiggeman » abhalten . Um 7 Ubr wird man mit
Fahne und Musik vom Vereinslokale ( Schmalriede ) ab¬
marschieren. — Der hiesige Landwirtschaftliche
Verein Bloherfelde - Petersfehn hält Sonntag,
den 18. August , nachmittags 6 Uhr , in Heinr . Brüggemanns
Gasthaus eine Versammlung ab, wo hauptsächlich über die
Tierschauangelegenheit verhandelt weiden soll . «Siehe auch
das Inserat .) — Sonntag , den 25. Angnst , findet beim
Gastwitt Heinr . Brüggemann « in großes Karrenwett,
schieben nebst sonstigen sportlichen Veranstaltungen statt.
Diese Festlichkeit wird veranstaltet vom hiesigen Turn
Verein . Frei weg " und wird gewiß recht viele Schau¬
lustige herbeilocken. Am selbigen Tage um 3 Ubr findet
eine phoiograpbischc Aufnahme des Vereins beim VereinS-
lokale statt.

* Donnerschwee, 17 . Aug . Einen umfangreichen Neu¬
bau läßt Schlächtermeister Wenke an der Bürgerstraße
auffübren . - Die allgemeine Baulnst war in letzter
Zeit hier besonders rege. In fast allen Straßen sind
schmucke Wobnbäufer entstanden , auf deren inner « praktisch«
Einrichtung , wie auch auf äußere ? Ansehen immer mehr
Sorgfalt gelegt wird . Tie fortschreitende Entwickelung
in der Wohnungskultur findet in den vielen Ein - und
Zweifamilienwobnhäusern , bei denen auf Bequemlichkeit
und nickt zu enges Znsammenwolmen besonderer Wett ge¬
legt wird , beredten Ausdruck. Wegen der günstigen Lage
und der nicht zu teuren Bodenprcise wird unsere Ortschaft
fedenfalls auch fernerhin für eine ausgedebitte Bautätig¬
keit in Frage kommen, so daß die Gemeinde in diesem
Teile einen immer wertvolleren Zuwachs erhält.

) ( Hunilosen , 17 . Aug . Am 22. August erhalten die
Ortschaften Huirtlosen , Sannum , Husum und Westtrittrum

Einquartierung durch den Reglmemsstab und Mann¬
schaften der ersten und dritten Eskadron de « Lldenburgischcn
Dragoner -Regiment » Nr . >9 — Die Füchse scheinen in
diesem Sommer großen Familienzuwachs erhalten zu ha¬
be» ; es wurden allerlei junge Füchse gesehen, »nd einigen
Anwohnern haben die Roipelze di« Hühnerbestände merklich
gellchret. In einer Dorfschafr wurde eine bedeniende An¬
zahl juirger Küken durch Krähen geraubt . Ter Lehrer
Winter in Hankyaiisen ist mit dem l . Oktober zum Haupt¬
lehrer in Moorbeck ernannt . Der Kriegerverein
feiert de » Sedanlag am I . September durch einen Ball bei
Frerichs und Preiskcgeln hei Harms , das am folgenden
Mittwoch und Sonncag fortgesetzt wird.

* Nordenham , 17 . Aug. Auf dem hiesigen Bahn-
hvjc sind die Glrisarbciten in größerem Umfange wieder
ausgenommen winden , welche - aruuf abzielen , den Unter¬
bau der Bahn in Strinschvtlcrung zu legen, wie da» auf
der offenen Strecke schon durchgeführt ist. Aus dem
lände des ziigeschütteten RvellhafenS wird jetzt mit
Hilfe von Feldbahnwagcn Pie Erhöhung des Terrains zu
End « geführt und damit rin Baugrund für das hier ge¬
plante Bootshaus geschaffen, dem ein größerer Restan-
rativnsbetrieb angeglirdert lvrrden soll . Verschiedene
städtische Vereine interessieren sich lebhaft für dieses Pro¬
jekt, das der hiesigen Anlegestelle der LLeserfähre eine Aus-
gestaltung geben wird , die nicht allzu stark gegen die Bau¬
lichkeiten des ttzeestemünder Fährbetriebs adsticbt . Der
Pier zeigt ständige befriedigende Besetzung, wenn auch
der starke Andrang der letzten Zeit nachgelassen hat . Unter
dem Cchiffsmaterial fällt das schmucke Schulschiff de»
Norddeutschen Llvvd „Herzogin Sophie Eharlottc " in die
Augen , das hier längeren Aufenthalt nimmt , um Koks zu
laden . Es ist nur die notwendige Wachmannschaft an Bord.
Jnbczug auf die allgemeine Lage des Pierbttriebs kann
gesagt werden , daß längere Pausen , welche zeitweilig
unsere Hafenanlagen fast vereinsamt erscheinen ließen , in
diesem Jahre überhaupt noch nicht bevhaelstrt worden sind,
ein erfreuliches Zeichen für die stetige Entwiaeiung kes
hiesigen Verkehrs . Die Bemühungen der „ Midgard " um
ständige Verbesserung der Pieranlagcn und der damit in
Verbindung stellenden Einrichtungen haben jetzt auch auf
das Gebäude der Pierverwaltnng übergcgrifsen , das durch
den Einbau einer Reihe von Lvhnschaltern wie durch einen
neuen "Anstrich eine vorteilhafte Aendcrung seiner Ein¬
richtung pnd seines Aussehens erfahren hat . Ter
Fischereihafen zeigt noch immer die für die Svnriucr-
inonate topische starke .Besetzung mit den aus dem Betrieb
gezogenen Fischbampfern , die zuweilen wohl eine Abmiu-
derung erfährt durch die Anforderungen der MarinrOer-
waltung , welche vorübergehend eine Reihe von Fisch-
dauipsern für ihre Zwecke zu chartern pflegt . Doch sind
infolge der kühleren Witterung einige Dampfer auch be¬
reits wieder zum Fischfänge ausgegangen.

pür Sie NslionsMuglpcnüe.
ES gingen ein bei .Herrn Verlagsbuckhändler Hein¬

rich Stalling als Sammlung des „ Deutschen Offizicr-
blattes " ( Verlag von Gerhard Stalling ) , sechste Rate,
unter den Namen vezw Zeichen : Ovcrleumairt d . Res.
Ackenhausen, Lausanne ( Schweiz ) , 10 . st ; Unterosjizicre nnd
Mannschaften der lO . Komp . Infant . Negis . Nr . 117 , Mainz,
20 . st ; Unteroffiziere nnd Mannschaften der 6 . Komp . Jnf .-
Negls . Nr . 100 , Bilsch, 6 .80 .st ; „als getreue Nachbarn des
Grasen Zeppelin aus der zwar kleinen, aber schönen Garni¬
son Weingarten von den Unteroffizieren , Mannschaften , Ein¬
jährig Freiwilligen nn» Reservisten der 7 . Komp . Insant .-
Negls . Nr . 12l "

, 36,20 . st ; Oberleutnant und Kompagnie-
führer Wiegand , Infam . Ncgi . Nr 124, Weingarten , 5 .st;
Sammlung der Untcrofsizierc und Mannschaften der 12.
Komp . Jnsant . RegtS . Rr . N7 . Mainz , 24 .02 .st ; Haupt¬
mann Fischer, Muansa (Lstafrika ) , 5 . st ; von der !) . Komp.
Grenadier Regts . Nr . 7 , Licgnitz, 16,30 .st ; Einjährigen-
Kasino des Feldaniüerie Regts . Nr . 23, Coblcn ; , ISO .st;
Offizierkorps des Ulanen Rcgis . Nr . 14 , St . Avold , 216 .st;
LssizierkorpS des Jnfant .-Regts . Rr . 81 , Frankfurt a . M ..
100 . st ; Oberleutnant M . , Berlin , 2 . st ; OssizierkorpS des
4 . Garde Feldattillcric -Regts Potsdam , 200 . st ; Lssizier¬
korpS des Landwehrbezlrks Recklinghausen , 2l2 - st ; vom
Stammtisch „ Hohcnzollcrnburg "

, Berlin Wilmersdorf , ge¬
sammelt von Wasserfuür , Leutnant a . D . , 15,50 . st ; Leut¬
nant v . Rencsse, Arosa , 4,83 -st ; Oberleutnant v . Hoher,
4 . Garde -Rcgt . zu Fuß , Berlin , 10 .st ; Sammlung des
Offizierkasinos der 4 . Komp , der Schntztruppe für Südwcst-
afrika in Okanjandc , 101 . st ; vom Hörsaal I . 21> der
Militäreeckn . Akademie, Charloitenbnrg . 31 . st ; Leutnant
Mart » , Windhuk , 5, .st ; vom Lffizicrkorps des Jnfant .-
Regts Nr . 166 . Bilsch . 166 . st : von der 12. Komp . Füsilier-
Rcgts . Nr . 30 , Düsseldorf, 4R65 - st ; gesammelt bei einigen
17er Leutnants , Mörchingcn . l7 Hauptmann z . D.
Wimmer , Frankenbansen am .Kusshäuser. 10 .st ; Veterinär
d . Res . Steck gen. Schulte Ahlselltt , Tinslakcn , 6,70 . st;
General d . Infanterie v . Ploetz , Eoblenz , 25 .st ; Ober¬
leutnant Frkr . v . dem Bußsebc-Lobe , Detmold , 10 .st ; in
Summa l l34 . st , dazu die ersten fünf Raten mit 13 260,59
Mark , ergibt zusammen 14 69 ! ,59 . st.

Es gingen ein aus Jever unter dem Zeichen Sk . 3 .st.

rirmrnen aus Sem Publikums
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rkdckt»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
v « r Mttcuring unü sein « SeSrMung.

In den hiesigen Tageszeitungen erscheinen in letzter
Zeit wiederholt Artikel, die den jetzigen Milchpreis , 2V Pf.
per Liter , für zu hoch Hallen. Insbesondere geht « ine Hmis
flau mit dem Geschäftsführer einer Molkerei , Wohl der Ge¬
nossenschaft, recht schars ins Gericht. Zunächst sei mir ge¬
stattet, dieses interessante Zwiegespräch von , kausmännischcn
Standpunkt zu bel«uchi«n . Es wird dem betr . Geschäfts-

sübrcr wokl nicht leicht geworden sein, der Hausfrau mit
Worten der Ironie zu antworten . Doch wenn ibn, von der
Hausfrau , durch die unterbietende Konkurrenz , die Pistol « aus
die Brust gesetzt wird , reißt zuletzt der Geduldsjaoc » . E-
gibt wohl wenig Geschäftsleute , die ge- en ihr « Kunden auch
nur im geringste» ausfallend werden . Die Gegenseite z»
deleuchien, will ich mir ersparen , nehme aber zugunsten der
bcir . Hausjrau an , daß sie der Geschäftswelt nicht allzu nah«
steht , sonst würde sie da» Gespräch nicht an vir Oesseiulich.
krtr ziehen. Zumal doch der Geschäftsführer di« Interessen
der ihm anvettraute » Molkerei vertritt . Sollte die Haus¬
frau sich zu de » Beanitenfrauen rechnen, so möchte ich an d>,
Pflichttreue der Beamten erinnern , vielleicht wird die Hau» ,
frau dann >n Zukunft auch die Pflichten anderer Beruf« ,
stände respektieren. Jetzt einiges über den virldekämpfte»
Milchring . Hierzu muß ich zunächst auf andere Verbände,
Gewerkschaften usw . verweisen . Ta wird vielleicht gesag,,
daS sind grundverschiedene Gegensatz« ; doch in « iner Weis«
sind die Bestrebungen die gleichen. Sämtliche Lrganisanoneu
haben das Wohl ihres Standes zur Hauptaufgabe . Hierbei
will ich nur der Festbesoldeten, d . b . in ihrem Verein , geben,
keil Icpi möchic ich auch noch kur; die wirtschaftlichen Ver¬
bände crwähncn , die durch ihren Zusammenschluß die Win.
schastlichcn Verhälttnffe zu verbessern suchen . Tie Ziegeleien,
Scl,miede, Friseure , Bäcker , Schlächterinnung »sw . scheine»
als Ringe in den Verbälinissen der Anikclschreider keine
Rolle zu spielen. Es wäre mir sonst ein Räiscl , werdald
nur der Milchring der schuldige Teil ist . Wollte man »u».
sei mir ein politischer Ausdruck gestattet, liberal aufirttc » , so
sollte man den Molkereien und Landwitten zum wenigsten
zu ihren gemeinsamen Arbeiten die Existenzberechtigung nicht
streitig machen. Tenn das möchie ich in den Vordergrund
schiebe » , das Milchgeschäft ist kein angenehmer Beruf . Ter
große Verlust von Flasche» , Abnutzung von Pferd und
Wagen , der lange Ardciistag nnd nicht zuletzt die finanzielle»
Verluste tragen schwerlich zur Verschönerung deS Berufe»
bei . Nun wird meistens auf die billigeren Lieferant «» ver
wiesen . Hiervon gibt es rin ganzes Teil . Sie werden durch
den schönen Preis von 18 Pf . gelockt , während ihnen von
der Molkerei nur 11 — 13 Pf . gewährt werden . Ob die Un-
kosten , Verluste und die Arbeitszeit in Betracht gezogen wer¬
den , das ist mir zweifelhaft . Tas Rätselhafte dabei ist , daß
die neuen Lieferanten stets in der besten Milchzeit einsprin-
gen . Schon jetzt müssen die meisten zukauscn. Da nun die
Molkereien dieser Konkurrcnz keine Milch zu dem sonst üb¬
lichen Wicdcrvcrkaussprcis von 18 Ps . überlasten , muffen
sie sich auf jeglicheArt Milch für 18 Pf . verschaffen. In vielen
Fällemwird Milch für 20 Ps . gekauft, oder cs muffen Kun¬
den aogesetzt werden . Zur genaueren Orientierung dieser
Sachlage sei nur noch erwähnt , daß im Durchschnitt da»
Somincrquanttim eines Milchlicferanicn auf den dritten
Teil sinkt . Ta kann der kleine Händler , bei einem Zukauf
für 18 bis 20 Ps . , kein allzu rentables Geschäft machen. E»
ist uns nicht recht verständlich, weshalb immer wieder der
teure Milchpreis hervorgchoben wird , wo es im nächsten
Satz heißt , für 18 Pf . ist Milch genügend zu haben . Hierbei
muß sich doch jeder Laie sagen , dadurch verliert der Milch¬
ring seine Bedeuiung . Es muß dock) ein tieferer Grund vor
lumdcn sein, daß sich die übergroße Mehrzahl der Eiden
burger die Milch vom Ring verabfolgen läßt . Es wird me-
mandcm verdacht werden , die Waren billiger «inzukausen, je
doch wirkt cs besrcmdcnd, wenn nur der Milchhandel vor die
breite Oesscittlichkcitgezogen wird . Die Art und Weife der
Kritik darf auch nicht als einwandfrei bezeichnet werden, sonst
wäre auch wohl in Erwägung gezogen, daß in Bremen die
Milch 25 Pf . per Liter kostet , statt nur immer den 15 Ps
Preis der Ncuendcr Molkerei in Rustringen hervorzubeben.
Ob nun der 25 Pf . Preis in Bremen seine Berechtigung Kat,
Will ich nickt in Erwägung ziehen, jedenfalls wird der Preis
wcnig oder kaum beanstandet , trotz der überwiegend sozial
dcmokraliscken Bevölkerung mit der nickt allzu fair kämpfen
den „ Bürgerzciiung " . In fast alle» Artikeln wurde die
Einigkeit der Rüstringer lobend erwähnt : dock der 3 Ps . Aus
scklag bat schlagend bewiesen , daß wohl zum wenigsten die
Einigkeit daran etwas ausgemacht hat . Ter Grund ist wobl
aus anderer Seite zu suchen . M . E . ist der niedrige Preis der
Ncuendcr Molkerei in dem Bestreben zu suckcn gewesen, den
Milckbandcl der umliegenden Landwiric zu drucken. Daduröl
werden die Landwitte die Milcklieferung an die Molkerei
vorzichcn . Bei den jetzt stark zunehmenden Bntterpreisen
ist es , vom fachmännischen Standpunkt aus , der Molkerei al»
Pflicht anzurcckncn , den Preis für Milch zu erhöhen . Sonst
würde , in Anbcirackt der Unkosten beim Milckkandcl , bei der
Butterung eine bessere Verwertung zu erzielen sein . Ick
glaube schwerlich, habe vielmehr die feste Ueberzeugung , daß
die Einschränkung der Hausfrauen Rüstringcns in der Milch
gegen die Molkereigenossenschaft standbaltcn wird . Mögen
»och so große Demonstrationen veranstaltet iverdcn ! ES
wird hier vielfach die Meinung vertreten , daß der Milchpreis
im Herbst wieder erhöbt wird . Soweit ich orientiert bin,
wird der jetzige Preis bestehen bleiben , zumal die Molkereien
wobl schwerlich für eine Erhöhung zu haben sind. Nun ist
häujig das Wort „ausbentcn " gefallen . Dieses hatte Wort
wird wohl meistens der Feder etwas unbedacht entlaufen.
Ich möchte den Attikclschreibern empfehlen, sich mal zu den
Molkereien zu begeben. Ein Einblick in die Betriebsfüb
rung wird gern gestattet werden . Sollte ihnen dann keine
Enttäuschung widerfahren , wird die Veröffentlichung des
Rcsttlims gern gestattet werden . M . E . werden wir daraus
recht lange warten und möchte ich schon hier erwähnen , daß
der Milchhandel im letzten Sommer kein rosiger zu nennen
ist . Deshalb glaube ich wohl , an die Leser die Bitte richten
zu dürfen , meine Worte einer ernsten Prüfung zu unterzie¬
hen ; ick» glaube , allzuschwer wird die Kritik nicht ausfallen.
Jedem das Seine!

Sin Freund und Kennerder Milchwirtschaft-

Zacks eckt« 0 »r»m-I-Lmpe mutz ckls Inlckrikt „OLK ^ stl" treoso , — EodernU ertiAtlick. Xuergeselllckrkt Lvrlta 017»



» I, hadsche « Hafgeschichkch ««̂ I » der Herzogin Slisa - eih
„ n Genua dal da» ilattrntschr Königshaus sein ältrstc« Mi »,
alikd verloren. Tie hat als Prinzessin Elisabeth von Aach.

« n 1 Februar 1830 das Lieht drr Wei, erblick ». Zwan-
na Jahre war sie all , als sie zu Dresden ihre - och,ei» niit
k<m Prinzen Ferdinand von Tavotzen , Herzog von Ge-
aua , einem Bruder des König« Viktor Emmanuel II . . sei-
,ne Ter Este entsproß die Prinzeß Margheriia . die bekannt
1>K als Gainn König Humbrri « den italienischen Thron be

slie-en ha». Die Herzogin Elisabeth spiel» eine Rolle in einer
niedlichen Keinen Hosgrscincht« , di« vor einigen Jahren der
Pariser . Temps " zu erzählen »oußl «. Ihr Schauplatz ist da»
königliche Jagdschloß rwpienigi ; Herzogin Elisabeth hatte
,ch mit ihrem Gefolge zu einer vonigen Jagd angemeld « ,.

ker Brauch ist, daß in solchem « alle der jüngst« Leutnant des
z»rt garnisonierenden Regimeni « den Ehrendienst über-
nimm», allein dieser B h stieß in diesem Halle insosern
aus Schwierigkeiten, als der jüngste Leutnant , dem der
cjhrendienst zusirl. rin piemontesischer Bauernsohn war , der

sich in Salon - und gar in Hossormen schlechterdings nicht
auökannie . vergeben « versuchte er, die ehrenvoll« Ausgabe
aus einen anderen adzuschieden; der Oberst nahm ihn in die
schule und paukte ihm seine Obliegenheiten ein , die guten
gleunde unlerrichtrttn ihn in Verbeugungen und Kompli¬
menten, und so ging denn drr brave Pirmontese , als der
aroße Tag gekommen war , mit Todesveraetnung in da»

sieuer des Ehrendienste» . Ader schon di« immer wiederhol
nn Thcaterverbeugungtn , mit denen er die Herzogin be¬

grüßte. erregten bei ihrem Gefolge Heiterkeit, bet der Her¬
main selbst aber , die sehr auf gute Formen hielt , Erstaunen.
Natürlich wurde der Aermste nur noch verwirrter , vergaß
alle erlernten Komplimente und reichte ohne weiteres der
Herzogin den Arm , indem er ganz verwirrt unaushörlich
stammelte : . Hoheit . . . Hoheit . . . HoheitEndlich hatte

er dir hohe Dame glücklich an Ihren Platz vügslert, und nun
iiberkam ihn ei » Mannesmut und er sagte gefaßt : . Run
essen Vir . Hoheit , und trinken Ti » , soviel Tie wollen ; et
ist alle» bezahlt ! " Woraus er sich in den» stolze » Bewußtsein
zurück,og, sich schließlich doch mit Ehren auö der schwierigen
Zache gezogen zu hadrn.

Güte , weiche bu dir vornimmst, schreibt man der . Köln.
Zig "

, ist ein miserabltge « Gewächs. Hör einmal zu : Al» die
Frau so « war . kam ein Brief an fl ». Er - ssnrie sonst nie dir
Briese seiner Gattm . Aber diese » hat er an» Persrhcn aus
gemachi. SS war ei» bittrrer Brief von einer Freundin . ES
ging daran » hervor , daß seine Frau Enttäuschungen gedeich¬
ter halte . Enttäuschungen an ihm, dem Galten . — In der
ersten Lwndr war er tief bclridigt . — In drr zweiten Zlunde
war er wütend . — In der dritten Ztunde tropstc Edelmut
au » seinen Poren . Er wollte sie beschämen, wenn sie käme,
durch seine Güie schwer beschämen . Und wenn sie zerknirscht
dann vor ihm stand, seine Gaueimrnie ihr verzeihend brei¬
ten . Es wurde ihm ganz warm von demLlbel , den er sich
vorgenommen . — In der vierten Ztunde kam sie . Tmmm
und gütig legte er den Bries vor sie . Aber sie war nicht be¬
schämt, sondern sagte einfach: . Ja , das ist leider wahr , was
ich geschrieben habe .

" — Ta war er in der fünften Stunde
ein gemeiner Kerl.

Hnmoristtsch ««.
AuS der Schule. Lrdrer : . Wer weiß etwa» vom

Atorcste zu erzählenk " — Kein Mariechen : . Der Ttorch ist
ein großer Vogel . Er bringt di« kleinen Kinder . Er ist sehr
schädlich !"

Der Tierschutzverein. . Na . Frau Huber . Ihr
Mann wird wohl ein« große Freude gehabt haben , als er
gestern einstimmig zum Präsidenten des Tierschutzvereint
gewählt wurde ? " — »Aber freilich! Er hat auch sogleich
ein Schwein , süns Gänse und zwanzig Hühner schlachten
lassen und die Vereinsmitglieder dazu eingtladen ! "

^ Engluird « ns Krisen. „Ich haßrn gesehen »ua»
auf di« Vtarnberger Ser zwei große Lampser — uerd>
ich schreiben Mister Shurwill ! ' " ^ ^

>
Bei her Tettloßbesichtigung. . Gibt man

dem Kastellan ein Trinkgeld !" . Weiß nicht; ich richte mich
nach Ihnen ! " — »Ich werde »hm ein Fünszigpscitnigstück in
die Hand drücken! " — . Ta » genügt dann gebe ich nichtt !"

«Meggcndorjer Blatter .)

Geschäftliche Mitteilung « «̂ .> -

I-srrvv sick
nicht durch scheinbar « Billigkeit von Nachahmung«
beeinflussen, sondern bestehen Sie daraus, immer echte
Henkel ' » Bleich - Sad« zu bekommen , dann sind B«-
vor Enttäuschungen sicher.

L .-x b,c 87 l. E
f ü « K i n 6 e n u n o X k>2 n A e.

- insrtii nssse Keller keuchte
Woßmunljen gsraritiett stsubtwrken

. multen «« giilmcliKknxk 1L11 M » n.

Mn cag im Monat eine snilere Suppe
mit ßl.Vtzvl» Suppe» , ßlekr »I» SL Sorte » mi« kois, keis 5»1ieo»e, kvmtorä , 8»xo , Irpiok», Storueße » , Lrb» mit Seßlike», 8»äelo , kiällixid -Sippe » . , . m.

ßl^küls Suppe » »eßmecßeo x»»» rarrtixlick . Verlsaxe» St« äesdslb »luckrüeßliel» Sappe» mit cker Sedatrmnrß « ^ ^rearster».

Seminöe küttste».
«» Mittwoch d« »1 . August

«. st abend « L Uhr. soll im
.c»«»»" der

Garte«
der Eden '

sche» Grundstückes am
('versien voll, im Lanzen auf
nebrercZabre vervachtetkweidcn.

Ter die« ein- »parst«» d.
Echwarling.

8nMMri!kiidiirsi
Totst,rsnhre» von ca . 100 cd«

««»»ndrocke» von der (».hausier
Lardenburg-Oberlrthe nach der
(st« t»ce Wardenburg-Littel soll
am Montag , den lg. August,
abcnds 7 Uhr , in Arnkens Wiri»-
taui« in Wardenburg öfsrnliich
minscsisorderndvergebeniverden.

Dauuemaun,
^ _ Wemeindevorst.

WM - Attkails
»s Gut Loy.

Kostet«. Ta » sehr gut b« egt«

Ettgrüa
auf den ra «u« ,» ,itz»u -u L» tz»r«
»« ß wird am

rmttStts, E2. Ai-vß,
»ach« . « Uhr,

in diiherrgen Abteilungen ver¬
kauf». Lege«, aintl . Aukt.

Bchmg -Lekkilis
in Lehmden.

Kesiede. Zimmermrister E
k» »tk in Lehmden beabsichtigt
dcgen Krschäftßausgade seine
toseibst belegene

Köterei,
bestehend au« steränmigen G«
btuden und 3V Sch. -S . aller
beste» » ckrr. u. chrünltndrrricn,
»»> «ntettt zum i . Mal ISIS zu
»«kaufen , und ist hierzu letzter
ker min aus

y, rk. «irvß,
nachm , li Uhr,

d« Ltöltje» Sasthause anbe
:»umt.

Die mitten im Orte , unmittel'
bar an der Thaussee Lehmden
strn »,m,or und nahe bei der
«to«»n Hahn beleg . Besitzung
>st namentlich einem Gewerbe
«reibenden , tnlbesondcre einem
otmmermcister , der eine groß
Kundschaft mit übernehmen« "nie . zum Ankauf sehr zu
tmpschlen , auch ist dieselbe sür
«inen Privatttiann sehr siktön
stasiend. Kauflustige ladet ein

s . D«««st. « El. «zH.

Ülelropol - Idester.
UvUlS Vt » 1ßloi »1» S unter anöersm:

Osr
Lin feinsinniges Drain » in 2 Wirten.

SvvlIllVVSII.
I üocsrlcLnstlerisohen Drama aus 6em Deken äieses I

grösstes lonieünstlers.
Olv Trupps SolMB » » ,

genannt : Dis msnsobliotiev Reptilien,
! kelllllllptlger Variete - Kßt , vetoüer äas Lratanneo l

aller Zuschauer erregen reirä.
Llo Xtlmo -

^ Olänrenäes Dustspivi . — 6sspisit von bekannte»
Lopsniraxensr Künstlern.

Eine moderne
« chlaszimmer-Etnrichtung

mit Sptegelschrank, fortzugshal-
ber billig zu verkaufen. Nähere«
in der Filiale , Langestraße 2V.

ForkzugSH. billig zu verkauf. :
Steidersche- Leinensche , Tische,
Stühle , « tnderiisch m . Stuhl,
« ettstelen. « ghmaschine u . and.
HauShaltungSgegenftände.

« olke». Elisenstraße L
Zu verkauf echte« japanische«

Teeserviee für 12 Personen.
Nähere» Kreuzsttaße v.

Tm - Ptkkiil

II. MWlKl
her r >« e « .AHteiltts

S »«nt«g, den st«. August.

Tchantrrrne»
von 1— ti Uhr nachm.

in der Turuhall « , u Nastoest.
Eintritt sret.

Nachdem:

:: Ball ::
t» « atjan« »tabitss, » ««».

lletjellllors.
Lim Sountag , den 15. Sapthr . :

Liigtlschietztil,
Ml-

Hierzu

Cllkteikiizert
- de» —

krujfaki ' vi ' - Vvl -vln8

^ anctsnsnsullv " .
laden freundlichst «in

Der Borstaud.
N. Schmidt.

— Anfang de « Schießen« —
pünktlich 2 Uhr.

StMtlil-tk
religiöser Mistig
findet statt « o»uta« a»a»d Srs
Uhr Rosenstraße l«.

— Thema : -

Ae erste» vier Pvsme »!
Offenb. « pt. «, 2- 1».

Nef. Pr . 'L . Parle man » ,
Jedermann ist frdl. « ingeiaden.

0 «» teilt sreî _
Fast neue« Herren- u . Dam.ead
- Ul, ^ vt. « »erste«. Haupttzr

„ stüe ä»u Nag»» tat aar g», leat » g»t »«»»< !

LpoHo-IdeLter l
Heul« hi» Moutag sN.—IS. Aug.) «. a. r

Vs» bltt ÄSV I^LvKrv.
Vaeivtsluit . Kiinsilerdlut.

! Drama au» dem Artistenleben in > Akten , inszeniert von j
Paul Otto voni Hebbel-Theater, Berlin.

. Lach », « al » , »»
i steineLi.

schneid « die toKsten » aimaffen",
lebe, bist »nr ein Splelzeng znmScherz— '

^ „Kennst I

Ssslliovsi ».
Au« dem Leben diese« Meisters der Töne.

Vas IwmorvLvkvlläo ^ UKS.
Tetektivschlager. Ganz hervorragend.

^ ISonvIrrlrL . ^
Tie Hauptstadt der Hawayin chr , mmittrn üppiger

Vegetation. Herrlich koloriert.

«lorltL ist sw Iklsrtrsiwa.
« östliche Huin«re»ke, gespielt von Herrn Prince

u. ». a. m.

Di« Bilde« rden «an einem » ünstire » Orchester
narzibgNch tlnftrirri.

Aür Warklöezießer!
Die Verpachtung der Plätze
für Schankzelte , Kuchenbuden, Tpielbuden und Karussells sür dar
am Samttag , de» 1 . Srptemde », aus dem Bookhoi,berge statl-
nndend« Vollenknnl zum Besten de» Birmarckdenimaibaue»

Mittwoch, den31. Angust,
nachmittags L Uhr»

beim Bahnhof « rüppenbühren. Drr Kastangschntz.

S » um»ntnn1nI - N » r»«N« i»zz, ständige Abaehmerla » wünfcht
dlanr nnd drannr Maschinen - und Haadstrlch-Kltastrr ,n stause «.
» drrste» lieieeangrsähiger ZIegelri », «ater O. TS» S an « ilh
Schrllar, Annonrra -Brp «»» Br »m«A redrte ». _

Birnen jo.«"" !», ^
Verttkow, Kletderschränke , Spie
gel, Tis« , Paneeldotten , Flur
garderobcil, Bettsicllc », Spiral
» . Poisiermattatzc» zu verkauf .,
auch in Ratenzahlung.

Fr. Nndrlph , » «rwickstr . 10.

» stvvlvn
Danuarichwrr . Kralmdergstr. 1.

Damen s. srdl. dilkr « usn
H r i k. Heb .,

bei
Wwc.
WandSb

Hamburg.
Eh . 221 . K. Heim».

Weg . Platzmangel billig z . verk.
verschied , gulerhaliene Möbel.

Kamdrrttstraß« 17. pazt.

Lbst. » ll !> 8 llrte»bmttm
NnHtedo,

Versammlung
a»n Mittwoch, den 21. August
Illli , abend» « Uhr, im Hotel

Brüggemann.
— Tagedardnnng : —

1 . Vorlegung de » Tätigkeits¬
berichte « de » Verbände» der
Obst - und Gartenbauvereine
de« Herzogth . Oldenburg.

2. Wahl von L Tetegierteil zur
Delegierten>Versammlung in
Berne.

S. Etwaige Anträge zu dieser
Versammlung.

1. Die Gemüseanbauversuch« in
1912 von Kopskohlarten, Ka¬
rotte» und Wurzeln und deren
Aufteilung in Berne.

b. Verichiedenc » .
Der BarstanA

Mmimer
LUtzeil -Bereill

Am Gauutag , den 1 . Sept . :

Becher- «. Preis-
Schitßti.

Anfang 2 Uhr. — Nachdem;

TiwzklWeii.
Hierzu ladet ergebenst ei«

Der Vorstand.

Sntlchr
^^ jlriezmneiil.

Jur Feier de» Sedant »««» am
1. Settember

K0 Ball
in zrerkch« Gasthoi.

Feim er am 1 », 1. u. «. Sepi -,

Preisktgtl«
bei g. Harm ».

Zu beiden Veranstaltung«»
ladet freundlichst «in

_ Der
Vorstand.

Hsichseiitr ZlkiS
10 Pfund 1,70 .«
10 , 1 .80
io . r.io

rinpsiehlt _n.
Dannerschwe » , Krahndergstr L
Ohmstede Kuhlen. Zn verlausen
S-Wochenserktl . H . Haverkamp.



6^

Verkauf
einer

schönen
Besitzung.

Blaherfelde. Die Erben der
wril Ebcleute Schmiedcmrisier
Fotzann Heinrich Kiren rn
Blobcrsclde baden uns erbrei
lungsbaiber beauftragt , die am
Hatienscben Damm , »ade d - r
Liabl , direkt an der Eh>i >iffee,
sehr günstig belegen«

Besitzung,
bestehend aus dem gut erdal
lenen Wohnhaus» nebst
Scheune und Z «all und 16
Scheffelsaat (Marien -, Acker
und Grünländereien, bester
Bonität.

mit Antritt zum 1 . November
d , ,1« . oder 1 . Mai 1913 zu der
kaufen.

Ter beim Hause befindliche
große (starren ist äußerst ertrag'
reich und enthält ca . SO Obst
bäume

Der Kamp wird auch getrennt
zu Bauplätzen aufgesetzt.

Die Bedingungen sind günstig.
Berkaussiermin steht an aus

Lmibka,
iltt 24 . A » M i>. Z . ,

nachm . 6 Uhr,
in Huntemanns (stasthause
in Bloherfelde.

Kausiiebhabcr laden ein

amtl . Aukt .,
(Eversten - Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3, Fcrnspr . 1111.
Ein an bester Lage der

Unterweserorte belegenes
erstes

Mlkliebl-. 0v8l- u.
VeM8ege8et»Llt

mit bester Kundschaft auf
sofort oder später wegen
Verkleinerung des Geschäfts zu
verkaufen . Umsatz « VO«
bis DVU« Mark im Monat.

Offerten u . L . 933 an die
Nordwestdeutsche Zeitung in
Bremerhaven erbeten.

Eine fast neue
15 ol. LokomodNe

steht umständehalber billig zum
verkauf. Besichtigung jederzeit
gestattet. Onerten unter 8 . 774
an die Erved. d. Blattes.

Z-4LWlsaat
/MM» ^ -

habe ich rreiSwerL abzugeben.
Leoi'g Lek^akling,

amtl. Aukt .,
Eversten Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3, Fcrnspr. 1111.
Komvlette moderne

WSIW - klllMlUW.
«norm billig, sowie eichen»
VüssetS , in eigener Werlstatt
tadellos gearbeitet, sür 135 Mk.,
wegen2lnfertigung einesMassenArtikels zu vertäu en.

Rcsienstr . 19.
Zetel . Schön«

ger. Schinken,
Winterware , feblerirci.

A. Schürmann.
Zu verkaufen schwere weiße
keKjnß -Lnten.

Bloherfelde. F » h Frp « .
Automobile

vermietetL . Vesrch «.
Zu kaufen gesucht «in tadellos

erhaltenes
IsSXllLVl » .

Ln . unter U. 8. an die Post-
agemur Oldenbrok erbeten

Etzhorn Zu verkau, 6 schöne

H. Hönde»
Fahrrad , Anschassnngspr . I45.4( ,äußerst billig zu verkaufen.

Oftc rnbnrg , Zchnlftr 28. oben.
» och- ». vszdir« ». Nebenstr. 44

Vrlren-, §edrol-.
üuelsed- u. «L !kImll »iIe
Äi

'
IIe

'
ksleiit

Vlvle golüone ovlisiüeki
Auk äer 3ui >iIüuius- .X»- ^teIIun^
«jer HeutsosteQ I^ nänirteolinkt -,-

OessIIsedalt 1911 mit:
LlOO ^ OI . O IS? »

'
u . ^ X8 >Vb' lri'

kleues äoutsches lioickspatent »usz-oreiosinet.
I4 » t » I « zr»» nn «> Lratla nrrct trunlca

k. 8til !e, ülasetiineMM . KEunZleri. ^.
dlacb bektung u. 4rbeitrrr »bl ; llrSÜIe Sperlalladrllc Oeulseklanä!:.

1 ^. ItosilL , 0 en 1 i8t,
kruder > »sirtent de! Herrn 2apken,

I . Olübg., 8peite8tk-s8ss 14,
Institut kür modvtnv rndudsksnälung UN «I

LpreckslÄ. nur LNWochentagen von 9 — 12 u. —6 Ilkr.
8chonen<iste 6ebLn <j1un ^ . Loipls kreise.

2atinrieken mit clen neuesten Betäubungsmittelnebne l^arlcose.

M » eil
Tsrfivttk

Klei» - Lcharrel
vittmsk- L liyi-itr

Jernsvr . 826 Kontor: Markt S.
einvfehlen

Maschinen und
Grabetorf

in bekannter, vorzglich . Qualität
— Preise tnll . Nbladen. —

tztzjplj fstllSI' "" i Iteeklb » 8 » I in i » I»
- - gewaschene Stoff

leben GewebtS, Vorrang in Dateien zu 45 und
25 Psg, bei H . k' lsolisi- , Oiöenbueg.

vcrmietei
8 HarmSierk ».

kieurvitlivk « ingsniedtsto»
— Ktvilsr —

!ÜMl!!leNle?!!l!ll!Sfil !!!l!e

k. örüniog,
OläevburL.

livrWMrlimrw .lS
neben lknulmnnn ciliar.

Bchdnme» llilil
Pimpwerke

sür jede Tiefe und Wafferquan
tum, mit . herausnehmbarem
kupfernen Filter und Kiesschüt¬
tung von unbegrenzter Haltbar-
keit , 30jährige Spezialität , weit¬
gehendste Garantie " .

v . n . üornnnL»
Oldenburg i . Gr. « urwiekstr . 16.

Ws llsMIls ! !

.WI
heißt e. neues Spezialpräparai,
welch , unbedingt das Ergrauen
des menschlichen Haares verhin¬
dert und schon ergrautem Haar«
seine natürliche Farbe verleiht.

Nur zu haben im
Damcnfris. Geschäft H . Schlüter,

Gaststraße 10.
Man Verl , ausdrückl. „Ewig

jung" und weise andere Präpa¬
rate zurück.

Zu verkaufen große saubere

Msser,
ca . 400 Liter fassend . Paffend
zum Fleischpökeln , ferner zum
Fauchefahren, auch als Regen¬
tonnen rr . zu gebrauchen.

F . Klevenhusen L Co.,
Breme».

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

Adolf Wiemkcn , Fagerstr . 48.
Telephon io« . .

Automobile
Hl. lAl' lrelllllii '

li .jMll . üe-
MMlWMM8ü !iSll.

Ta « Reinigen der vienoffen-
schajtlfche » Gräben soll am
Loiliiabkili>,i !til31. Aug .,

nachmittags 4 Nbr,
zu Höven »i Paradies Gasthaus«
öffentlich mindesffordernd auS-
verdungcn werden.

Annehmer haben die Gräben
vorder anzwehen.

Westerburg , den lö. Aug. 1912.
Kr. Wassermau ».

5,

Höven.
fff '' " "

Eoautag , den L>. August:
Großes

ÄmllleM.
Preiskegeln,

Karrenwetlfchieben,
Kinderveluftigung.

SlbendZ:

^ 4^ Ball,
wozu freundl . einladen

Der Borstaud.
2>. Paradie ».

Faudwirtschaftl. Verein
Metjenborf.

Vvrsummlur » «
am Souuiag , den I ». d. Mi ».,

nachm. 3 Uhr,
m Olimann » Wirishaus « da !.

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2. Ausstellung betreffend;
3. Tierschauangelegenheii.

ES ladet freundlrchst ein
_ Der Borstand.

AnMMkill
krojskimckr.

Tie teilnehmenden Kameraden
am Veteranen Apvell in Ovel¬
gönne versammeln sich am
Sonutag (18. d . M1S.), mlitcig»
gegen 12 Uhr am Bahnhof
Gronenmeer.

Abfahrt 12.01 mittags.
Rücks.v.Oveigönnel >Uhrnachts
Wagenfahrt sinket nicht statt.
_ Der Vorstand.

Burloiukel.
Am Sonntag , den >8. August

*
4- Ball

ivozn sreundlichst « inlodei

A « z . rmmermilu.

ölllriiliM leliWiililli
iLlovolvor ).

Jeden Sonntag:

:: Großer Ball . ::
Anfang 4 Uhr.

k̂ S lad- l freundii .bst « in
unirce frei.

Oisti - iot»

„üriiner lhoi" . Vonnerschlvee.
Sonntag , den IX d . Me» :

AM" Ol'088«I' S»IL "WA
— Anfang 4 Uhr.

E « labe « freundlich» einKolke « Lchonebrr g.

Sonn1 » s , 18 . a . 8L» r

laoet ein
« I

„Kruvevslll ^ v^ leo.
A« Eounlag . den 13. d. Mt». :

Musik : Artillerie . — Abwechlelnd Blas - und Sireichmust!.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu ladet höflichst « m Herm . Kuhlmau ».

DonnerschweerKrug
. Besitzer : Vu8kv keellemeser.

Sonntag, den 18. d. MtS.r
Llsrillvi - Sali.

Anfang 4 Uhr.

tzA

Osternbnrg.
Mein dieSiährige«

findet am
LZ . i . 28. Anglist stlltt.

Zur Veekegelunggelangen
8illse , Enten , Hnhner.

ES ladet sreundlichst ein
krilr tlollrwaav.
Acetislengas-

Genoffenschaft
Zwischenahn,

«. G . m . b , H.
Slm Montag , den 28. August,

nachm. 6 Uhr, in Meyer » Hotel:

hskMlsimsWlllllNIg.
Z iv e ck:

Bericht über die Revision;
Aeuieststclluiigde» GaSpreveS;
Beschlußfassungüber die Mög¬

lichkeit der Zulassung neuer
Genossen.

Der Vorstand.
FeldhuS. Hohorst. Candstede.

Tannenkrug.
von Senntag . de« 1».,

bis Sonnia », den 25. August
Rar Geldpreise.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet sreundl. ein

«r.

Tweelbäke.
Am Sonntag, den 18.,
u. Montag , den 19. d. M. :

Großes
k« - »m! KM
Verlegeln.

Anfang an beiden Tagen
um 2 Uhr nachm.

Hierzu ladet sreundlichstein
«Skm. Ikve.

ILlLlrlLS88S

Am SonuiaO, den 18. Angusi,
nachni. 5 Uhr, soll bei D Schmal»
eie««« Gasthaus hieri. ein,

Kasseknh
zum Schlachten ösientlich meist¬bietend gegen Barzahlung ver-

D . v.

44
44: : Seefahrt

nach Helgoland.
Karten sind bi» ,„ m It>. August

bei allen Meldestellen z» haben-
Programm kostenlos.

81 « K.
Sonntag , den 18 . d. Mzg,

Sali.
Abfahrt der achmmag «»ab Oldenbur : :

' ^
2.35 3,10 3,45 4.2>,,

ß Donnerschwee , g >

States ürull.!
2 Sonntag , den I «. d. Vb: »
j - SnII. - >
^ E » ladet ' leundltchst «p, « l
G

_
« . Wnrde mana « l». s l

ZrurliM
^

« . Kruckeder«. Oieiierohw^

Hgi Sonntag , 1». ». M, Pi

Aeüeiill. Ut,
Ansang 4 Uhr A

Es ladet sreundlichst «m gle-, Krültederg . ^ I

^1m Senntag , da
I». ». « tt.

illill

Eversten

4 ^4
4 -^

Sonntag , den I». d. Mit. :

Ball. 44
44

Anfang 3 Uh«.
Hierzu ladet sreundlichst »ck

Tiatr . Halt«.

» »
Bürgerfeldr.

So nnlag , den 16. d. M. :

Ball,;
wozu höflichst eml adrl

Sonntag , de» IS- ». Mi». :

Ball,
wozu sreundlichst einladst

f. Llliki'vndöi'g.
Abfahrt der NachmiitagsKtI

ab Oldenburg 2.54 und 4 ,ÄUd-

Loisirlsts. 8 «»i>
Aidttselt- - Pt«- -- ! -! '-

Am Sonntag , den 18. A»t >ß-
nachm. 6 Uhr:

Versammluvg
in Hrinr . vriiggemaun»
Han» in Petersfehn-

Tagesordnung:
Tierschauangeiegenheit,
Verschiedenes.
Um vünkll. und zahlreicht-

Erscheinenbiiiei
Der BvM »-



3 . Beilage
zu . 1« 224 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, 17. August ML

11115 Sem Srohberrogtum.
SN O«ch»r »ck » t»
M „ k » ,t ß»O»« er A»A»irer . MnreüKi "Gt - »« v

»»«, lek«ii A« r « » » '§ « K»d ^e» A«»«r« » 3 »er« »
vl » «« dnr > , l7 . A » mft

I, B »m Baden . M >« dem ständigen sinken der Tcm

^ ralur ist auch der Verkehr auf der F l u ß b a b e a n ü a l l
»in geringerer geworden . Wählend noch b,s "Anfang diese»
Monar » i » den Babetrunden rege Arbeit I^ rrschte . sielst
man auistndlicklich nur noch wenige Irene Gaste , die der
landen Wilierung gegenüber durch regelmäßige » Baden
widerstandsfähig geworden sind . Tie Temperatur des
Wasser» betrug früher dnrchschnirrtich 14 Grap und nur
wahrend der >,eigen Tage des Monat » Juli stieg dieselbe

18 Giad . Sic ist .urteil di » auf I «> II Grad heiab-
geiunke» , im Berbaitni » .zur Jahreszeit alio recht niedrig,
wodurch wohl ein unangenehmer Ansiall entsteht . Hosscnt
sich geniesten wir diesen Sommer doch » och warme Tage,
damit wenigsten » die vielen Abonnenten auf ihre Kosten
komme» !

» Zehn Gebote zum « oiursihuh . Zn der Naiurwistenschast-
' icäm Wochenschrift finden wir folgende , , ur Reisezeit besonder«
dcaMenswerte zcdn «Gebote zum Naturschutz : 1 . Tu sollst die
ziomr, die dich durch ihre Schönheit erfreut , nicht schädigen,
ü Tu sollst die Natur nicht durch wcggcworsene Papiere , Glas-
lcbcrben. Blechdosen und sonstige Absalle schänden . 3 . Tu sollst
den Frieden der Natur » ich, durch Wärmen oder Zoklrn stören.
, Tu sollst keine Pflanzen mit den Wurzeln oder Knolle » au »-
nisten oder auograben . 5 . Tu sollst von Baumen oder Sträu-
»ein keine Zweige abreißcn oder abbrcchen 6 . Tu sollst die
Ambe der Stämme und die Felsen nicht als Tlamnibuch b«.
nu» en . 7. Tu sollst von Blumen nur soviel zur Erinnerung
miinehmen , als sich ziemt , ft . Tu sollst keine Tammlungen von
Pflanzen , Znsckien und anderen Naturkörpern anlegen , wenn
du dich nicht ernstlich damit beschäftigen willst . Pogeleicr darfst
kn udcrbaupt nicht » ebiiicn . Tu sollst keine Eidechsen , Molche,
drösche und andere Tiere quäle » oder röte » , w . Tu sollst Kin¬
der und unverständige Erwachsene zur Tchonung der Natur
anbalten.

>1 Neubauten . Der Maurermeister und Bauunter¬
nehmer H . Bodemann an der ZEaelhofstraße bat ans
siinen Gründe » an der Wiirrburoerstriße ein großes zwei
iiixklflk » Haus erbaut . Desgleichen Herr Johann Kei¬
ler » , Ziegclbosstraße 127 . Erbaut wikd dasselbe von H.
Bodemann . Technischer Leiter ist der Architekt H . Brünjes.
Brnnjc » und Bodemann sind in gleicher Weise auch bei
dem Neubau des Bäcker » und Konditors Theodor Koop an
der Ziegelbofstraße vertreten

*

D Donnerschwee, 47 . Aug . Tonntag, den 18 . August,
beginnt in Reckemevcrs Krug ein dreitägiges Preis¬
keg ein, veranstaltet , wie alljährlich , vom Landwirtschaft¬
lichen Nudgcslngclzuchtvcrcin in den verschiedenen , durch
Anzeige bekanmgcgebcnen Lokalen , Tie Veranstaltungen
des Vereins erfreuen sich einer regen Beteiligung , da er
nur erstklassiges schweres Elcslügel — Enten und Gänse —

,m Vcrkcgeluiig bietet und die Geldpreise auf der Geld-
pmrbahn von ansehnlicher Höbe sind.

Meijenvorf , l <>. "Aug. Ter ".Aeuban uifserer S chule

wird »nt Macht gkfööderl . Tie neuen Schulränme sollten
ciaentlich gleich nach den Sommerfrrien benupi Iverdeir,
^och luitd es kaum gelingen , sj ? bi » dahin sertigznstcllen.
Ta » tsebäude macht , sonnil j,tzi heurteil . n kann , einen
recht guten Eindruck und in eine Zierde de » Lite ». Ta«
neue tüebäuoe ist auf der Stelle de» alten aiifgesnhrl : die
llmfaiiungsmauern konnlen z „ ,n größten Teil wieder de,
nuyr Iverdeu . Tie zweite Klasse in indes nicht wieder im
Haupthau,e uiuergebrachr ^ sondern in ein Nebengebäude vei-
legl , das an der der Straße abgen >ank » eil Teile ange-
baut in.

* Nordsertmd Rusterstel . , 6 . Aug . Ter Besuch des
B a d e « läßt augenblicklich nichts zu wünsche » übrig . Zur¬
zeit sind ciwa !fti auswärtige Badegäste stier , vornehmlich
an » dem Nuhrbczirk und dem Nheuilande . Erfreulich , st
es , daß viele von ibncn unsem Ort , der erst im letzten Zähre
sein Bad erössnel bat , auch alcich in diesem Jahre wieder
ausgesucht haben . Tie Preise sino recht mäßig . Eine Baoc-
farle für Erwachsene kostet 3 . ft . Tie Benutzung der Strand-
körbe ist frei . Unterkunft im One wird durchschnittlich m»
1 .2 '> ft für Nachtquartier und kleines Morgcnbror be¬
rechnet.

A . B . in Barel . Tic neue Laufbahn zum Marine-
Ingenieur. Bisher galt allgemein die Bestimmung,
daß das Marine Zugenicurkorps sich aus den Obermaicb,
nisten ergänze , die sich durch wissenschaftliche und technische
Kenmnisle und Erfahrungen zur Leitung größerer Schliss
Maschinen eigneten und zugleich inbeireff der allgemeinen
und gesellschaftlichen Bildung sowie der persönlichen Ver
bälrnisse und Eigenschaften der Aufnahme in das Marine
Zngcnieiirkorps würdig zeigten . Tie Trellnng ist ne » . Al»
Marine Zngenieur Anwärter werden junge Leute nach Prü
jung ihrer persönlichen , wissenschaftlichen und praktischen Ge¬
eignetheit nach Maßnahme des vorhandenen Bedarfs ein
gestellt . Vorbedingung ist und das fordert jetzt die vollste
Beachtung - für die Laufbahn als Marine -Jngenieur-
anwäncr die Berechriaung zum einjährig freiwilligen Dienst,
eine brcißigmonarigr praktische Tätigkeit in Dampfmaschinen
sabrikcn solche in Schiffsmaschinenfabriken wird bevor
zugi — , das Bestehe » einer theoretischen und praktischen Ein¬
trittsprüfung bei einem Eintrittsaller unter 21 Jahren und
die Verpflichtung de » Vater » oder Vormunde » zur Gewäh¬
rung einer moncttlichen Zulage von itl . ft bi » zur Befördc
rung zum claismäßigen Marine Jngenicurapplikanten «etwa
Ift Monate lang », sowie zur Bestreitung der kosten der ersten
Einkleidung als Anwärter und als Aspirant . Ter allgemeine
Ausbildnngsgang ist nun folgender : Tic Einstellung erfolgt
am 1 . Oktober , es schließt sich eine dreimonatige militärische
Ausbildung an . Taranf folgt die erste technische Ausbil¬

dung wäbrcnd einer ' nnonattgen übcretatsmäßigcn Einschis
fung aus den Tchiffcn des heimischen Geschwader » , an die

sich zum Tchluß die Ablegung einer praktischen Prüfung und

Bcsörderung zum Jngenicurapplikanten anschlicßt . Nack
dem kommt eine vicnmdzwanzigmoncttige Verwendung an
Bord von Tchisfcn in Maschinistenmaatstellen oder in zwölf
Bord von Tchiffcn in Maschinistenmaatstellen oder eine zwöls

monaiige Verwendung ans Schiffen , werter « n zwols
»lonaliger Tchiildesiich mit der Ablegung brr Aspiranrenpru
snng und Beförderung ;»nn Marine Zngenitlirasplranlcn
Nach einer vierjavrrge » Ticiistzeu „ > Masctnnlstenslellcn , davon
ein Zabr Dienst bei den Torpedoabtcilunge » , folgt ein « n-
jabnger Schulbesuch >n der Zngenieurklassc und „ ach Ab
legnng der Prufting Beförderung zum Manne Zngenieur.
Ter lctzicre bezieht an Gebälk jährlich :1Gb« rück, er zum
Oberiiigenicur ans , erboln sich die Besoldung ans t .-ftt « . ft:
der Ttabsingenleur erhalt . >7 ' i<i . ft , »er Oderslat >s,ngenienr
«lftiitt . ft , wie der Ekcsingcnieur . Tazu kommt noch , daß
Oiiiziere » nd Beamie Wohi » ing »aeldzusti >uß erhalten , 7»
Oifiziere und Militarveamien außerdem Tcrvir . Bei der
Einschissung werden Tagegelder gezahlt , und zwar unter
Belastung de » Wohnungsziischustes , Wegfall des Services
und Gewährung eines Bordicrvicc » . Tcm Jloneningenicur,
dem leitende » » nd dem Wach Zngenieur sieben uberdem an
Bord noch TrcUenzulagcn zu.

Pr . D . Za . Wiesbaden übenrifft die genannten Bäder.
Es bat z. B zurzeit tst ."4pc Auicnibaltssrcmdc und 7ä642
gemeldete Passanten für dieses Zadr auizuweisen . Als mm
lere Temperatur iverden 16 Grad Eelstus angegeben

B . ststst . Die leyte Arbeit war zufällig noch da : wir
senden Tie Ihnen postlagernd an die angegebene Adresse
Die frühere Einsendung ist nicht mehr vorhanden . Zur
anontim cingeschicktc Manuskripte übernehmen wir keine Per
amwortnng , und wir belvabren sic auch nur in besonderen
Fällen aus

A B E Zu wesenlos und inbaltarm . Das gebt deute
nicht mehr!

Eh . E . Auch „ ach der Auseinandersetzung über Zhre Ab
sichten » nd über Frauen und Gcscbwistcrlieb « — deren
Gnmdzügcn wir übrigen » durchaus zusttmmen — vermögen
wir die Arbeit als druckreif nicht zu bezeichnen . Sie baden
das alles zum Ausdruck bringen wollen , aber es ift Zbncn
u . E . nicht gelungen , Zhr Ziel künstlerisch zu erreichen . Wo
hin soll das Manuskript gesandt werden k

H . ft9 , Brake . EinjSkirigFreiwillige au « dem
Handwerk. kAusschneidenN «s 8S Zister 66 der deutschen
Wehrordnung besagt , daß durch die Ersatzbebörden dritter In
stanz von dem Nachweise der wissenschaftlichen Befähigung für
den einjährigen Dienst . kunstverständige oder mechanische Ar¬
beiter , welche in der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leisten ' ,
entbunden weiden düisc » . iKünftler -Einjäbiige .j Es kom
men danach solche Personen in Betracht , die die Gesellenprü¬
fung mit dem Prädikat . Ausgezeichnet " bestanden haben , ferner
solche, die besonders für den Zweck der Erlangung des Bcrecb
tigungsscheines eine hervorragende Arbeit geleistet baden . Wer
sür sich diese Vergünstigung in Anspruch nehmen zu dürfen
glaubt , wendet sich am vorteilbastcsten an die Handwerkskam
mer und bittet unter Vorlegung seiner "Laviere sowie der At-
beit , auf Grund welcher er die Berechtigung erwerben möchte,
um Ausstellung eine « Zeugnisses , »n dem ihn « bescheinigt wild

daß er in seinem Fache . Hervorragendes " zu leisten imstande
ist. Wird diese Bescheinigung ausgestellt , so ist spätestens bi«

zum 1 . Februar des ersten Militärjabres bei der zuständigen
Prüfungskommission die Erteilung des Berechtigungsscheine?
nachzusuchen . Wirksamer dürste sein , dieses Gesuch durch Ver

Meine » peuMeton^
Uttllenledall» ciieraiur um» Leden.

Tic europäische Erziehung des japanischen Kronprinz « ».
An der nach ilcberwindung gewaltiger Wieernändc immer
schneller fortschreitenden Europäisicrung Japans ist mit
dem Entschluß , dem künftigen Bcherrsäier des onasialischen
ssnsei reiches eine europäisch »« Erziehung angedeihcn zu lassen,
zweifellos eine neue und entscheidende Etappe erreicht . Jo-
shünio , der neue Mikado , hat den Beschluß gefaßt , den >u-
gendlichen Kronprinzen im Laust : der nächsten Jahre nach
Europa zu senden , wo er in einer englischen Tchule seinen

Bildungsgang vollenden soll . Tie c austehencrreg ' nde Ent¬

scheidung ist der Abschluß einer allmählichen Entwicklung,
die Trück um Stück Geist und Formen Ivestlicher Knltnr mit
der des fri -nen Ostens zu vermählen trachtet . Ter ver¬
storbene Kaiser war der erste , der mit der alten Tradition
brach , hohe Mitglieder des kaiserlichen Hauses niemals von
dem heiligen Boden Japans auch nur auf kurze Zeit zu
entfernen : er schickte als erster Tenno Prinzen Japan » nach
dem fernen Westen , und eine Zeit lang tauchte sogar der
Plan einer Rene des sapanischen Kaisers nach Europa auf.
Er kam itie zur Ausführung , "-' lber schon der damalige Kron¬
prinz , der heutige Kaiser , ging in der Aufnahme westlicher
Äbensfoeinen über seinen Vater hinaus und setzte es durch,
daß sein Sohn Hirchilo Mich ! no Miya , der heutige Kron-
vrinz , in stärkerem Maße europäisch erzogen wikd . als je
borher ein künftiger Erbe der japanischen Kaiserwürde . —

Freilich , in den ersten Lebensjahren des Izeutc elfjährigen
Kronprinzen erforderte die Einfügung westlicher Erziehungs-
clemrntc noch vorsichtig wägenden Takt , denn in seiien Tagen
ding das Volk noch starker an den geheiligten Formen alter
Traditionen , die da » Herrscherhaus naturgemäß nicht plötz¬
lich oblegen konnte . Nur allmählich konnte europäischen
Anschauungen innerhalb der Mauern des Kaisrrschlosses ein
lreierrr Spielraum gewährt iverden . Während der ersten
Zeit zeigte die Erziehung und Pflege des kleinen Prinzen
Hirchito jene seltsame Vermengung morgcnländischen und

abendländischen Wesens , die für das damalibe Japan und
sicherlich auch » och zum Teil für das heutige charakteri¬
stisch ist . Aber der jetzige Kronprinz wurde doch der erste
sproß aus dem kaiserlichen Hause , dem in der Kindheit
die Haare wachsen durften Noch dem heutigen Kaiser wurde
>m Knabenalter nach japanischem Brauche täglich der Kopf
geschoren und mit besonderem Stolz erzählt die Tokioer
vofchronik , daß ln den Kindertagen des nun dahingegangeiien
Mutsuhito die Kaiserin -Mutter selbst es sich nie rauben ließ,
lhvem Sohne höchst eigenhändig das Haupt zu scheren . Bei
dem jetzige» Kronprinzen konnte auf diesen Brauch bereits
verzichtet werden , aber eine Zeit lang mußte ihm dach
löglich bas Horoskop gestellt werd ' n . weit das Volt nach
astcm Glauben da » sorderi . So gaben den » der Kaiser und
Per LiLMM ihzg HstMlliagmi rw : Pusjuhrcurg dicstr

mimischen Riten und kunstvollen Beschwörungen , die seit
2 '

» Jahrhunderten die ersten Lebensjahre aller königlichen
Kinder begleitet harren , und als Hirchito die Hälfte seines

ersten Lebensjahres vollendet hatte , wurde alter Tradition

gemäß , unter Mitwirkung der bedeutendste » Künstler des

Landes , das kaiserliche Siegel für den kleinen Prinzen ent¬

worfen und geschnitten , Tenn noch immer gilt im Lande

der Kirschblüten das Sieger 7rls ein kostbares uiid wichtiges

Besitztum des Mannes , und jede Fälschung wird strenger

bestraft , als gewaltsamer Raub . Allen Gegenständen , die

der Mutige Kronprinz sein eigen nennt , allen Kleidungs¬
stücken . die ihm angezogen wurden , mußte dieses Tiegel aus¬

geprägt Iverden . 22 japanisckle Wärterinnen sorgten sür

das WvlilergeMn des kaiserlichen Kindes , aber die Leitung

der königlichen Kinderstube ivar einem alten und vertrauten

Freunde des jetzigen Kaisers anverrraut , dem Grafen Ka-

waimura . der sich um die kleinsten Einzelheiten der Pflege
und der Erziehung bekümmerte . Eine der merkwürdigsten
und interessantesten Konzessionen an die europäische Zivili¬

sation , die damals in Japan nicht lvenig "Aufsehen machte,

geschah schon kurz » ach der Geburt des Kronprinzen : man

faßte den Entschluß , das „ mandelförmige Auge " der japa¬

nischen Rasse bei dem künftigen .Herrscher künstlich umzu¬
modeln . Es kam zu einer schmerzlosen kleinen Operation:

am äußeren Winket der Augenlider wurde in gerader Linie

ein kleiner Einschnitt gemacht . Tann zog man die Lider

in dir gewünschte Form , und in dieser Lage erhielt man sic

mit Hilft eines Heftpflasters , Tie Wunde heilte in kaum

einer Woche , und das Ergebnis dieses chirurgischen Ein¬

griffes ist die Tatsache , daß der künftige Kaiser , der kleine

Kronprinz , die sonst für die Japaner so charakteristischen

Schlitzaugen nicht besitzt . Europa wird sich in den nächsten

Jahrvn davon überzeugen können , lvcnn Kronprinz Hrrchito,
— wie man ihn in seiner .Heimat nennt — Prinz

Michi , seine Fahrt nach Westen antritt als der erste Thron¬

erbe Japans , der seiner Erziehung und Bildung in Europa

den letzten Schliff und den Abschluß geben soll.

Frau Mabcleinc Astor , die Witwe des am 14. April d . I.

bei der . T i t a ni c " - K at a st r op b c nmS Leben gekomme¬

nen Milliardärs John Jakob Astor , ist von einem Knaben
entbunden worden . Der junge Sproß aus dem Hause

Astor , der genau vier Monate nach dem tragischen Tode seiner

Vaters geboren worden ist , ist bereits jetzt , nach den lehtwilli

gen Verfügungen seines Vaters , Eigentümer eines stattlichen

Vermögen » von dreißig Millionen Mart . Seine Mutter ist

bekanntlich eine geborene Force , die Tochter eine » mäßig be¬

güterten Kaufmanns . Tic wurde von John Zakob Astor , der

in erster Elle mit Ava Lorlc Willings verheiratet war , am ? .

September vorigen Jahres heimycsührt , nachdem der Wider¬

stand der amerikanischen Geistlichkeit gebrochen war . Inner-

bald nenn Monaten ist Madeleinc Farce Brau «, reiche «e-rbi„

und Wftwe gcwardc » Zlirciu Gauen , dessen Grab sic bekannt

lich Tag und Nacht bewachen laßt trauert sie nicht in der tra¬

ditionellen schwarzen , sondern in weißer Kleidung nach , auch
hierin eine würdige Schülerin AftorS , der stets gern durch aller¬
lei Ertravagcmzen von sich reden machte.

Eine neue Ausgrabung . In Griechenland ist ein wichtiger
archäologischer Fund gemacht worden , der die gesamte Gelcbr
tenwelt in freudige Ueberraschung versetzen wird . Bei den
Ausgrabungen in Pagasse bat man einen wunderbar erhaltenen
Tempel entdeckt . Bei denselben Arbeiten fand man einen
Frauenfops aus weißen , Marmor , der in verblüffender Weise
demjenigen der Venus von Milo ähnelt.

Zum 70. Geburtstag von Heinrich Heinemann studiert da«
Vraunscbweiger Hostbeater für den 13. September besten

. Schriftsteller «!, «" neu ein . Noch im August bringt aus diesem
Anlaß die Direktion der Braunschweiger Vereinigten Sommer
bükmen die erste Aufführung des Lustspiels . Der wilde Mann"

„Bclinbe "
, Herbert EulenburgS Liebesftück in fünf Akten,

wurde vom Hostbeater in Dresden zur Uraufführung für den
12. November erworben . Das Stück wird senicr am Hostbeater
in Stuttgart , an den Stadttbcatern in Leipzig und Krcscld , am
Deutsche » Tbeater in Hannover , Neuen Schanspie ^ iauS in

Königsberg » nd an der Reuen freien Volksbühne in Wien im
kommenden Winter zur Aufführung gelangen.

Die Wallrnstcinfestspcele in Aktdorf bei Nürnberg baben
einen über alles Erwarten glänzenden Erfolg zu verzeichnen
gehabt . Direktor Panderstetten -Regensburg , der Regisseur und
Leiter des Ganzen , sowie Franz Dittmar , der Dichter des er¬

folgreichen FrcilustspielS . wurden sehr gefeiert . Eine vielfach

gewünschte Wiederholung der Spiele in den nächsten Wochen
kann nicht stattfinden , da die alten ehemaligen Univeisttätsge-
bäude und der schöne alte Hof , in dem die Spiele stattfanden,
das jetzige Seminar beherbergen Sie müssen nach Ablauf de,

Ferien wieder ihren heutigen Zwecken dienen.

Im antiken Theater zu Dran kam in diesem Jabre unter
Mitwirkung der ersten Kräfte der Eomädie Framaise ein in

tcrcssantes neues Orestdrama zur Aufführung , da » Ren " Verton
auf Grund der Iphigenie in Tauris von Euripides geschaffen
bat . Die Ncudichtung weicht in vielen Punkten von dem grie¬
chischen Vorbild ab und enthüllte sich als ein Bühnenwerk von

strenger , sicherer, klarer Struktur und unbestreitbar hobcm künst
lcrischcm Stieben.

Ei » seltener Wandervogel wurde laut . Frkf . Ztg . " in

der Person eines kaum 11 Jahre alten Knaben aus Leipzig in

Straßburg ausgegrissen . Er bat das elterliche Haus verlast « ,

» nd teils zu Fuß , teil « per Balm mit seinem Hunde die Reise
von Leipzig nach Siraßbnrg angctrrten , wobin eS tbn un-

widcrstcblich gezogen bat Er batte die Lieder , O , Straß-

bürg " und . Zu Straßburg aus der Schanz" in der

Schule gelernt und seitdem hatte er sich vorgcnommcn , die

Wälle , Schanzen und Tore dieser wunderschönen Stadt kennen

zu lern « , . Unter mancherlei Abenteuern ift ihm dann auch

sein Vorhaben aealückt . bis er von der Sck,lcttstad1er Polizei
! ausocarisscn wurde , als er bei einem Bäcker um ein Stückchen

Brot jür sich und leinen Hund bat . lieber seine Odyssee gab
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ntttclung der Handwerktkammer der Prüfung «kommtssion zu-
luftellen. Dem besuch» sind bei,» fügen : » ) ein Geburt « ,eng-
, ts , b » di« Einwilligung de« gesetzlichen Verttetert mit der
SrNarung, daß für di« Dauer de« einjährigen Dienste» die K»-
ften de« Unterhalt« mit Einschluß der Sofien der « u«rüstung,
BeAeib «» « und Wob « » « bo« de« « eueerber getragen wer»««
sollen . Statt dieser Erklärung genügt die Erklärung de « gesetz¬
liche« Vertreter« »der eine« Dritten , dost er sich dem Bewerber
gegenüber »nr Dragun- der dezeichnete « » oste» verpsltchte und
das», soweit dt« « osten von der Militärverwaltung bestritte»
werde« , er sich dieser gegenüber für dt« Srsatzpflicht de « Be¬
werber« al» Selbstschuldner verbürge. Dt« Unterschrift de»
gesetzlichen Vertreter« und de« Dritten , sowie dt« Fähigkeit d«s
Bewerber« , de« gesetzlichen Vertreter« oder de « Dritten ,ur
Bestreitung der Kosten ist behtrdlich zu bescheinigen . Ueber-
ninunt der gesetzliche Vertreter »der der Dritte die dezeichnete
Verbindltchkett , so bedarf seine Erklärung , sofern er nicht schon
kraft Gesetze« z»r Gewährung de « Unterhalt« verpflichtet ist,
der gerichtlichen oder aotarteste» Beurkundung. Der Erklärung
de« gesetzliche« Vertreter« »der de « Dritten ist ferner betzu-
süge« » i» U»beschotie >beit« ,eug«i« . Auf da« Gesuch erhält der
Bewerber, fall» dt« Papiere i« Ordnung sind , die Aufforderung,
sich einer Prüft, »- in den .Slementarsächern* vor der Prü¬
fungskommission fiir Einjährig -Freiwillige zu unterziehen.
Diese Prüfung wird den Bewerbern sehr leicht gemacht . Die
vielsach anzutressend« Knrcht v»r dieser Prüfung ist durchaus
unberechtigt, da e« sich tatsächlich nur um «ine Prüfung in den
Elementarkemttniffen handelt. Insbesondere dürste denjenigen
jungen Leute» diese Prüfung sehe leicht fallen, die dem Unter¬
richt in der Fortbildungsschule mit Aufmerksamkeitgefolgt sind.
Da von jungen Handwerkern von dieser Berechtigung bisher
nur selten Gebranch gemacht worden ist, wäre ,u wünschen , dag
c « in Zukunft häufiger geschehe . Besonder« verdient noch der
Umstand Hervorgebobenzu werden, dag auf ei» entsprechende«
Gesuch der Staat für diejenigen, deren Vater dem Militärstand«
längere Zeit angebört hat. die kosten der Einkleidung und Ver¬
pflegung übernimmt. Tie so vom Staate Unterstützten nennt
man Königs-Einjährige . Al« . Einjähriger " gedient zu haben,
ist in unserer Zeit, in der soviel auf Aeußerlichkeitengegeben
wird , «in« geoße Empfehlung, und e« trägt da«, wenn eine
grössere Zahl von Angehörigen einer Stande « in Betracht
kommt , nicht unwesentlich zur Erhöhung der sozialen Geltung
de« gesamte« Stande « -et.

I , 250 . In Berlin gibt e « eine Redner - Akademie,
di« solche Aufgaben löst. Seit Jahren bat diese auch einen
FernauSbildungSkursuS für solche eingerichtet, die nicht nach
Berlin komme « können . Diese Fernausbildung geschieht durch
Periodisch « Uebermittelung de« gesamten au« den Erfahrungen
der Lehrtätigkeit in der Redner - Akademie hervorgegangenen
Studienmaterial « sowie durch « ine rege Korrespondenz zwischen
den Studierenden und der Akademie . Von Redakteuren und
Schriftstellern habe« bi« jetzt 54 nach dieser Methode sich zum
Redner gebildet, gegen 3l5 Aerzte, 286 Direktoren, 377 Schul¬
direktoren und Lehrer, 40S Fabrikbesitzer , S3S Baumeister
und Ingenieure , 677 Handwerker und Gehilfen, 650 Beamte
und 1463 Kaufleute. Diese Akademie befindet sich Potsdamer¬
ftrat« 123 k.

Pet« . G. Da » Zitat entstammt Goethe« . Faust" und
lautet vollständig und richtig:

. Zwei Seelen wohnen, achl ln meiner Brust,
Die «lue will sich von der andern irennen;
Dt« ein« hält in derber LiebeSlust
Sich an die Welt mit klammernden Organen;
Dl« andere hebt gewaltsam sich von Dust
Zu den Gefilden hoher Ahnen."

—g—l. . Junge Liebe " ist leider nickt druckreif . Die beiden
grammatischen Fehler wollte der Onkel Dir noch verzeihe» ,
aber IS Apostroph« in den 16 kurzen Zeilen — das ging

er nach dem Schlettsiadtrr Tageblatt folgende« an : Nl« seine
Mutter starb, war er fünf Jahre all ; damals kam er in Pflege
zu einer alte» Frau , wo es ihm aber nicht sonderlich gefiel, va
er seinen Vater und älteren Bruder zu wenig sah. Schon
lange hatte rS ihn . hinaus in die Ferne getrieben, nach dem in
den Liedern so viel besnngenen Strasburg ." So nahm er sich
den Inhalt seiner Sparbüchse und seinen Erlös von Besorgun¬
gen für einen Fleischer und trat mit dem Hund« seines Vater«
die Reise an . Die erste Nacht blieb er in Leipzig im Haupt-
bahnhos, dann suhr er nach Corbetha, von dort nach Weißen¬
fel« und Bebra , in Bebra übernachtete er wieder im Bahnhof
und fuhr anderen Tage« nach Frankfurt Weiler , von da »ach
Darmstadt und Ebersladt. In Eberstadt brachte er die Nacht
im Freien zu , reiste dann mit der Bahn weiter nach Warm«,
wo er wieder im Freien übernachtete. Von da begab er sich
zu Fuß nach Mannheim, übernachtet« hier ebenfalls im Freien
und fuhr dann mit der Bahn nach Speyer . Weil er nun nur
noch wenig Geld hatte, reifte er zu Fuß über Landau. Berg¬
zabern, Weißcnburg, Lautcrburg , Selz naeb Straßburg . Hier
blieb er nun einige Zeit und besichtigt « dt« Stadt eingehend.
Da er nun auch viel über Part « gehört und gelesen hatte, be¬
schloß er, seine Wanderung dorthin fortzusetzen . Mit einem
Motorwagen der Brauerei Fischer kam er nach Barr und von
dort nach Schlettstadt. Seinen Unterhalt bestritt er durch Brot¬
betteln, übernachtete bei gutem Wetter im Freien auf Bänken,
bei schlechter Witterung in Bahnhöfen. In Schlettstadt lvurde
er der Polizei zugeführt. Al« er gefragt wurde, ob man ihn
nach Hause bringen oder mit seinem Hektor laufen lassen sollt»,
antwortete er weinend, man möge seinem Vater , der glaube,
er sei tot, nur sagen, wo er sei, und ibn dann laufen lassenI
Er möchte sich gar zu gerne noch die Schlachtfelder von Part«
und den Eiffelturm betrachten.

Richard Wagner-Festspielr im Prinzregenten -Theater in
München 19IL Die Seneralagentur der Richard Wagner- und
Mozart-Fesisplele ISIS, da » Amts. Bahr . Retsebureau, vorm.
Schenker L Co. , München, teUt mit : Die Besetzung der Haupt-
pariicn ist im Nibelungcnring vom 15 —2V . August folgende:
Wotan — Hr. Feinhal « , Donner — Hr. Baubergrr , Froh —
Hr, Wolf, Loge — Hr. Günther-Braun , Alberich — Hr . Zador,
Mime — - r . Kuhn, Fasolt — Hr. Bender, Fasner — Hr. « t>-
niann, Fricka — Frl . Llatrmont , Freia — Frl . Perard Prtzel,
Erda — Fr . Sckumann-Heink , — Rheintöchter — Fr . Bosettt,
Frl . Ulbrig, Frl . Lippe, Sigmund — Hr . Krau«, Hunding —
Hr. Bender, Sieglind « — Frl . Fah , Brünhilde — Frl . Walker,
Aegsrieb — Hr. knote , Waldvogel — Ir . Bosettt, Günther —
Hr. Probe,sen, Hagen — Hr . Bendee, Guten»« — Frl . werarb
Petzl, » altraute — Fr . Schumann-Hetnk , Romen — Frl Schu¬
mann Heini . Frl . Elairmout , Irl . Ulbrtg.

Slu interessanter Altertunrösund . Eine interessante br-
. ." itjam : Entdeckung ist neulich in England gemacht worden.
Es wurde eine Bella aus dem 1. Jahrhundert n . Ehr.

ihm über dm Spaß ! Und statt der vielen AbkürzungSstriche
machte er einen einzigen, aber einen dicken und kräftigen durch
da« ganze . Gedicht " — da« war wenigsten» gründliche Kür¬
zung!

C. RBO . Sir habm vorläufig wenig Aussicht , ein» An¬
stellung al« Beamier in der Organisation der neuen Privat-
angestelltenversicherung zu bekommen . S « werden
nämlich außer der zentralen Anstalt tn Berlin in nächster Zeit
keine besonderen Stellen und Bureau « eingerichtet werde».
Dt« laufenden Arbeiten werden vielmehr zunächst von den
allgemeinen staatlichen und kommunalen Verwaltungsbehörden
ausgeführt . Besondere Organisationen sollen erst im Bedürs-
ntSsallr geschossen werden. Durch eine Anfrage bet der RetchS-
versiwerungSanstalt in Berlin erhalten Sie nähere Auskunft.

H . H . Die Thermosflaschen fabrizieren die
Thermos -Gesellschaft in Berlin und außerdem die Helio»-
Cftsrllschaft in Ilmenau . — Große Adressrnverlage
sind : Robert Themer , Berlin , Eharlottenstraße 84, und
Adolf Schustermann , Berlin S .O. , Rungestraße 22 24.

Fr . B. Th . Der aufrechten Gesinnung wegen wollen wir
den Versen hier einen Platz anwetsen:

Aufrechten Haupte« wandte deinen Weg
Mit sestem Schritt ! Fern sei dir Kriecherei,
Du deutscher Jüngling , ob du Herr, ob Knecht,
Wer stet geboren ist, der fühlt sich frei.

Vor allem ein« : Sei hilfreich und set gut'
Wo du auch weilst, sei « unter Beduinen,
Brauch' deine Kraft, jedoch mißbrauch' sie nicht,
Den Adel kannst du dir nur selbst verdienen.

Drei Dinge sind '», die halte stet« tn Ehren:
Dein' Gott, dein Heimatland und dein« Braut!
Wa« g

'ringcr dir erschein », sei alle « andre,
Nicht das , was sich tn Liebe dir vertraut.

Wat du für recht erkannt, sei heilig dir,
Ob du verhöhnt wirst, ob du auSgepsiffen,
Rur eine Wahrheit gibt e« überall,
Drum rede frei und laß dich nicht verblüffen.

Rastede . Gerh . Degen.
Frau F . Wenn Sie das Wassergeld bereit« bezahlt

haben, brauchen Sie es natürlich nicht noch einuml bezahlen.
Wenn aber Ihr Vermieter bei seiner Behauptung , daß
das Wassergeldnoch »ficht bezahlt sei , bleibt und Sie auch keine
Quittung in Händen haben (man sollte nie unterlassen, sich eine
Quittung geben zu lassen ) , so wird die Sache insofern für
Sie mißlich, als Sie in einem etwaigen Prozeß beweisen
müssen , daß Sie das Wassergeld bezahlt haben. Einen der¬
artigen Beweis kann man dann in der Regel nur durch Eide«-
zuschtebnng an den Gegner führen. Leistet er den Eid , wird
man verurteilt . Wenn Sie aber besondere Umstände ansühren
könnten , au« denen mit Wahrscheinlichkeit hervorginge, daß Sie
bezahlt hätten, würde cs möglich sein , daß Sic den Eid be¬
kämen . Aber ohne Quittung ist so ein Prozeß immer eine
höchst zweifelhafte Sache. — Ter Vermieter ist verpflichtet, dir
vermietete Wohnung in einem zu dem vertragsmäßigen Ge¬
brauche geeigneten Zustande zu überlassen und sie während der
Mietzcit in diesem Zustande zu erhalten, (ß 5:16 de « Bürger¬
lichen Gesetzbucl-eS .) Wan» hiernach der Vermieter verpflichtet
ist , Reparatnrarbciten auSsühren zu lassen (z . B . Decken streichen
lassen ), kommt immer auf den Einzelsall an. Einen völlig
beschädigten Herd muß der Vermieter natürlich stet« erneuern
oder gründlich reparieren lassen . Tut er das nicht , so können
Sie ihm zur Beseitigung dcS Mangel« eine Frist fetzen. Kommt
der Vermieter innerhalb der Frist , di « angemessen hierzu sein
muß, nicht nach , können Sie die Arbeit auf Kosten de « Ver¬
mieter« auSsühren lasten und ihm den Betrag evcnt. von der
Miete kürzen . — Eil en Ihnen znstehcnden Raum darf der
Vermieter natürlich nicht gegen Ihren Willen anderweit ver¬

mieten. Tut er da« , können Sie ihn aus Bereitstellung de«
Raume« verklagen und außerdem für die Zeit der Einziehung
de« Raume« einen entsprechendenBetrag von der Miele kurzen

Hetnt Monschrin tu Bremen. Gelegentlich tomun . D,,
schwarz « Hand" I

R . R . hier. Ohne weiter«« können wir Ihre Bitte leider
nicht erfüllen . Wenn Sie un« die Erlaubnis de « Verlag»
oder de» Verfassers beibringen, sind wir » ich : abgeneigt, da«
Gedicht zu veröffentlichen.

Feliz. Die Anregung , die Sisenbahndämme zu bepflanzen
ist schon oster in unserem Blatt « gegeben worden. Die olden!
burgisch « Eiseubabndtrekttou wird sich gewiß auch schon n,z
auswärtigen Beispiels halber mit dem Gedanken beschäftig,
ha dem Wie sie dazu steht , auch unsere Sisenbahndämme au»,
zunutzen , ist uns unbekannt.

A. S . 22. VS handelt sich um eine leider noch häufig vor-
kommendeGeschmacklosigkeit de « amtlichen Stil « ,dt« aber weiter nicht döse gemeint ist . Gegen eine bestimmte
Vorschrift ist nicht verstoßen. Eine strafbare Handlung komm:
sicher nicht in Frage . Wir würden die Sacke ruhig aus sie,
beruhen lassen . E« hat Sie wirklich niemand beleidige«
wollen!

A —a . Ob Sie hier Poghurt -Rrinknliuren erhalten, ist
un» nicht bekannt . Sie erlassen am besten eine Narbfrage lm
Snzetgentetle.

R . Den Lehrvertrag können Sie nur mit Einwtlli-
gung de « Lehrmeister« aufheben, sonst nicht , da Sie eine,
Grund , der Sie gesetzlich zur Aufhebung berechtigt, nick » haben.
— So lange Sie noch nicht 17 Jahre alt sind , kann Ihne«
au« militärischen Gründen die Entlassung au« dem deutschen
Untertanenverbande nicht versagt werden . Die Entlassung, di«
bei dem Siadtmagistrat zu beantragen ist , ist aber an die Vor-
bedingung der vormundschafiSgerichtlickenGenehmigung dee
Auswanderung geknüpft . Die vormundschastSgertchtlicheGe¬
nehmigung, die auch für den Fall , daß Ihr Vater noch lebt
und einverstanden ist, erforderlich ist , muß bei dem Amtsgerichte
beantragt werden. Wir würden cs un« Zweimal überlegen, ob
wlr der Militärzeit wegen au« dem deutschen llntertanenver-
band auSscheiden würden . Meist wird es später bitter bereut.

Hausfrau . Tie Strophe vom Rebhuhn sollte Dlr eigent¬
lich geläufig sein , wir haben sie oft genug gebracht . AI«
lautet:

Ist gelb da« Bein de « Huhn« , gleich der Zitrone,
So ist « von diesem Jahre , zweifelsohne;
Doch rechne davon zwei auf einen Kopf,
Sie werden dir gar sehr gering im Topf.
Das Huhn mit Beinen , gelb wie Apfelsine,
Vor allem dir zum sast'gen Braten diene.
Bet bellen , grauen Beinen laß dir raten,
Ein halbes Stündchen länger es zu braten.
Scheint dunkel schon de « Hühncrbeine« Grau,
So kockt'S vorm Braten erst die kluge Frau.
Blaugrau « Beine. Schnabel weiß,
Ring » um die Augen ein hellroter krei « —
Laß ab ! ! Umsonst sind Speck und Butter,
Die Hühner schenk

' — der Schwiegermutter.
P . P . 10. Tie Herren Branddirektoren Baur, Bremen,

und Weftp ha len, Hamburg, werden Ihnen gerne nähere
Aurkunst erteilen.

R . Tr . Für derartige Studien empfehlen wir Ihnen da«
Buch von Harry Mach: . Zwischen Ltraßenzaun und Bau¬
linie"

, Bcrlag von Trowitzsch und Sohn , Frankfurt a. d . Q.
(Die Btlderbetspiele stammen z . T . aus Oldenburg .)

HSm . T . Hören Sie , wa « Felir Dahn sagt : Et schickt sich
nicht : seiner Tochter eine Aulsteuer für 10000 bi « 100000 F
anzuschaffcn und dabei den Bücherschrank zu verges¬
sen; Kommerzienrat oder anderer Rat zu sein und einen Völ¬
len Weinkeller , aber einen leeren Bücherschrank zu ha-

gcfunde» , die das Eigentum eines künstlerisch gebildeten
und reichen römischen Ritters gclvcseu sein muß , der sich
in England niederließ . Die Ueberrcstc der Billa , die nur
lvrnige Meter unterm Boden anusgegrabcn werden mußten,
steilen bei Heulet) an der Themse in der landwirtschaftlich
so reizvollen Grafschaft Bucktnghamshire , nicht sehr loeir
von London . In der Villa fand man Fischteiche, Bäder,
Wasserleitungen und Halter für die Badewäsche, ferner;
zahlreiche Münzen mit den Bildnissen der Kaiser Claudius,
Bespasian und Titus vor . Der frühe römische Einwanderer
sckieint ein fleißiger Altertumsforscher und rühriger Samm-
lcr gewesen zu sein, denn man fand tn den Räumen auch
sehr viele altäghptische Kunstgegrnstände , die ans einer sehr
jungen Periode dieses Kulturreichrs stammen .

"Er scheint
auch kein Verächter der Tafclfrrudcii gewesen zu sein, nach
den vielen Austernschalcn und den noch ungeöffneten Austern
zu schließen, die man unter den Ruinen fand.

Woran man die Pariserin erkennt. In einem großen
französischen Badeorte ist jüngst eine merkwürdige Wette
zum Austrag gekommen, Ein Herr behauptete nämlich,
er könne eine Pariserin selbst 'im Badekostüm von allen
übrigen Frauen unterscheiden . Sein « Freund « wußten , daß
er fast nie eine Wette zu verlieren Pflegte , und baten ihn
um den Schlüsselseine « Geheimnisse« . Das besondere Kenn«
zeichen der Pariserin , auf da» er sich stützt, ist nun fol»
geudes : man braucht nur nach der Armhaltung zu sehen.
Seilten : man kurze Llermcl trägt , hält jede Pariserin , die
auf Eleganz Wert legt , die Arme steif am Körper und dreht
dabei die Handflächen nach außen . Warum sie da« tut,
ist nicht sicher zu sagen ; vielleicht geschieht es , weit so
die Grübchen an den Ellbogen zur Geltung gebracht wer»
den können.

Die wirklich künstlerische Traueranzeige . Au» Part»
wird berichtet : Linen amüsanten Beitrag zu der verfeinerten
ästhetischen Kultur der wahrhaft modernen Menschen hat
in diesen Tagen einer in den literarischen » nd gescllschaft»
lichen Kreisen de« vornehmen Paris wohlbekaimter adliger
Herr ausgestellt . Sein Bruder war gestorben, und er ver¬
sandte an die Freunde Todesanzeigen , die in der Tat ein
Muster kultivierten Geschmacks und künstlerischer Satzan-
ordnung sind , dlber was den Freunden am meisten aufflei,
war die merkwürdige Tatsache , daß die Anzc: gen nkcht
die üblich « ü Centimes - Marke trugen '

, sondern
statt dessen eine 5 Francs - Marke. Man schüttelte
den Kopf, grübelte , und schließlich wagte einer , den trauern-
deck Hinterbliebenen nach der Ursache dieser Noblesse tn der
Frankierung zu fragen . Und der Aesthct erzählte , wie sein
künstlerisches Empfinden von dem Mlßklang zwischen Papier,
Trauerrand und der groben Farbe der EcnllmeS -Markc
so tief beteidigt worden war , daß er sich zu einer anderen
Marke «ittschlicßen mußte . Versuch« ergaben , daß nur das

delikate , tieft Purpurroc der 5> Francs - Marke einen lmrk-
lich schönen, künstlerischen Einklang mit dem Kuvert drin¬
gen konnte . Und so entstand ' die in Hunderten von Exem¬
plaren versandte , Stück un : stück mit 5 Franc « frankierte,
einzig künstlerische Traueranzeige.

Eine Frau als Bischof. Bischof Margaret La Grangr
ist die erste Frau der Welt , die diesen hohen kirchlichen
Rang besitzt; ihr Bistum liegt in Los Angeles , wo sie cme
ausgcbreitete und segensreiche Tätigkeit üdr . so lange noch
ihr Mann lebte, gab sie sich mit diesem religion - geschicht¬
lichen Forschungen hin und suchte unter allen Glaubent¬
sätzen der Erde nach einer Lehr- , au « der Männer mü»
Frauen in den Schwierigkeiten des täglichen Lebens Trost
und Hilst gewinnen könnten . Allmählich hat bann Mrs . La
Gränge die Grundziig - rincs praktisch .»: Christentums ent¬
wickelt und zahlreich« Anhänger gefunden , mit denen sic eine
Kirche baute , die den Namen „ Die Kirche des neuen Ge¬
danken «" erhielt . Tic Zahl ihrer Aniiänger mehrte sich?
man erkannte in ihr die leitende Kraft der ganzen neue»
Brlvegung und so wurde sie zum Bischof der Diözese Michi¬
gan erwählt . Wie der „Dailh Telegraph " in emcm Auf¬
satz« , den er dein weiblichen Bischof widmet , ausführt , lugi
das Geheimnis ihre « Wirkens in ihrer Hilfsbereitschaft mb
in ihrem praktischen Sinn . Schon als sie sich dem Studium
der Religroncn htngab , merkte sie , daß ihr - Bekannten , siein allen Schwierigkeiten um Rat fragten , und fühlte in sich
das glückliche Talent , Menschen au « allen Nöten des Lebens
und per Seele den rechten Ausweg zu zeigen. Ihre stark
Rednerbegabung hat ihr zahlreich« Anhänger , besonders
unter Geschäftsleuten , erworben ; sie kommen zu ihr und
finden Befriedigung in den praktischen und nüchtern -klaren
Grundsätzen ihrer Lehre. Tausende von jungen Mädchen,
di« sich ihr Brot selbst verdienen , sind von ihr in die rechten
Stellungen gebracht und mit dem rechten Lebrnrgeist er¬
füllt worden . Den Kranken ist sie ein idealer Arzt , denn
sie glaubt , daß nur die Seele gesund, glücklich und kräftig
sein müsse, um alst Leiden und Schwächen des Körper » und
de » Lebens zu überwinden.

« 1« » onbon -Jnvaston . Paris, IS . « ug . Der
, Matin " singt heute wieder sein altes Lied von der lieber-
schwemmun« des französischen Marktes durch di- . deutsche
Schundwar «" . Sr hat fcstgestellt, daß nach den Leitern der
Feuerwehr , den Bildern , die als Belohnung in den Schulen
verteilt werden , den Thermometern der Krankenhäuser , den
physikalischen und chemischen Apparaten der Laboratorien,
den Knetmaschinen der Mtlttärbäckereten , den Mischmaschinen
dee Pulverfabriken , dem Deckenschmuck der Ministerien setzt
auch — di« Bonbons , die am 14. Juli , dem französischen
Nationalstste . in Pari « bet mehreren von der Stadt subven-
tionierten Lotterten zur Verteilung gekommen sind, au«
Deutschland stammen.



k, ; mch PatschnN oder andere« Ganz r » mrll « fl««, » ,u duf-
,ea und schmierige LethbibliothekSbände zu lesen;
»uie Bücher , in dercn benutz man sich se »cn will, zu leihen,
»«, » man dt« Mittel zur Anschaffung besitzt.

Reffe Jetzan «. Dt« Einstellung von Funkentelegra-
pHisie» der kaiserlichen Marine erfolgt bei den Werftdivtsio-
nril in Kiel (! ) oder Wilhelmshaven (N ) . Die hierzu sich eig-
»«nden jun««n Leute werden al« Treijährig -zreiwUlig «, in
per Kegel Anfang Juni , und zwar entweder al« F .-T .-Anwär-
ter «Kapitulanten) »der F .-T .-Gasten sRichtkopitulanten) ein«
gesleüt. Dt« Bedingungen für g .-D.-Anwärter sind : Einjährige
rehr- oder Arbcllezett al« Mechaniker, Elektrotechniker oder
Telegraphist . Ferner hat der » intrelende eine Prüfung abzu-
le«ea, welch« im Tcutschen ziemlich gute Fertigkeit in münd«
sicher oder schriftlicher Wiedergabe der Gedanken, gewandte«
Rechnen mit den vier Vpezte», Zeichnen und techntscheS Sitz-
zieren umfaßt. Al« F . T .-Gasten werden jung« Leute einge¬
stellt . di « al« Telegraphist. Mechaniker usw. tätig gewesen sind.

Emmtz . Für Deine Zwecke würde sich am besten eignen
7ir« tttpoatar " und köpätiteur '

, Verlag von Nosenbaum
und Harr in verltn -WilmcrSdorf, Traulenaustraß « IS . Er-
schetm am 1. und IS. jeden Monat « .

D . lOO. Man hat Anschluß in Eckwarderhörne wie auch
in Wilhelmshaven, kann also fahren, wie man will.

g . A. Wenn in Ihrem Mietvertrag« nicht « Ab-
»eichende« vrreinbart ist , muß derartige Abänderungsarbetten
« , der Gatlettung der Vermieter bezahlen. Die Stad « trägt
die kosten nicht , auch nicht , wenn di« Lenderung au» Anlaß
der Preitregulterung nötig war.

W. L. An sich muß nach i b36 de « Bürgerlichen Gesetz»
t «ch« der Vermieter di« vermietete Wohnung in einem
,u dem vertragidmäßtgen Gebrauch geeigneten Zustande
iiderlaffen und sie während der Mietzeit in diesem Zustand«
«halten ; da« heißt, auch die sogenannten kleineren Repara¬
turen auLsührrn zu lasten. Gewöhnlich pflegt aber vereinbart
,u Verden , daß die kleineren Reparaturen der Mieter zu zahlen
tat. Diese Abmachung wird regelmäßig von den Mitgliedern
di« Hauöbesttzerverein « getroffen. Gewöhnlich wird auch der
Setrag festgesetzt. Ist eine derartige Festsetzung nicht erfolgt,
»ird man sage» können, daß «in« Aufwendung bi« ca. 3 .A
zu den kleineren Reparaturen gehört. Bei größeren Wohnun-
, en mit höherem Mirtprei « « ird der Betrag vielleicht S sein.

D . Hannover. Rach dem Stande vom 15. Mai d. I . waren
in den evangelischen Volk - schulen de « Herzogtum» S21 Klaffen,
SIS Lehrkräfte , und zwar 753 Lehrer und 186 Lehrerinnen,
zgzzg Schüler und Schülerinnen , von diesen wurden unter¬
richtet: in Masten von 16- IS Kindern 88, 20—29 Kindern 271,
U- Zg Kindern 3270 , 40 —48 Kindern 10045, 50—56 Kindern
1» M , so—öS Kindern 1547«, 70—79 Kindern 4762 , so—88 Kin¬
dern SSO. Wo noch mehr al « 70 Kinder ein« Klaffe besuchen,
ist die Schülerzahl neuerding» gewachsen oder die Abhilfe be¬
reit« eingelettet . Der Durchschnitt der Schülerzahl für die
klaffe beträgt 54. Außer den an den Schulen eingestellten Lehr-
Kisten standen zur Vertretung in Krankheit«- und sonstigen
« erhinderunglfällenIS jung« Lehrer zur Verfügung de « Ober-
schulkollegium«.

H. M . Die günstigste Verbindung ln der 4 . « last, nach
kattowttz (Oberschlesien» ist von Oldenburg 8,04 Uhr
morgen » . Bremen an 9.21 , ab 10,20, Berlin (Lehrter Bahn-
Hof) an 7ch5 Uhr abend », Friedrtchstraße ab 8,44. « retlau
an 5ch0 Uhr morgen « , ab 8,40. kattowitz an 1,28 Uhr mit-
tag » . Fahrpreis 17,90 ^ k. Die Fahrt würde etwa » ver¬
kürzt werden , wem, Sie von « retlau di« kandrzin den
N -Zug denützten. « retlau ab 6,l8 Uhr morgen « , » andrzin
an 8.29. ab 8 .42. Naitowltz an 10,20 Uhr morgen « . Der
Fahrpreis stellt sich dann ca. 2 teurer . Im übrigen ist
die beste Verbindung in der 8 . klaffe . Fahrprei « 28,50 ^4.
Oldenburg ab 7,09, Berlin (Lehrter Bahnhof ) an 1,1« , ad
Friedrtchstraße 4L9 . Brrtlau an 9,45, ab 10,02. Kattowitz
an 1,07 Uhr nacht» .

I ., hier . Nach Flentburg fahren St « am besten
morgen » mit dem 7 Uhr -Zuge ab Oldenburg , Bremen an
7,52, ab 7,58, Hamburg (Hauptbahnhof ) an 9,51, ab 10,45
mit dem Personenzuge , Flentburg an 8,40 oder mit dem
Eilzuge ab Hamburg 1,23 , Flensburg an 4,41 Uhr . Die
Rückfahrt würde am besten über denselben Weg erfolgen.
Flensburg ab 4,27 Uhr nachmittag « , Hamburg (Hauptbahn¬
hof) an 7,58, ab 9,20 , Bremen an 11,18, ab 11,28, Olden¬
burg an 12,15 Uhr nach,» .

1 . , . d. Da « möchten wir aufrlchtlg bezweifeln. Prof.
Ost Wald sagt einmal : »Die Anschauungen aber von dem ge¬
samten studentischen Leben , welche ich bet der Berührung mit
weiten studentischen Kreisen gewann, haben mich mit Sorg«
unk Betrübni« erfüllen muffen. Ich fand unter den deutschen
Studenten zwar eine ziemlich große Anzahl eifriger und Pflicht-
bewußter Arbeiter, ich vermißte aber in dem geistigen Leben
der gesamten Studentenschaft durchaus di« Hingabe an
große und allgemeine Ziele, welche der Entwicke¬
lung in diesen « maßgebenden Alter allein den dauernden Wett
für den Lebensinhalt und die Kulturarbeit sichern , vielleicht
war der Nachhalt der riesigen Erregungen von der Gründung
de« Reiche « her noch so statt , daß alle diejenigen, welche allge-
meine Gedanken hatten und zu betätigen versuchten, sich in dem
Bewußtsein von der Herrlichkeit de « neugewonnenen Vaterlän¬
der nicht genug tun konnten und tnfolgedessen in «ine» zwar
volltönenden , aber unproduktiven Patriotis¬
mus htueingesübtt wurden . ES gilt dies ja nicht nur für die
Studentenschaft, sondern ebenso für einen großen Teil der
übrigen Angehörigen des Deutschen Reiche «. '

Aennchrn in Nöten. Ja , liebes Richtchen , das muffenwohl
alle erleben, wenn sie aus der schönen Sommerfrische in die
AlftagSarbeit zurückkehren . Der . Praktisch« Wcgwetser' ver-
össentlicht folgende 12 Ratschläge für dt » Heimkehr:
1 . Mach ' kein saure« Gesicht , daß nun wieder di « Pflicht beginnt.
2. Nimm dir vor, dich nicht zu ärgern über verstaubt« Möbel,
eingenifttte Motten u . dergl. 8. Wappne dich mit Gleichmut,
selbst wenn du deine Pflanzen -Lteblinge in bejammernswertem
Zustand finden solltest . 4 . Laß deinen Heimkchr -Kater nicht an
den Kindern au«, die sich selbst nur schwer wieder zurechrsinden.
5. Bringe baldigst wieder die Uhren in Gang, e» macht da»
Heim gemütlich. 6 . Zieh in den ersten Tagen nicht die Zügel
zu straff an ; e« braucht alles Zeit , um wieder in« Lot zu kom-

V. Schilt nicht über anrtttt «»richte rttvttngfrk. wie « ».
schein. Teefand. Tannenzapfen »der dergl.. dir den Kinde« ,
liebe Erinnern », «» bedeute». ». Stöhne nicht über Hitze und
schlechte Luft, du machst e» dadurch nicht kühler. S. Renommier«
nicht mtt deiner Badereise, iv Falle andern nicht lästig mit
endloser Schilderung deiner Erlebnisse, die eigentlich »ne dich
interessiere« . 11. Mache dir nicht da« Herz schwer mit nutzlosem
Bedauern , daß nun die schöne ErhoUr»««zett vorüber. 12. Packe
frisch und dankbar die alte « rdeit mtt jungen » rösten nub neuer
Zuversicht an.

Eleschästltche Mitteilungen.
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Heues, aus» modernste
mit allen neuzeitliche«
Einrichtungen auSge»
stattete»
Irveifamitien-

rvosinhaus,
an bester Lage hiesiger
Stadt, steht durch mich
zu dem billigen Preise
von 22,500 Mk. zum
verkauf.

Bedingungen sehr
günstig. Auskunft er¬
teilt kostenlos

«. I-übben . Mt.,
Oldenburg » Bergstr . 5.

SchmeUmr«. Ter Landwirt
Frist vrltse» zu Jaderberg
läßt am

IiklSkss,
Sri 20. Aig » K « Z.,

nachm . 2 Uhr,
bei Einritt Haus« :

H Ulk kttgrö «,
i> z Viininen belezri , ILM
Akoeiftil mit §

'
bis zm

1. «ttrmikl ISl?
öffentlich gegen Meistgebot ver
oachlen.

Pachtliedhaber ladet freund-
lichst « in

Ltechmann, Linkt.

Gras - MM.
Ipwege. Brennereibesitzer

Käfter dalelbst läßt
MWlh , 21. Allg. j>. J.,

nachm. 5 lltzr.

M Tageimk gut

besetztes Mötzons
lim großen und kleinen Goel
und im Röschen,

in Abteilungen öffentlich meistb.
verkau'en.

Käufer veriamineln sich bei
non Hä>«n Hause im Goel.
Gro ßenmeer . lk. LN . Haak «.

Mrslislooboerkriif.
N « » « nbrok. Zum öffentl.

meistb . Verkaufe des da>. be-
legene » , den Landleuten Küpbee
und Bloh« a»H Wabnbeck ge¬
hörigen, sehr ertragreichen

.. Heuland' , 1.3600 kn (3 Juck)
groß, findet 3. und letzter Ver-
kauirauffatz
Lttastag,28. Allgußß.J.,

nachm. 6 Uhr,
in Meyer'« Gasthaus« in Neuen¬
brok statt.

Bei genügendem Gebote er¬
folgt sofort Zuschlag.k. L « . Haali«.

Schweiburg. Ter bicrselbst in
der Nähe de» Kirchdorfes be-
lcgcne

Mrschhamm
der Frau Witwe Führte« in
Oldenburg, groß 2,0317 Hektar
— 4 ' t. Jück — , ist noch nicht
verkauft und nehme ich Gebote
noch dis zuni 20. August d. I.
entgegen.

Stechman», Aukt.
Gutgehende«

in Oldenburg oder aus dem
Lande zu kaufen oder pachten
gesucht . Angebote unter S . 778
an die Erpcd . dieses Blattes.

Zu Verhaus«« «ln« b «q«rme,
vitrfttzig« Halbchaise.

Nähere « Aussetzer Zitt «rich i>
« versteo, Huudsmützl. Stzanffee
lGinklog« sch« ZIegelel.j

Weihrachtsbälliae ^ .K.
"

Sofortiger Offert« steht entgegenGärtner IN . v «»n
_ Wilhelmshaven

So -ort zu kaufen gemcht ein
gedr . Acetqlrn-Apparat . Off . m.Pr . um . L. 7»» an d . Exp , d. Bl.
Mrr. « n !> Ekgklbaat

:u verlausen. Näheres Filiale,Lauaestr. 20._
Zu vcrk . innge, m d,e en iagcn

kalbende» uh. Hoch- « iderwea lb.

Solueltiilhtt

Zmischeuatz ». Hen ». « . D.
Uchmidt zu KaiHause» deabstch
rigt seine unmittelbar vor dem
Orte Zwtschenahn an der
Traatschauffee «ach Oldenburg
belegen«, stark frequentierte

Besitzung
« «

» »

ftänkUchkeitshalbcr öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen.

Termin dazu ist angcsctzt auf
Sirrrber -, Ltt. August,

nachm . 6 Uhr,
an Ort und Stelle.

In dem Hause ist ein (fase mit
Bierausschank eingerichtet, auch
wird darin rin Kolonial und
Kurzwarengcschästmit dem be¬
sten Erfolge betrieben.

Ter Antritt kann am 1 . No¬
vember d. IS . oder früher er¬
folgen.

Gin rühriger Geschäftsmann
findet jedenfalls hier sein gutes
Auskommen.

Nähere Auskunft jederzeit.
_ Feldhus , Auktionator.

Verpachtung.
Bockhorn. L. Wagner in

Bockhorn will sein von Kauf¬
mann PcterS Erben angekausteS

Geschäftshaus
nebst Stall und 14 Ar 41 Qua-
dratmct .r großem Garten mit
Annitt nach Uebcreinkunst aus
längere Jahre verpachte » , spä¬
terer Kauf nicht ausgeschlossen,
komplette Ladeneinrichtung ist
da. — In dem Geschäftshaus
ist seit einer langen Reihe von
Jahren Kolonial , Eisen und
Achuhwarcngeschäft betrieben.
Dasselbe liegt mitten im Orte
an denkbar günstigster Lageund
wird ein strebsamer Mann vier
zweifelsohne sein Auskommen
finden.

Pachtliebhaber wollen sich an
Wagner oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

C . Röhm, Aukt.
Seltene

Ansiei>eliligs-
gelkgeilheit.

Zirka 200 Mo«, «» » » » « «
- eidela « » , an der Ehausseeund in der Nähe einer größeren
Bahnhofes, sofort preiswert ab¬
zugeben.
kittengut Oalsl - nliorf,

Post Beverstedt,
Kreis G « « sie münde.

Im Austrage habe ich ein im
Dobbrnviertel hier,' , prachtvoll
bclegcneS herrschostliches

Wohuhaus
mit beliebigem Antritt preis¬
wert zu verlausen.

Th . Ruhftrat, Rechtsanwalt.
Zu verkaufen eine Küche «»

Einrichtung , Tisch, Stühle und
ein Spiegel mit Konsole.

Tonnerschiveer-Ehaussee23.
Zu verkaufen Brochhau» Kou-

orrjation » > Lexika«, 17 Bänd «.
Näheres
_ Nadorsterstraß« 142.

Eine an der Gattenstraße hter-
scibst herrlich belesene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Th . Ruhstrot, Rechtsanwalt.
Kraft, jung. Ziegeubackr zum

Fahr . z. kauf. gei . Off. m. Preis-
ang. unt . 2. 127 an H. BischosssZlnnono. Exved -, Osternburg.
Drirlakc. Rctnf. Kuhkalb z. verk.

_ D. Theilen.

Mlllstilleiiielldell
teile ich gern u . unentgeltlichmit,
wie ich von quälenden Magen-
und PcrdauungSbeschwerdcnbe¬
freit worden bin.
PH . Arnold, Lehrerin i. Goslar
Ltistrndrrschcr m . Breitschüttlcr
; . v . Pr . 80 - st . Stedingcrstr. 41.

Alexanderhaus. Z . vl. Posten
fette Schweine u. m «hr . 10 Wch.
alte Ferkel. G . LirrS.

Billig z» verk guterd. eisern.
M " Fllllregulier - Lsen . -Mz,
_ Haarciiitriße fff.
Junger kräftiger Ziegenboä

« t VSlkMiLÄ-

Verkauf
rl »rr

Zlilosserei.
Rodenkirchen Schlossermeisler

W . Puvogel Erben wollen ihre
zu Strohausen belegen«

Besitzung,
bestehend au » Wobnba» », gro¬
ßer, aus» beste eingcttchteter
Schloffer Werkstatt , Stall und
großem schönen Garten , mit
dRldmSglichftrmAntritt verkauf.

In dem Hause ist seit langen
Jahren eine Schlosserei mir bc
frei» Erfolge bciriebr» .Di« zum Betriebe rrforder»
lichen maschinelle » Anlagen und
Werkzeuge , welche allen Ansor
dcningen der Neuzeit ent¬
sprechen , werden mit verkauft.

Dritter und lrtztrr Berlauf «-
trrmin ist auf

AM«s,
ft » 20. MM «. z .,

nachm , ü Uhr,
in RoblsS Gafthause zu Stto-
hausen angesetzt.

D . Reinder« , Aust.

Verkauf
eine»

belegen»
GksPftshllllses

Schweiburg. Habe ein in
einem Kirchdorfe hart an der
Ebausseebclcflcnrs

Geschäftshaus
nebst Stallung für mehrere
Pferd «, Bäckerei und großem
Zier -, Obst- und Gemüsegar¬
ten.

mit Antritt zum 1 . Noveniber
d. I . , cvcnt, auch früher, zu
verkaufen.

In dem Hause ist seit einer
langcn Reihe von Jahren eine
flottgehendc Wittschaft, Manu¬
faktur-, Kurz- und Kolonia'.wa-
renhandlung mit nachweislich
großem Jahresumsatz btteiebe» .

Indem ich noch bemerke , daß
ein großer Teil deS Kaufpreises
gegen üblichen Zinssatz aus län¬
gere Jabre stehen bleiben kann,
ersuche ich Kaufgeneigte, sich
reckt bald an mich wenden zuwollen.

Stechman«, Aust.
Stztzor «. Oltm. Har « » « m.

läßt am

JouuerStag, 2?. Avgvß,
»ach « . 8 Uhr

La. 28 M bestessehest
bestillbeies bttgrrr

in paffende« Abteilungen öffent¬
lich meistbietendmitZahlungSsrisl
verkaufen.

Liebh . wollen sich beim Hauseder Verkäuferin versammeln.
Nadorst. D. « . Die»«,».
Großrnmeer -Sarghor » . Per

kaufe nahe am Kalben stehende

Hinr . BSfing.

Schweres Arbeitspferd,
fromm und z«gf«st , «in- und
zweispänniggefahren, habe, iveil
überzählig,preiswertzuverkaufen.

« olzwaodr« H. I . RSthse».
Golzwarden . Gebe 2 noch,ehr

gutspielende
^ u8ilcau1omLlvn

billig ab.
H. Bergma ««, Gaiiwirl.

voglrsrt!
hochelegant, Lrädrig, nur
im Sommer gefahren <Fa-
brikat Hosschult «, Berlins,
tadell . Gummireiscn, silb.
Leinenhaltcr u . silb . Schee-
renkettc , silb . Laternen re .,
dazu Lack mit Silbrige
schirr . Alles wie neu, für
8öO .st zu verkaufen. Ncu-
anjchassungsw. eo . ! 7öO.st.

Berrmami « Kranz.
Bremen, Fanlcnstr . 14/10.

Tischlerei-
Verkauf.
Oldenburg. Der Tischlermei¬

ster J,h . Frrrichs zu Oldenburg
läßt

seinr am Haarcnuser, Eckr
Rummclwrg , srhr günstig kr
lrgrne

Besitzung,
bestrhrnd au« Wostntzau «,
großer Werkstatt und Garten,
mit den vorhandenen komplrt
ten Maschinen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Zweiter Vcrkausstcrmi» steht

an aus

IlkllStllj,
ft» 20. MssilK d. I.,

nachmittag« ü Uhr,
in der . Rudelsburg ' , Osrncr-
straßc.

Das Wohnhaus befindet sich
ln gutem baulichen Zustande,
die Werkstatt ist der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, und
sind die vorbaudencn Maschine»
fast ne » und bester Konstruktion.

Die Tischlerei ist in vollem
Betriebe, so daß einem streb-
samcn Tischler hier Gelegenheit
geboten ist , sich eine sichere Exi¬
stenz zu gründen.

Kauflicbhaber jladcn «in

feMUMfUMllllf.
amtt . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hairpistr. 3. — Fernspr . 1111,

Einfamilien-
Wohnhans.

Eversten. Ta « an der Eichen
ftraße äußerst günstig gelegene,
Fr . Schmidt das . gehörige, neue
Einsamilirn - Wohnhaus mit
schönen ! Gatten , haben wir mit
Anttitt zum 1. November d. I.
unter günstigen Bedingungen
bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Jede Auskunft erteilen
wir gern und unentgeltlich.

amtl. Aukt .,
Eversten-OIdcaharg.

Hanptstr. 3 . — Fernspr . 1111.

8r« tztS ftkksWIil-.
mit schönem Gatten und allen
Einrichtung« der Reuzeit oer-
sthen, an vornehmst. Lage Old« -
burg« belege«, habe» wir unter
günstigen Bedingungen zum
Verkauf.

amtl . Aukt .,
Eversten-Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3, Fernspr . 1111.
Schweibürg. Zweiter Ver-

kaufstermin der nachbenannten,
dem Landwitt Frist Oeltje» ge¬
hörenden

Ländereien,
alt:
1. 3 zwischen der Altendeicher-

Sttaße und sogen. Genossen-
schastswcgebelegenen Hämme
Grünland zur Größe von
4,6137 Hektar. 4,9231 Hektar
und 2H776 Heftar,

2. 4 zu Jaderberg belesenen
Hämme Grünland zur Größe
von 1,1293 Heftar, 2/1270 Hek¬
tar , 2,0772 Heftar und 2,03
Heftar, Gesanttgröße 7,263ö
Heftar, welche sich vorzüglich
zum Anbau eignen,

ist angesetzt auf

Iic»jtl>i,
ft » 20. MM 0. 1 .,

nachmittags 4 Uhr,
i i Heines Gasthause zu Jade,,
bcrg.

Kaufliebbaber werden freund-
liehst cingctadcn, mit dein Be-
merken , daß i » diesem Termine
bei irgend hinlänglichem Gebot
der Zuschlag sofort erteilt uno
beurkundet werden soll.

Das neben Bartels Hause te¬
legene Moorland ist bereits ver¬
laust.

Sirch manii , Anl:
Wehnen . Zu vcrbcwei nahe am

Delmeiinßn Rkiie,
a« Tierschantage

Montag , de« Ä«. August ISiz
uachunitag« 3 ! . Uhr, ^

auf dem Rennplätze beim Schützen- ^ ,
Z,k >lfiui,l«-Nt, zl« l>- » « Hirte,mm,

Iritrril» »t sriffffm.
Es gelangen recht hohe Geldpreise u»hviele Ehrenpreise zur Vergebung.

Nennungen bi« zum 20 . N«, «ft ». I «. bei Herrn Marri,Tön > e « , Telmenhorst.

Für Mg. Maler «. Klemutt,
der sich »olkAtiiackie machenwill, ist durchAnkauf eine » Lr^astückS nebst Hau« in einer aufblühenden Industriestadt de« Lr -

gut. Existenz
Nlempurrarbeite « tonnen bi« zu e nein Werte », « »—itz.vo« .
soso« mir abgeschlossen werden. Kleine « Kapital erforderlich.

Offerte » uiller 8 . 7 . 9 cm die Expcd . d . Ztq,

Verkauf
einer

: schönen :
Verkauf

»i»er

: schönen:
Landstelle

Petersfehn . Ter Landwitt
Wilhelm Kaqser daselbst läßt
a ) seine zu Petersfehn äußerst

günstig direkt an der Ehaus-
ser bclrgene schöne

Landstelle
bestehend a . dem säst neuen
geräumigen Wohn- « Wirt¬
schaftsgebäude, großer neuer
Scheune, Schweineftall usw^
schönem , in viel«« Obstbä«-
men bestandenen G- ttrn u.
K,l003 Heftar in denkbar be¬
ster Kultur befindlichenLä»-

b) das am Wold belrgene sehr
ertragreiche

Wischland,
groß 2^ 911 Heftar,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1. Mai 1913 cv . früher,
verkaufen.

LerkaufStermin steht an auf

Rutil«,
ft» IS. Mjis l. z,

nachm . 6 Uhr,
i« D . IchmalriedeS Gasthaus zu
PtterSseh ».

Die Stelle sowohl wie daS
Wischland find wegen ihres vor¬
züglichen Kulturzustandes sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kausliebhabcr laden ein

SerMMMMliU
amtl. Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Nr . 3 , Fernspr. im.

8»»ßige Mgkiftit
s»r K»» il«erktr!

Petevrsetz «. Der Maurer
Friedrich Me,er in Petersseh«
bat uns beauftragt, sein daselbst
an der Mittellinie belegen ««

Volwdsus
mit » Scheffels««» LSubereie»
zu verkaufen-

Tie Besitzung eignet sich vor¬
züglich für einen Handwerker,
beiondcrS aber für einen Stell-
niachcr, da ein solcher in der
ganzen Gegend nicht ansässig und
eine Niederlassung dringend ge¬
wünscht wird.

Jede gewünschte Auskunft er-
teile « wir gerne.

Re ' lektanicn wollen sich bal-
digst an uns wenden.

«Mk
'

amtl. Aull.,Eversten Oldenburg,
Hauptstr . 3. — F erns pr. tftf.

Harmonium
billig in veil . » reinyLr,

Landstellr
Rastede. Landwirt Hw,-Meyer in ManSholr läßt sei«

dos unmittelbar an der Ch«ö
fee wunderschön bclcgene

Besitzung,
bestehend au« einem herrschest.
Wohnhaus», geräumig. 8m.
schaftsgcbSuden, herrl. Zier,
Obst u. Gemüsegarte« mW NO
Sch . -S . — 17 Hektar — aller¬
besten Länderete«, am

Freitiz, tzei 23. SM
nachm. 4 Uhr,

in Bremers Gasthause i. Lem»
kru gc zw» drille» und letzte»,
mal zum Verkauf auSierra, ».wird der Z»schlng alSbaa,
wohl etteift.

Die an der neue» Lheajste
Oldewburg-Gttstede beleg«« »
Grmidstücke , groß ca. M St-
S .. beste Baustelle» dir-
tend, gelangen auch für fich
zum Ruffatz.

Da« Besitztum »st Wege» fa
«er äußerst schöoe» La» . »
mittelbar am MmEhvlter Hchr
«ud unweit der Ottschetm,
Zwischenahn, Wiefelstede Iva
Rastede, sowie der Stadt V
de»b»r^ fetz, zu« «nkaas st
empfehlen.

Der Kaufpreis kann grüßt»
teil« e». ganz '»ehe« bleibe«.

ES ladet ein
Degr» , amtl. Aust

Gras -Beckiis.
» tztz « e « . Brennereiyksitze,

Hnstma«« daselbst läßt am
So «« bkni>,

Sen 24. Argiß i>. I.,
»ach« . 4 Uhr a»s-

KS Tagewerk grt besetzter
-v—

— in 2lbteilungen — auf dein
„Beeftrr Maar " beginnend,

ö '-entl. meistb. verkaufen
Großenmeer , k. L K Ha« l>f

Elsfleth . Eineni«
Butteldorferfeldk
zwischen Kanalu. Hunte
und in oer Nähe der
Butteldorfer Helmer be
legenen

Weide- M
HelilaMkam »,
grob ra. 4 Zück - habe
ich zu verkaufen.

i - auf icbhabcr erhaben gern!
Auskunft. ,»«uh « chM « .
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Mnzoitgsrnäßes.
Brltraucn Appell in Arwelgunn.

( 18. August .)
Ru geil» dal Heu » a Aewelgunn

Mil Trummeln un nnt tabuen.
Dar bewiot ji bellscb väl goodc Frunn'
Ji ölen Peieranen,
Väl Lüde, de sick tuigen doht,
Sei », ji den Weg darben nich school.

Wo klingt dal inoi , dal Won . Appell" !
Tal snackl van ole Tiden;
Dal klingt so lui , dal klingi so scll,
Und jeder mag dal lidcn.
Dal snackt von Tiden , aS jj jung.
As säbenlig dal na Frankriek guug.

Wo lang is t der ! Man ji sund risch
Und belvN' t nock» godc .Kiiaken,
Dal Han in '

, , Licwe is noch frisch,
Killt dal ok ivoll is sakcn.
Dal Acten smcekk noch jummer good
Un ji sund ok noch good lo Fooi.

Lo n Slag , as ji sund , lccwc Frunn,
Dal niutl man eslimceren.
Schull jo dal eener äwclgunn 'n,
De kann mi stahlen iveercn!
Wenn t geihl , kam ick ok noch is her.
Denn väl Plaiscer ok un good War!

»
Lieber ^>ocu. !

Was sagen Die da denn zu , daß Proscssor Schutte mis
inne Fahrt über Berlin man immer so dio Rosen dinadqc-

.«dmisscn bat ? U >ld alles vor umsonst. Das ist noch bil-
hper als unter Roseinag , >vo es noch allerlei «KroschenS
kosten lal , »nd man Halle cs nicht nial vei die scblockttc» Zej.
len. und dilliger ivird es- ia auch nicht. Ader das ist

*
es

nicht , Rämlich unser Ank'chonator hat in ein Berliner Blatt
aclcse» , da hatte er bei gesungen : . Rosen auf den Weg ge
jncul und des Harm - vergessen! " Der Professor nämlich.
:'!u soll ich ^ huen fragen , was ist das für ein HarniS , den
er vergessen will k Haben kein Berliner Adreßbuch?
Sine mal nachzuschc» ! - Wenn ich Ihnen nial wieder be-
eine» darf, zeige ich .Ihnen auch das neue Bild , das unser
- adegasl von mir gemacht Hai . Sic kennen ja die ncumoo-
M Manier um das „ Knipsen"

. Weh ntt cs aber nicht, und
ähnlich ist es auch bloß , das; ich neben den Zchwcinekoveir
sichen ln . An den Strand wollte er cs ja nicht , von wegen
die cnqelschen Spione , und es ist auch ja nichts , hinter die
Gattern z» kommen. Hier ist cs man bannig still , und ich
ntze viel und simeliere und mach' Rätsel » . Zum Ercmpet:
Mit ein . 1" sich cs an unscrn Baniu , und mit jivei . l " ist c»
Sonntag in Aewclguim . Was ist das ? Das kriege » Sie
wodl nicht heraus . Das ist ei» . Appel" und ein . Appell".
Ätzer nichts nicht sagen . Hören Sic wobl?

Sebrapperdiek, in diesem Augustmonat , und was

- halten Sic von die Hollanners , oder kaufe » Sie Ihr grünes
. jeufl blotz bei die Oldriibnrgcrs ? Die großen Bohnen jol
len aber nicht so gut jein, die hollandschen nämlich. Ra , das
sind mcmc Bohne » nicht.

Ter Ihrige
Krischan Tcharmenpiepen.

Iocus.

Mit der „ Viktoria Luise" von Oldenburg
nach Harnburg.

Bon Rudolf Schwary.
Wir geben nachträglich noch eilte Schilderung der Fahrt

der . Bikloria Lnlse" von Oldenburg nach Hamburg , die wir
» llt srdl. Erlaubnis des Verfassers, des Herausgebers de;
. P olk » bolc n "

, dem neuesten Jahrgänge des allen
Bolksouchcs ciilttclnncn, der seinen Rus auch in der lechen
Herausgabe voll bewährt . Herr Scbtvartz schreib : :

lieber Oldenburgs Flngveraiisialiungcn Hane bisher ein
unheilvoller Llcrn cnwattcl : Unbilden der Witterung lvarcn
sie . oft noch im lechen Augenblick, '.um Opscr gesellen. Die
Ankündigung eines Besuches, den der neueste und größte .step¬
pest» » reiner . Pikloria Luise" unserer Residenzstadt am 7.
Inst abstallcn wollte , wurde daher allseitig mii Jubel aus-
genonlmcn . Als dann kur ; » ach dem tragischen Schicksal der
. Schwaben " bekannt wurde , daß wir das Lnsis.hiff erst eine
Woche spälcr erwarten durste» , da hcrrselne allaemeinc Eitt-
tänscl nng . Doch diesmal sollten die Schwarzseher Unrecht
behalten . Fortuna schenkte uns lächelnd ihre Gunst,

Ein festen schöner Sonntag war mit dem 11 . Inst bcr-
ausgezogc». Sengende Sonneiigsttt , freilich gemildert durch
eine erfrischende Aordost Brise , strahlte hernieder aus den
Rennpletz in Ohmstede, ivo ciuc vicliausenoköpfigc Menge
dem großen Ereignis cntgcgenharrie . stur ', nach I Uhr ver¬
kündete das Hissen der Tribüi >cnsah»cn die telephonisch ge¬
meldete Avsalnt der . Pikloria Luise" von Hamburg unter
der bewährten Führung des Herrn Plctv ; Unrnhc und freu
dige Envarluiig ivnchscn zusehends, bis um st 'h, Uhr der beiß
ersehnte Augenblick cinlral . Wie ein silberglänzendes Wölk¬
chen sahen wir cs auslanehen am nördlichen Horizont , und
schon »ach Verlaus weniger Minuten schwebte das majc-
siäiischc Luftschiff, sich wnndcrbar abhebcnd von dem tief¬
blauen Himmel , uns zu Häupten , von der Militärkapelle mit
dem Liede „ Kommt ein Vogel geflogen" stimmungsvoll be¬
grüßt . Rach einer imposanten Schlcifensahrt über Olden-
burg crsolgie ohne Slörnng die Landung , und ebenso glatt
vollzog sieh das Auswechscln der Passagiere . Auf das Kom¬
mando „Los !" begannen die Propeller surrend zu arbeitend
» nd der stolze Leib des Ricscnvogcls erhob sich fast nnmcrk-
lich in die klaren Lüste. Wer jemals a» einer Luftfahrt rcil-
gcnommcn , der wird diesen Augenblick des Enworsteigens
nie vergessen. Tie jubelnde und jauchzende Menschenmenge
verliert mir jeder Sekunde an Deutlichkeit, bis sic tics unter
uns , einem Ameisenhaufen vergleichbar , den Blicken ent¬
schwindet. Ganz schwach dringt noch der (besang . Deutsch¬
land . Deutschland über alles " ,n » ns empor , dann schweben
wir hoch über allen Hieratischen der Erde im blaue» Aethcr.

In der Ferne tauchte der leuchtende Spiegel des Zwi-
schcnahner Meeres aus , als wir auch schon unsere liebe Vater¬
stadt überslogen und uns nietn genug darüber wundern tonn
re » , wieviel Kopfzerbrechens die Orieniierung aus der Vogel¬
schau zunächst bereitet . Der Hume entlang nahm nun die
. Viktoria Luise" den Kurs nordöstlich. Ein immer wechseln-
d .s Landschastöbild im Umkreise von tvenigsten» dreißig
Kilometern , übergossen von dein slimmernden (stolo der Iuli-
sonne , entzückte unser Auge . Wald , Wiese , Gcircideselder,
und lieblich darin eingebettet die Hovusiätie, , der Menschen
vereinzelte Bauernhöfe , Dörscr und größere Ortschaften

'
,

gaben der Landschaft, über die wir dahinslogen , ihr charakte¬
ristisches Gepräge . Doch auch ausgedehnte Moor - und
Heide,treckenvermochten wir aus lustiger Höhe zu überblicken,
nno die tiiüchstgcn Siröme Weser und Elve boien ein beson¬
ders reizvolles Bild . Ucbcrall juvclicn an diesen , herrlichen
Sonntag sesilich gekleidete Menschen dem » och nie geschauten
Wunder zu , manchinal das poisicrstchstc Benehmen zur
Schau iragend . Hierin freilich erwies sich das Tiervolt den
Menschen » och weit überlegen , Pferde und Rinder galop¬
pierten wild durcheinander , die Hasen jagten wie vom Leu¬
sel besessen durch Felo und r'lckcr, und zwei Rede, die i -,
friedlicher Licbesgemeinschast den köstlichen Abend ge¬
nießen wollten , sühnen , durch das surrende Geräusch und bei»
Anblick des dämonischen Luftungetüm » ausgeschrecü , einen
wahrhaften Pensa » ; auf . Am anssälligsten aber zeigte sich
da» Raubzeug der Lüfte, dessen mäclnigsicr Pcrrrctcr unserer
Landschaft, der Hühnerhabicht , sich scheu und ängstlich in
niederes Umcrbol ; verkroch. Und das alles , was wir tief
» me » aus der allen Erde erblickten , erscheint uns so mario-
nettenhgft winzig : Menschen und Vielt, tstchöste und Dör¬
fer . Schisse und Eisciibahitzüge , selbst mächiigc Wälder , als
ob cs einem Spiclbankastcn cninommcn und uns zum Er¬
götzen ausgcsiclst und in Bewegung gesetzt wäre.

Hude und Delmenhorst in nördlicher Fluglinie passie¬
rend , übergnerie die . Viktoria Luike " bei Vegesack die Weser,
wo uns aus dunstiger Ferne die Türme der alten Aachbar-
nnd Hansestadt Bremen grüßten . Weiter ging c » dann im
Fluge über Osterholz Seharnibcek, Worpswede , Tarmstedt
und Zeven in der Lüneburger Heide nach Harburg . Inzwi¬
schen halten wir das Schauspiel eines Sonnenunterganges
genossen , wie man es in so überwältigender Pracht weder im
.Hochgebirgenoch auf dem Meere beobachten kan » , und sinster
wurde es bereits , als Hamburg , das Ziel unserer Jahn , er-
reicht war . Nachdem sich das Luftschiff bisher in einer Höbe
von etwa Ritt Metern gehalten hatte , verdoppelte cs jetzt sei¬
nen Aufstieg. Aus so gewaltiger Höbe betrachtet, bekam
selbst der ans der Werft von Blohm 6 Loß seiner Vollendung
harrende . Imperator "

, der größte Ozeandampfer der Wett,
das Aussehen eines Riesenspiclzengs . lieber Hamburg
schwebend aber bot sich uns ein Anblick von »»beschreib
lieber Schönheit. Während kurz zuvor »och .Himmel und
Erde in grauer Dämmerung sich umfangen hielten, glomm
nun da unten Fünkchen nm Fü » kck>en ans , und schon nach
kurzer Frist sahen wir die riesige .Hafenstadt in ein Meer vo»
Glan ; » nd Licht getaucht. Wem es vergönnt war , von hoher

prsuenliebe und Leben.
Roman von E . Karl,

«j (Nachdruck verboten.)
( Fottsetzumg)

Ta « Leben im Hause ging nun seinen gewohnten Gang
tztttcr , und die Stimmung des Hauslterrn bestimmte die
Temperaturdarin , Ursula nahin alles hur wie ein Fatum,
ebne sich dagegen aufzuieimen . Wenn Martini guter Stim¬
mung war , erfüllte cr altes , was Ursula sich einst für ihre
lldc geträumt hatte . Er war zarr , ticbcvolt und oft von
geradezu bezaubernder , wen» auch immer etwas tändelnder
Rcbcnswiirdigkeit. So genoß sic denn die guten Tage und
nahm die schlimmen geduldig mit in den Kauf , Nach und
rach aber kam der Sönncnstifein immer mehr zur (Geltung.
Martini klagte zwar , daß sei ne Ilcberbürdung ihn zwänge,
die einzige freie Zeit , die cr ins jetzc gehabt habe, auch noch
,um Teil anfzugcden , aber er war heiler und angeregt,
»min er für kurze Viertelstunden heimkam . Er arbeitete
letzt ausschließlich auf der Redaktion und sein

' Schreibtisch
daheim stand lvrödet . Au Theaterabenden kehrte er oft
'chr spät zurück und schien auch ihre Begleitung nicht zu
lpiitlschen. Ursula hatte selbst nur noch selten den Wunsch, ins
rbcatcr zu geben, weit sic das ganze Repcnoir aus den
ersten Jahren ihrer Ehe genau kannte . Wenn es aber ein
neues Stück gab oder einen berühmten Gast , so lockte sie
er doch. Eines Tages hatte sic so lebhaft ihre Absicht aus-
Mprochrn , sich ihm anzuschließen, um einen berühmten
Ähauspielrr zu sehen, daß er es ihr nicht gut ausrcdcn
konnte. Er begleitete sic auch nach Schluß bis an ihr Haus,
erklärte dann aber , daß ec noch eine Verabredung habe,
Md eilte so schnell davon , daß sie zu eurer Frage keine
!nt fand. Als sie der seiner späten Heimkehr fragte , ob

u mit dem berühmten Gast zusammen gewesen sei , mur¬
melte er etwas , das ebenso gut ja wie nein sein konnte. Zn
>oeitercn Fragen fehlte ihr aber der Mut . Er liebte es nicht,
üoftagt zu werden.

Wenige Tage daraus mußte sic ihn , einer schnellen
"luskuiift Ivcgen, notwendig sprechen, und Hing aus die Re¬
daktion , wo er ein kleines , behaglich eingerichtetes Zimmer
wr sich allein hatte . Als sie klopfte , dauerte es eine kleine
Weile, bis die Antwort kam, dann ging eine Tür . die aus
dsm Zimmer ihres Mannes in rin anderes führte , und
gleich darauf öffnete Martini.

„Tu bist cs ? " rief er überrascht.
Zie trat ein und nannte den Grund ihres Kom¬

mens . Ihr Anliegen war mit ivenigen Worten erledigt
und sic schickte sich nn, wieder zu sichen . Ta zog sie
noch einmal prüfend die Luft durch die Nase und fragte
«armlos:

„War Fräulein Kirschnick eben bei Dir ?*
„Wie kommst Du darauf ?" fuhr er auf.
^ ie sah ihn erstaunt an.
„Ich roch ihr Parfüm ; sie gebraucht es im Ucbcrmaß,

wli> sg, finde den Geruch abscheulich.*

„Was Ihr Frauen doch sonderbar seid , als ob nicht das-

s-ll>c Parfüm von viele» gebraucht wird . Nein , sic war
nicht hier , ich hatte vorhin anderen Besuch."

Er sah verwirrt aus , während er sprach, und als sie
ihn fest ansah , wandte cr den Kops zur Seite.

Es wnr Ursula , als führe ein Blitzstrahl erleuchtend
vor ihr nieder , aber cs war ein furchtbares Licht.

„Tue ihm nicht unrecht, " sprach ihr bessere » Selbst zu
ihr , und gab ihr die Kraft , mit ruhigem Gruße aus dem
Zimmer zu gehen. Traußcn aber lehnte sie sich an die
Mauer und ihr Blut pochte in den Schläfe» , als wolle cs

ihr den Kopf sprcngcn. Sic mußte biewißheit haben , sie
konnte nicht mit diesem Verdacht gegen ihren Mann nur
einen Tag hcrumgrlnn . Im Vorraum traf sie einen An¬

gestellten , der hier Blätter ordnete . Er hatte bereits da-

gestanden , als sic vorübcrging , mußte jenen Gast also eben¬

falls ge selten haben . Sie sprach ihn freundlich an:

„Warum sagte» Sic mir nicht, daß mein Mann Besuch
hatte , Herr Schulze ? Ich hatte dann ein Weilchen bei

hnen gewartet .
"

„Ich bitt ' um Entschuldigung , gnädige Frau — ich
ußte selbst nicht , daß Fräulein Kirschnick wieder da war.

ch sah sie erst eben, als sie zvrückkam. Sie belästigt den

crrn Doktor recht oft , er sollte es ihr verbieten . Früher
ar er nicht so nachsichtig. " ^

„Nun , er wird ja seine Gründe haben," antwortete!

rsula und wunderte sich, woher sie die Kraft nahm , so

chig zu sprechen. .
Wie sic nach Hau,e und in thr Zimmer gekommen

ar , hätte sic später nicht mehr sagen können. Sie fand

ch selbst endlich wieder , als sic auf ihrem Ruhebett lag,
ut und Mantel auf dem Fußboden daneben . Nun die

etäubung von ihr gewichen wnr , stand auch ihr Erlebnis

» tlich vor ihrer Seele und füllte sie mit Entsetzen.
Mein Mann betrügt mich," das war der einzige Ge-

lnke, den sic lange Zeit hindurch festhalten konnte. Ihr
tnnn , den sic einst so hoch über alle anderen Männer

stellt , dem sic in Demut hätte die Hände küssen mögen,

ächeukte seine Liebe, ihr höchstes Gut , einer anderen.

Seine Liebe? Wirklich seine Liebe? - Verurteilte sre

n nicht zu früh ? '
Ursula erhob sich von rhrem Lager , räumte ihre nnß-

mdcltcn Straßcnklcider fort und begann langsam im

immer hin und her zu geizen . Sic hielt über ihren Gat-

n Gericht . Ihr Vcrzland war der Ankläger , bas .Herz

r Verteidiger , Martini hatte seit Wochen sein Haus

mieden , häufig sogar unter verschiedenen Vorwänden

c Mahlzeiten auswärts eingenommen, ' in den kurzen

Ktspanncn , die cr ihr gegönnt , und ebenso in den Gc-

itschaften, die sie gemeinsam besucht hatten , war er aber
>ts heiter und ausgeräumt gewesen. Er fand atzo aus-

iirts , was
'

cr in seinem .Hause nicht mehr suchte. So

rach der Verstand , llud das Herz erwiderte . „Er kann

cht schuldig sein , wir könnte er sonst dir , seinem Weibe,

ruhig ins Auge sehen, wie konnte cr Zärtlichkeiten mit

dir tauschen. Er ist doch seit Wochen diel liebenswürdiger
gegen dich als vorher . Kann er nicht an Fräulein
Kirschnickein rein künstlerische» Wolisizesallen haben ? Sie
ist als Naive beim Publikum sehr beliebt ; Egon ließ es
aber neben hohem Lob auch nicht an herbem Tadel fehlen.
Er bcabsichügt augenscheinlich, sic künstlerisch zu bilden.
Es ist nichts Unerlaubtes zwischenihnen ." So rief das Herz.

„Und warum verheimlichte er ihren Besuch? Es
konnte doch nur sein schlechtes Gewissen sein, das ihn

zu dieser Torheit verleitete . Er erhält doch viele Besuche
und hat sich oft über die Störung beklagt .

" So sprach
wieder der Verstand . Es ist aber ein alter Erfahrungs¬
satz, daß , wo Kopf und Herz miteinander streiten , das

Herz den Sieg behält . So siegte es schließlich auch bei
Ursula , wenigstens trafen die streitenden Parteien das
Abkomme» , erst nähere Beweise abwarten zu wollen.

Tic junge Frau wusch ihr (Kssicht und ordnete ihr
Haar neu , um die Spuren ihrer Erregung zu verwischen,
dann ging sic in » Kindcrzimmcr , wo Lotte der Kleinen
unermüdlich den bunten .Kreisel tanzen ließ. Hildchen
jauchzie und plauderte , soweit ihr kleiner Wortschatz
reichte , und bot der Mutter damit die beste Medizin für
ihr erschüttertes Gemüt.

Martini blieb am Abend daheim und war so lieb und

kürzlich mit Ursula , daß diese ihm cimlich ihren schwar¬

zen Verdacht abbat . Er plädierte sogar dafür . Hilvchen
ein halbes Stündchen länger aufzubchaltcn , und spielte mit
ihr . Tas war bisher kaum vorgekommen , obgleich er für das
Kind setzt erheblich mehr Interesse zeigte als früher . Es
war Wohl kein Junge , doch immerbin ein kleiner Mensch.

In der nächsten Woche besuchte das Ehepaar ein

große« Kostümfest, das der Presseverein im vornehmsten
Lokal der Stadt gab und das alle angesehenen Familien
des Ortes mit den Vertretern von Kunst und Wissenschaft

zu vereinigen Pflegte. Tas Theater war meistens durch
alle besseren Künstler vertreten.

Ursula hatte ein reiches und schönes Kostüm in alt¬

deutschem Geschmack vorbereitet , Martini wollte als mittel¬

alterlicher spanischer Grande geben. Er sah in dem blauen

Pnffenanzug mit Mäntelchen und Halskrause sehr gut aus.

Ursula sogar bildschön. Sie war als Frau etwas voller

geworden , ohne an ihrer schlanken Biegsamkeit zu ver¬

lieren , und der fliederfarben « Atlas mit Silberbarren , die

silbergcstickkc Haube standen zu ihrem vollen , blonden

Haar ganz vortrefflich . Innerlich aber befand src sich
in zitternder Unruhe . Fräulein Kirschnick würde natür¬

lich nicht fehlen , wie würde ihr Mann sich - n ihr stellen.
Schon bald nach ihrem Besuch auf der Redaktion hatte

cr ihr eine Ucberraschunq bereitet . Er , der bislier außer

Kölnischem Wasser nie rin Parfüm gebraucht hatte , stellte

ein großes Flakon mit Bcilchcnparsüm auf ihren gemein¬
schaftlichen Toilettentisch und benutzte cs täglich . Ter

Tust habe so etwas Erfrischendes , Frühlinqsmäßiges,
unintc cr dazu . Auch der Spanier in blauem Simnil

strömte heute einen freilich sehr diskreten Veilchrndust aus.
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Wanc dies zauberhafte Bild in sich auf, » nehmen, dir wird
rs zeitlebens wie cinc Erimieruiig an das Märchenland im
Herzen bcivabrc» . lim li > llhr crsolglr die Landung . Das
Lusijchijs „cigce sich zur Erbe , die vor der imposanten Halle
in Fublsbunci berecrstehenden Mannschaften ergriffen ge
schickt die ausgctvorsene» Sä ' leppseile und bargen den Koloß
im sicheren Hasen.

Hane die . Bikioria Luise" d,e Fahrt von Hamburg nach
Oldenburg in Stunden zurückgelcgl, so gebraucht- sie
sür den Rückflug infolge scbr starken nnd böigen (' iegcnwin
des säst 4 Sninden . Wir Mitreisenden waren wohl ohne
Ausnahme hocherfreut über die nnsreiwillig verdoppelte Zeit¬
dauer der » nvergesilichenLuslreis« . Zu » wabrsten Sinn « veS
Worte« ivaren nn« die Minuten nnd Scnndcn datiingeslogen.
Wie angenctml und behaglich ist aber auch der Ansen , halt in
der mit gediegener Eleganz anegestalteien Kabine . die sich
ivokl am ehesten mit dem Aussickiswagen eines Luxus zuge«
vergleichen läßt . Zn begnemen Korbsesseln ruhend , gibt ,nan
sich ungestört dem Genüsse de « Schauen « hin und schlürst da
bei eon univr «- eineir guten Tropfen . Denn Küche und
Keller, die in einem Raume » eben der Kabine uniergebracht
sind , bieten eine reichhaltige nnd anerkennensivene Rn«
mahl . Ein zweiter Rcbcnrauin dient der komsortabel cinge-
richteten Toilclie . Reben der Vertilgung perlende» Reben
blmcs bildete da« Schreiben von Flugpostkarien eine fleißig
geübte Beschäftigung der Insassen . Zn kübsck>e» . an« gelbem
Leinen gcseriigten und mit langer sckwarziveißrotcr Fahne
verzierten Beuteln verstaut , wnrden zahlreiche Flugposten zur
Erde niedergelassen. Ein gemeinsamer » ariengriiß galt dem
. deutschen Grafen "

, dem wir diese herrliche Fahrt verdank¬
ten . Ta « jubelnde Hoch , da« bei seisiiumenden Pokalen dem
greisen und dock ewig jungen Bezwinger der Lust darge¬
bracht wtrrde , ließ die Kabinenwändc widerhallcn und stieg
empor zum rotglühenden Rbendlnnimcl.

Zn hohem Maße gefördert wird der Genuß , den eine
Zeppelin Fahrt bildet, durch da« Gefühl vollster Sicherheit,
da« vom Augenblickdes Ausstieg« an Besitz von » » « ergreift.
Ohne Schwanken zieht da« königliche Fahrzeug seine lustige
Bahn , und weit ruhiger »och al« ans unseren gewaltigsten
Ozeanriesen gleiten wir okne da« geringste Schwindelgesühl
wohlig dahin . Zeder Teilnehmer an einer solckten Fahrt
hegt wohl den brennenden Wunsch, es möchte ihm vergönnt
sein , noch öfter an Bord eines Zeppelin Kreuzers in den
sonnigen Aetbcr emporznsteige» . Wir sind Kinder einer
große» Zeit , die ganz besonder« aus den Gebieten der Tech¬
nik und Zndustric gewaltige , staunenerregcnde Taten und
Errungenschaften auszuweisen hat . So wollen auch wir uns
Ulrich von Hutten stolze « Wort zu eigen machen : ES ist «ine
Lust zu leben!

Stimmen sur Sem Publikum.
Vür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Lerontwortung .j
in vonnerlekwre.

Rach einem Bericht in der 2 . Beilage der Rr . 206
d . Bl . hat der Gcmeinderat in seiner letzten Sitzung u . a.
beschlossen , das Sckulgrundsiück mit dem darauf befind¬
lichen alten Schulgebäude zu verkaufen und in der Nähe
desselben ein anderes Grundstück anzukause» . um auf diesem
eine neue sechsklassige Schule zu erbauen . Daß , wie in denk
Bericht gesagt wird , die alten Räumlichkeiten und der Spiel¬
platz nickt mehr den Anforderungen genüge,, ( 260 Kinder in
vier Klassen- , muß jedem einleuehteii. Schon vor vier
Zähren beabsichtigte man , in Donnerschwee eine neue acht -

Martini hatte noch auf der Redaktion,zu tun gehabt,und so kam da « Ehepaar ziemlich spät in den Saal , Ver¬
ein buntes , prächtiges Bild bot . Auf der kleinen Bühne
war eben eine Aufführung beendet worden , die die Zu¬
schauer au « ollen Räumen ziisammengeführt hatte . Jetztflutete die Menschenmenge zurück und Martinis waren
froh , zeitweilig auf die erhöhte Seitencmpore flüchten zukönnen. Bon dort konnte man da« bunte Bild obendrein
besonders gut genießen . Sic hatten noch nicht lange da
gestanden , als sich aus der Menge ein kleine« , buntes
ttzcschöpf loslöste und sich zu ihnen hinanfarbcitctc . Es
war Fräulein Kirschnick im Kostüm einer Spanierin . Rote
Chenillenctze über gelber Seide und ein rotes Zäckchen
gaben einen geschmackvollen Anzug , der ihr im Verein
mit den Granatblütcn im schwarzen Haar trefflich stand.
Ursula war überrascht , wie hübsch das unregelmäßige (>tc-
sicht des Mädchens nusselten konnte . Es war aber eine
Schönheit , die sie nicht angenehm berührte . ES lag etwas
Kecke» , Zufahrcndcs in der ganzen Persönlichkeit.

„Sie sieht aus , als ob Rücksichten sic nie behindernwürden , wenn sic etwas will, " dachte Ursula.
„Das nenne ich aber Glück , Herr Doktor, " rief sic

fröhlich , „ich drückte znich da verlassen und verloren herum,wie ein Tropfen im Weltmeer oder ein Sandkorn in der
Sahara , nnd zweifelte schon, in diesem Tohuwabohu eine
fühlcnde^Scelc zu finden , da sah ich Sie auf Holzem Olympstehen, Sic erschienen mir als der Götter oberster ."

„Dann müßt« Zeus aber ebenfalls Mummenschanztreiben , ich habe ihn mir anders als in Trikot und ge¬pufftem Wams vorgesrcllt, " scherzte Doktor Martini.
„So will ich sage » , ich sah Egmvnt , der 'einem Klär¬

chen spanisch kommt ." Sie sagte cs leicht hin , aber aus ihren
Glutangen fuhr ein kurzer , zuckender Blitz über ihn hin.

„Ich darf Sie Wohl mit meiner Frau bekannt machen,"lenkte Martini ab , als hätte er ihre Bemerkung nicht
gehört.

„O, wir kennen un« schon, " rief die kleine Schau¬
spielerin , „die gnädige Frau hatte die Güte , mich zu emp¬fangen . Leider habe ich seitdem noch nicht den Borzuggehabt ."

„Ich gehe iiicht viel aus und halte auch meinen Ver¬
kehr in engen Schranken, " antwortete Ursula kühl, während
ihr Herz bi» zum Halse schlug.

„So darf ich auch wohl nicht hoffen, hier ein Weil¬
chen geduldet zu werden," lautete die etwas gekränkteAntwort.

„O bitte , Fräulein Kirschnick, so hat es meine Fraunicht gemeint, " versicherte der Doktor schnell, er ärgertesich über seine Frau — sollte sie etwa nicht mehr so harm¬los sein , wir er glaubte?
Ursula hotte ihre Selbstbeherrschung wieder erlangt.„Brttc , mein Fräulein , lvenn Sic sich uns sür eine

»veile anschließen wollen , so sind Sie natürlich willkommen,sur spater haben wir selbst cinc Verabredung und sindNicht mehr Herren unseres Willens .
"-

4

klassige Schule zu erbauen . Der Plan ist damals aber ge¬
scheitert ( woran ? ) ; es wurde aber « 909 an der Junker-
straße eine neue Schule erbaut . Diese ist vierklassig ein-
gerichte», um später bei starker Zunahme der Schülerzaht
in eine ackcklassige vergrößert zu werden . Es werden in
dieser neuen Schule bisbcr die Kinder (augenblicklich sollen
es ca . 210 Schüler sein- in drei Klaffen unterrichtet . Es
ist nun nickt z» verstehen, wie Schulvorstand und Gemeinde-
rat zu den, Beschlüsse kommen, in der Räde der jetzigen
allen Sckule eine neue sechsklassige z» bauen , da doch mit
bedeutend weiiiger Unkosten die Schule an der Zunkerstraße
zu einer acbiklassigen Schule ausgebaut werden kann, d ' nn
das »ölige Bauland ist einmal da , und die Baukosten wer¬
den ganz bedeutend geringer sein . ES brauchte dann nu -c
eine Verlegung der jetzigen Grenze zwischen den Bezirken
der allen Schule und der Schule an der Zunkerstraße vo »-
genommen ; n werden . Und wahrlich , eine Erweiterung der
letztgenannten Schule ist so bitter nötig , denn was sollen
Lehrer in Klaffen mit 70 und mehr Kindern noch erreichen!
Warum denken Schulvorstand und Gemeinderat nicht zu¬
nächst an eine Erweitern » r dieser Schule ? ! Die Zunahme
der Bevölkerung ist doch wobl am größten in der näheren
Umgebung dieser Schule ! Wie wird sich das Oberschnl-
kollcgium zu dieser Sacke stellen? Wäre cs nicht ange¬
bracht, in solche » wichtigen Angelegenheiten eine Bürger-
Versammlung cinznbcnisen und Stellung in dieser Sache
zu nehmen ? Wo bleibt der Bürgerverein?

Ein Steuerzahler

2ur Miiedteuepung.
In der Tonncrsiag Nummer des . Leerer Anzeigen¬

blatt " liest man folgende Nstiz:
. Erhöhte Milchvreise. Die meisten Milch-

Händler in unserer Stadt haben den Preis für die Milch
von 1 « auf 16 Z erhöh «."

Daraus gebt also hervor , daß in Leer — einer Stadt
niit sonst keineswegs billigen Lcbcnsverhältnissen — das
Liter Milch den Sommer über nur 14 Z gekostet hat . Und
in Oldenburg fordern die Milchliefcranten andauernr pro
Liter 20 H . das sind sage und fchreibe

fast 43 Prozent mehr.
Da fragt man sich doch , warum sich die Konsumenten eine
derartige Preisschrauberei gefallen lassen. Sollte cs nicht
möglich sein, ostfricsische Konkurrenz nach Oldenburg her zu
bewegen ? Auf dem Gebiete des Gemäsebandels haben die
Ostsriesen und Holländer in unserer Residenz die Preise in
einer Weise reguliert , wie ihnen die Hausfrauen cs nur
danken können Vielleicht könnt» von OstfrieSland , nament¬
lich in der jetzt herrschenden kühleren Jahreszeit , auch Milch
cingcführt werden . Bei cincni Preise von 1 ? Z pro Liter
wurde ein derartiger Lieferant bei Abnahme größerer
Quanten jedenfalls aus seine Kosten kommen. Es ist be¬
zeichnend und bedauerlich , daß die Oldenburger sich von dem
. Milchringe " ciniach vergewaltigen lassen ! ! !

V-
veure Miiev.

Den Händlern das Handwerk zu legen , beachte man
Folgendes : Zeder Haushalt beziehe den Bedarf mir von den
hiesigen Molkereien zu dem geforderten Preis . Tie Milch-
Händler sind dann gezwungen , um die Kundschaft zn behalten,
billiger zu verkaufen. Wer mit der Molkerei in Verbindung
tritl . wird in jeder Beziehung dauernd Kunde bleibe» . Also
bezieht die Milch von der Molkerei , fort mit der Ausbeutung!
Bei strenger, monallichcr Durchführung werden die jetzt hart-

„ O , ich verlange ja auch nicht mehr .
" beeilte sich Liddy

Kirschnick zu sagen , „ halten Sie mich ja nicht für zudring¬
lich , gnädige Frau .

"
Stuf der Empore wurde ein Tisch frei und der Doktor

belegte ihn mit Beschlag. Er stand dicht an der Galerie
und bot einen guten Urberblick. Bald fanden sich auch
die anderen erwarteten Bekannten , Professor Ankermann
von der Kunstakademie nnd ein Arzt Doktor Wenkhaus
mit ihren Frauen ein . Man beschloß, den gewählten Platz
für kurze Zeit zu behalten , weil er zwar sehr warm , aber
Iveniger beengt war , als die unteren Scitcnplätzr . Tie
Saalmitte war der freien Bewegung gewidmet . Doktor
Martini stellte Fräulein Kirschnick den anderen Damen
vor , denen die Bekanntschaft jedenfalls interessant war.
Doch schien es Ursula , als ob die beiden Herren einen
rascheu Blick mit einander tauschten . Sic hatte dabei ein
tsiesiihl, als svlle ihr Herz stillstclzen vor Schrecken, beson¬
ders als sie sah , daß Liddy sich durch ein geschicktes
Manöver den Platz neben ihrem Mann zu sichern wußte.
„Sic ist srcck," dachte die gequälte Frau.

„Run , Gott sei Dank , daß wir aus dem Gewühl her¬
aus sind," meinte Doktor Wenkhaus , ein etwas behäbiger,
älterer Herr , indem er sich behaglich znrcchtsetzte. „Solche
Mummcrci ist eigentlich höherer Blödsinn , besonders,
lvenn nicht einmal Masken getragen werden . Dabei
gibt cs denn wenigstens ein Suchen und Finden und
allerlei Scherz ." Doktor Wenkhaus hatte es sich mit der
„Mummerei " auch nicht besonders schlvcr gemacht und
sein reisender Engländer unterschied sich wenig von einem
kontinentalen Sommerfrischler . Seine Frall , eine etwas
schwerwiegende Dome in schwarzem Seidenkleid , hatte sich
mit Hilfe eines SpitzcnscsialS und zweier Rosen zn einer
„ Spanierin " umgeschafrcu.

Akadcmieprvfesivr Antcrmann lachte
„Ich muß gestehen, daß ich solche Feste sehr gern habe,

lveil sic malerisch ? Bilder schaffen. Frei von allem Mode¬
zwang , sucht sich jeoer so vorteilhaft und seiner Eigenart
entsprechend zn kleiden, wie es ihm möglich ist , und wir
bekommen Erscheinungen zu sehen, Vvn deren Schönheit
wir keine Ahnung haben . Sehen Sie dort das Fräulein.
Eichhvlz ? Sie wirkt in der augenblicklich moderne » Tracht
bcr ihrer Magerkeit wie rin K leiderstock, trotz ihres feinen
Gesichtsschiiitts unerfreulich . Nun sehen Sie sie heute an.
Reizend , nicht ?"

„ES haben nicht alle Ihre Maleraug . n .
" meinte Frau

Wenkhaus . . .Wir aiidercn sehen oft nur den Pluiider und
die Schminke .

"
„Das ist aber nicht das Richtige , beste Frau Wenkhaus,

wir müssen uns doch über solche Kleinigkeiten hinwegsctzen
können . Talmi und falsche Edelsteine wirken ärgerlich , wo
sie täuschen wollen , itben weil sic unwahr sind . Sie behaupten
aber ihr Recht in der schönen Welt des Scliein « : dort sollen
sie nur der Phantasie nnchlzclfcn, dort soll man nicht nach
echt oder unecht fragen ."

„Meine Frau geht aber gern allen Dingen aus 'deo

näckigen Händler später noch bitten , daß ste ihr« Milchwerde» .
Auf zum Kampf , der Erfolg ist sicher!

Ein Ksnsument.
In r «Ilr«nd »irg.

einem lieblichen kleinen LertclK» , an der Hauptstraße Ll- 1
denburg -Bremen liegend , etwa II Kilometer von Delmen,
Horst entfernt , lv Minuten von dem schönen Harbruchlinlerhälr ein Bremer Verein ein Haus sür Erlwlunar,'
vedürstigc , in dem während des Sommers viele Gasl-Auseuilialt nehmen . Das Erholungshau » liegt im Zentrumdes Lcrtchciis , unmittelbar an der Hauptstraße , durch einenVvrganen von dieser getrennt . Auch die Wohnhäuser be»One « liegen hart an dieser , sv das Wiedausche Gasihau«
Auffahrt , die Postagcntur , die Schule , das - iemcrscls
Gasthaus und einige andere . Die Gäste des Erholung«,Hauses und auch die Lrtseinwvhncr haben entsetzlich um«dcnc durch die vielen durch den Ort rasenden Autos auf,gewirbelten Staub zu leiden. Der Aufenthalt vorden Häusern wird zur Unmöglichkeit . Es ist sozusagen einBedürfnis und vom gesundheitlichen Standpunkt aus ei« 1
Ronvcndigkeit , der frischen Luft , namentlich an heistaSvmmcrtagcn , durch Fenstcröffnen ungehinderten Zutichin die Häuser zu verschaffen. Ta naht ein Auto : eim
undurchdringliche Staubwolke wälzt sich langsam in bie
Vorgärten , in die Häuser , den Aufenthalt z«Qual machend. Roch hat sich die Wolke nicht b«,!
zogen, da rast schon ein zweites Auto heran unzl
der Vorgang wiederholt sich . So lagert der
fürchterliche Siaub bei dem kolossalen Autoverkehr zwiscbt,
Oldenburg und Bremen fast dm ganzen Tag in de» P „ ,
gärten und Häusern . Die Gäste des Erbolungshause « lecdn
sehr unter diesem Uebelstand ; sie wollen sich in frischer , rein«
Luft erholen und müssen statt dessen Staub schlucken, g«
ist nickt zu viel behauptet , wmn gesagt wird , ihre Erholungwird arg beschränkt.

Die von den Autos verursachte Staubauswirbclung , b„
durch längere Trockcnbeit, wie wir sie im vorigen und auch
in diesem Sommer aufzuweisen Hallen, begünstigt wird, rüdcr
von dem Pflaster der Caussee, einer Grandpslasi^
rung , her. Es ist im Interesse der Falkenburg aussuchcndcj:
Erholungsbediirfiigcn und der Ausslüglcr , cöcnjalls auch
der an der Straße wohnenden Einwohner unbcdingi noiui . !
daß wenigstens im Zentrum des Ortes ein weniger siauc
bildendes Slraßcnpslaster gelegt wird . Wie verlamec, um
schließt sich der Oldenburger Staat , dem die Unterhaltung in
Staatschaiissee Oldenburg - Bremen obliegt , auch diesem -im¬
stande nicht, und er will ihm durch Ncupslasterung der m
Zentrum des Ortes gelegenen Strecke mit Klinkern abhelstu.
Tie Gäste de » ErholungshauscS sowie di« Lrlscinwodm:
würden e« dankbar anerkennen , lvenn der Staat diese Midi
bald zur Aussührung bringen würde.

Die Gemeinde Ganderkesee , zu der der Ort Falkenbmg!
gehört , bant augenblicklich in Falkcnburg und Habbrüggc
eine Gemcindechaussre, die vor dem Siemerschcn Gasthaus!
die Staatsckaussee kreuzt. Anstatt nun der Absicht »n §
Staatsrcgicrung entgegenzukommen und die Strecke Kr
Gemeindechaussee, die die Staatschaussec kreuzt, mit >
Klinkern zn bebauen , damit später beide Chausseen
(Staats - uud Gemcindechaussec) im Teil der Kreuzung mit
Klinkern verbunden sind, hat die Gemeinde Gandcrlesce zur j
Pflasterung auf der Südseite der Kreuzung vor dem Stcincr-
schc» Gasthaus « ganz ordinäre Schlagsteinc , groß und stis.
sogenannte Findlinge , verwendet , jedenfalls , um Fattcu-

Grund !" lachte Wenkhaus . „Von Phantasie will sic nichl
viel wissen.

"
„Und doch brauchen wir die Phantasie in jedem Airoca-

blick , gnädige Frau, " antwortete der Professor . „Zcie-
Bild , da « Sie ansehen , verlangt sie , lvenn cs nicht Pa«>cc
oder Leinwand mit Farbstoff darauf für Sie bleiben soll- !
Auch wir Maler können nur andeuten , Ihre Phantasie
in bestimmte Richtungen leiten — alles Weitere muß dir ! I
selbst tun . Alles , was wir heute sehen, soll nur Mit¬
wirkung haben , und es kommt nur daraus an , ob da « W
schön ist.

"
„Was sollten wir armen Bühncnmensckien machen. w»n

wir nicht imstande wären , den Schein für Wirklichkeit ji
nehmen, " mischte sich Liddy Kirschnick hinein , „wir sek»
doch in nächster 'Nähe als Holz nnd Leinwand , was tr
Zuschauer in den Logen ais Mondnacht entzückt .^ M
doch müssen wir bis zu gewissem Grade uns selbst sugp
rieren können , daß cs eine Mondnacht ist, lvenn unser Spül
den Stempel der Wahrheit tragen soll !"

„Ach, und es ist sv hübsch, einmal aus sich selbstchcrau --
zugeheu und sich einzubilden , man sec

' eine ganz andere Pcr-
son, " scherzte die hübsche , noch ziemlich junge Frau Alk«-
mann . „Sie sehen, ich bin heute Zigeunerin und möchte mich
nur recht zigeunerhaft betragen .

"
. !

„Wir sollten uns doch von der schönen Zigeuner»
wahrsagen lassen," meinte Ursula und reichte ihr scher¬
zend die Hand hinüber.

Die Pseudozigeunerin zog Nachdenkens die Augenbraue i
zusammen und nahm eine geheimnisvolle Miene an.

„Ich sehe eine lange Lebcnslinic — sic wird von eiinr
anderen gekreuzt — ich sehe Reichtum — ich sehe " —
legte den Finger auf die Lippen — „ ich sehe gelieimiti« » «"
Mächte in Dir walten , Tu lebst im Reiche der Poesie , adcr
Deine .Hand ist zu weich — stähle sie , damit Tu festhalt»
kannst ."

„Das klingt ja ganz geheimnisvoll, " ries der Malcr-
während er seiner Frau einen warnenden Blick zuwars,er sah , daß sic nach Martinis Hand griff . .

„Ich sehe viele krause Linien , dcc sich kreuzen und schnö¬
den . Diese hier spricht von Genialität , diese von Unbeständu-
keit" — wieder legte sie die Fingerspitzen an die Li» »'»
— „schauderbols, höchst jchaudervoll, " sprach sie in Grabcs-
ton , „hüte Dich vor schwarzen Augen — lveiter darf iH
den Schleier nicht lüften .

"
Sie ließ seine Hand sinken und hielt die ihrige M

die Auge» .
Tie Heiterkeit Martinis klang etwas arzwungen, als

ererwidete:
„Man hat mich schon in der Jugend vor den schwarz -' "

Austen stewarnt , dalin ? habe ich mir eine blonde Frau
nommen . Ich hoffe , die Gcfahr ist damit beschworen, -wtt
si" s. it>arr cs , wenn wir » ns jetzt etwas unter die bunte
selhchaft mischten. Sie werden noch andere mit Zhrcr g '

^
'

hcuninsvvllcn Kunst beglücken wollen , schöne Zigcuncrw,
^Fortsetzung folgt .» - > > -
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kir , damit »u Seglücken . El « , So 5e » regste Aut « , uni,
Fahrradverkehr herrscht , wie Wohl in keinem »wetten Orte
von der Größe Falkenburg «, liegt die allerschlechteste Sorte
Llcinc »um « crdruß der Einwohner und der vielen Frem-
vc „ . Auto « und Fahrräder toerden »um « erger der Besitzer
an den spitzen Steinen ihre Reisen verletzen . Auch liegt
iimlittclbar an diesem Platz » der Spielplatz der Schule.
L«ie leicht kann sich ein Kind an den scharftdnttgen Steinen
verletzen I

In Ganderkesee sind tn den letzten Jahren fast alle
tzflasierstraßen aufgerisscn und . wahrscheinlich auf Kosten der
Gemeinde , durch Klinker ersetzt worden . Falkenburg ha«
dazu bettragen müssen . Jetzt endlich , nachdem Falkenburg
cs durch viele Bittgesuche an den Siemeinderat erreicht ha «,
» aß einige lausend Meter gebaut werden , ist gerade da.
wo die schönsten Steine gelegt werden mußten , das geringste
Zcug verwendet . Da » scheint sür Falkcnburg gerade gut
genug »u sein SS muß gefordert werden , daß wenigstens,
weim dir Staatsrcgierung ihre Absicht aussührt und den
,1,1 Zentrum d «S Ortes gelegenen Teil der Staatschausscc
m,t Klinkern pflastert , die vor dem Sicmerschen Gasthausc

fetzk « A vchkaystetz« « tzepfl ^ herßei Streik « ebenfalls mit
Klinkern neugepflaftert ivtrd.

Hoffentlich verschließt sich be , Semeknderat nicht dieser
Einsicht . W . B.

G-ttrsttzikstSlitze N-lhrichlkll.
A « LR. Sonntag nach rrtnttatir , de« L8 . A « g«st1A1K.
Lamberti -Kirch , i» Oldrodorg . l . Hauplgottesdienst « x Uhr;

k. Schneider. 2 . Hauptgotleedimst lSX Uhr: K. « ulimann.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im vurean

Veterstraße i»7 < » « r an Werktagen von st bi » L Uhr ) .
Garnisoukirche . Gotterdienst ldx Uhr : Division « psarrer Rogg«.
Kirche t» tkverste ». 10 Uhr Gottesdienst, darnach Kindeilehre.
Kirche t» Oftrrubnrg . Gottesdienst lt > Uhr, danach Kinderlehr«.

L. Dede.
Kirche «n Ohmstede , sx Uhr Gottesdienst. AssistenzpeebigerLag«.

niann au » Oldenburg.
Kirche in Ofen « b>/, Uhr Kiudeilthr, 9 )4 Uhr Gottesdieast.

Katholische Kirche.
Sonntag, : 7 Uhr stille Messe . 9 Uhr stille Messe miß

Predigt , 10^4 Uhr Hochamt mit Predigt , st Uhr Nochmit»
togsandocht . ( Außerdem alle vier Wochen morgen » S Ußtz
Militärgottekdiensi-

Wrrktags : Stille Meilen um 6 ^ , 7 und 7H Uhr,
Bnplistenlirche , Sleiuwrg 2t.

Sonntag , vormittags SLO Uhr : Predigt ; vonnittagtz
11 Uhr : Kindcrgotlesdicnst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 830 Uhr : Bibelstund « .
Goitl . Walter , Prediger,

Friedrnslirchr.
Sonntagvormittag S >/2 Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittwochnachmitlag 8 ^ Uhr : Brbelstunde.

E * . Männer - und Jstngltngsoeret « , Pferde mark» 1».
Sonntagabend fällt wegen dee Dampseisahrt nach Bremer¬

haven dte Berfammlung au«.
« ondesktrchltche » emetnschoK.

Dienstagabend 8^4 Uhr : Btbelftunde ln der Kongter-
hall « , Pferdemarkt 10.

Veiil8ekö8
kikiier

« » , s » e

WM ! Wm
1a vläeadurL

ÜKK

dslivdlvslv 8ivi'
Oitlvndui'gs.

M. K. Nlllllül. I
V » » « I I

WNN . VGGPZLS » S v « . , l

pKdllM Kikodottreler
S«»r »nk ».

I «u Ausgenommen:
, , «

« » »In - Vortriod fsir 01ti«n-

durg « vll 0 »tKI »,I «nit.

Hntoir.
Restaurant « st grast«« Sorte «, inmitten der

Stadt gelegen , bietet angenehmen Aufenthalt.
H » on » » » .

„lum vrskell illlon Küiilder",
Inhaber : Ouatnv

vlsend « ,, , Langestreßr 7«. — Telrphan «7.
Sols ! irr » «! üs » l » »»D » lr»l I . ÜKi »iß » » .

Diners von 12 - 3 Uhr , reichhaltige Abendkarte.
— Ausschank von fremden und hiesigen Vieren. —

Grosser Saal und « ehrerr Klnbzimmer Pt , Hochzeiten
und Gesellschaften.

MI rnill leMM .M NW »SM"
Oldenburg i . Gr . , Am Pferdemarkt.

KUni» ui rrM Iniuniimunn mit üsnttn
— der Residenz —

Anto -Garagr . Is . Hostraite« .

"
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Allbekanntes und rennommiertes Gesellschafts- und Lalllokal,
lllubzimmer , Fremdenzimmer mit Ladeeinrichtung, gegen jede
Litlerung geschützte Kegelbahnen. Leg gepflegter schattigerRosen¬
garten . Anerkannt gute Küche und Getränke. Prompte Bedienung.
Leit kein öffentlicherTanz, steht der Saal stets größerenGesellschaften
bei vorheriger Anmeldung zur Lersügung. D . Reumann.

LWOhMMrgersMeL
direkt am vürgerbusch.

Empfehle dem geehrten Publikum meinen neu angelegten
Garten. — Prompt« Bedienung, ff. Speisen und Getränke.

Hiesige u. Kulmbacher Biere vom Fah.
>F»r!1»»» S !o «!c.

Molit. Mit » , . ^
gegenüb « dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Bor»
»ügliche Eisenbahn » u . Ehausseeverbindung (S Icw von Oldenb .)
Beliebtest « Ausflugsort tn nächster Nah « Oldenburgs . —
Vereinen , Schulen usw . empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr. Saal u. Veranda , Kegelbahn , Karussell,
Spielplätze , Turngerät «. — Ausspann . — Bei Vereinen und
Schulen Anmeldung « wünscht - - An den Sonntagen : Ball.

Messt,dsrfn MheM
an der Ehauffee Oldenburg-Wiefelstede, t Stunde schöner Spazier¬

gang. X Stunde von Station Bloh.
Großer, parkähnlichcrKarten, schattige Kegelbahnen, Spielplätze

lär Kinder , ganz vom Wald umgeben. Großer Saal , schöne Klub¬
zimmer mit Klavier. Stallung und Autogarage. Vorzügliche
Speisen und Getränke, aufmerksam« Bedienung . — Für größer«
Gesellschaften , Vereine und Schulen schönster Auienthaltsort.

simmersetlvee. ! um ikrsduderz.
Halte meine Lakalittzta» mit Kl« b»tmm «rn , aroßem

Saal , verdeckten Kegelbahnen , sowie hüb 'chem Lustgarten
Spaziergängern und Vereinen besten» empfohlen.

^lotrarrrr Lllple » » .
X8 . Da Sonntags kein öffentlicher Tan », kann ich

meinen Saal bei vorherig « Anmeldung jed«r»«U »n, ver-
sügnng stellen.

Mrlwrosk tikuo, LtthokN.
Größte» und schönste » AuSflugS - Etablissement in der Umgebung
Oldenburg . Schbner Spaziergang von Oldenburg. S Minuten
vom Bahnhos Etzhorn , vorzügl . Eisenbahnverbindung. Direkt an
der Ehauffee gelegen. Großer parkartigerGarten. Schöner großer,
neu reuovierter Saal mit Bühn, und Klavier, verdeckt « Doppel-
Kegelbahn. Kinderspielplatz. Karussell . — Stallungen . — Lei
Lereinen und Schulen »arherige Anmeldung erwünscht . — Jeden
Sonntag : Ball . — Fernsprecher Nr. 734.

Lststdotm l-oxvrbvrK,
schönster Garten der Gemeinde Rastede, lc) Minuten vom Bahn¬
hof Loy. Großer Saal und Veranda, prächtiger, schattiger Garten,
Kegelbahn sowie Karussell für Kinder.

— Prompte , reelle Bedienung . —
Stallung sür Pserde vorhanden. — Bei Schulen und Vereinen

»orheeige Anmeldung erwünscht.
Johann Schmidt.

„rur krdolullg
" ist Lox.

Inh - : Hinrich Kroog.
Halte meinen Somniergartm allen Ausflügler» und Touristen,

Schulen und Vereinen besten » empfohlen. Kegelbahn und Stallung
für Pferde vorhanden.

UstzG" Tan, -Diel « mit Orchrstrtou . "MW

I-MKurort 8s8te6e.
Halt « mein Lokal nebst grobem schattigen Garten m it

neu erbauten verdeckten und offenen Veranden den Slu S-
flüglern besten» empfohlen . Ebenso empfehle den Kurgästen
mein « großen , luftigen Zimmer mit anerkannt bester Ver¬
pflegung . — Lohnender Ausflug sür Schulen.

Aug . Brüggemann , Rasteder Hof.

^ » UL« ll»dTllI»S 1s 0 .
Vststtdokrur rLlkvvbirs,
in der Nähe der Urwalds Hasbruch, bietet Vereinen, Familien,

Sommerfrischlern » nd Schulen angenehmen Ausculhalt.
Schöner Saal mit großem Musik - Orchcilrion, verdeckte und

uuverdeckteKegelbahnen, großer schattigerGarten.
Stallung sür <iv Pserde.

^ o »>. Slsiasr » .

ZMsk- ^3ll!kLU8, lmmvi'. W^INK
Direkl am Walde gelegen . Beliebter Ausflugsort sür Schulen
und Vereine sowie Gesellschaften . Großer Saal . Verdeck!«
Veranda . Kegelbahn . Großer Garten . Bei ungünstiger
Witterung biete, « ine große , geräumige Gartenhall « Unter¬
kunft. Bei vorkommenden Gelegenheiten halte ich mich
besten» empfohlen und bitte bei größeren Gesellschaften um

vorberige Anineldung.
Telephon : Stühe » Walvhau ». k > 1t , 8p » o1r » I»,

ClsMll. W.
In unmittelbarer Nähe de » Bahnhos» und der Weser, Anleger

für Lust -Tampfer vorhanden. AngenehmsterAufenthalt, großer Saal,
Klubzimmer, verdeckte Doppelkcgelbahn, schöner Garten. Anerkannt
vorzügliche Küche, gut gepflegte Weine und Bier- erster Firmen. —
Bet größeren Sesellschaslenbitte ich um vorherige Anineldung. D. O.

^ Vi-osttv '
st stvstsui-snt

» ttä ttonsitorvl.
Ausflügleen , Vereinen und Schulen halte mein Etablisse¬

ment mit großem Tanzsaal und geschlossener Kegelbahn
besten» empfohlen . Ter herrlich gelegene Schützenplatz mit
Tanzvlah in, ifreien und offener ttegelbahn , eignet sich be¬
sonders für Festlichkeiten . — Beste Speisen und lSeiränk« bei
aufmerksamer Bedienung.

Telephon 31 . H . Vrowlv»

^ »chwaffevzett » eist Gampfer -Fahrplan sUr Naevseeded
« ngvst Langast . Saison lRS

Tag und Ho<hwafser-rtt Tampfsrabkahrl «.'cnilvseradlabrl
Talum V. R. von W1lktl «n»haven »on Targast

S . 18 b,01 k-,08 I,L0N « . 8,— N 2,13 N » . 6,10 N
M. 1V »,SS b,^2 Z,— gl 6,1S N
D . 20 «,vd «,2S 3, — , 7 . 13 ,
M . Sl g, «g 7. 18 4 — , 7,13 .
r . 22 7^ 1 8.3? 1,30 . 7,13 .
F. »3 v. l - sg,» 'i v .— V N, - V'
E . LI 1V.3L N .21 v,30 . 12. 13 N'

QvLppvirdLdirsii«
^ K » W II I I

Ltrrkt a« Singang Vr » Walde ». — Telephon Hnd « Nr . K

Hkrrliih stiegen , mit schönen Sariennnlsge ».
Sonntags Diners von 12 bis IV. Uhr.

Vorzügliche Verpflegung!
^ ff. Bier vom Fah ! ^ ff . Weine ! ^
Bei größeren GeieNschaftcn vorherige Anmeldung «rmünscht!

Stets frische Miich ! Neuer Saal ! Kegelbahnen!
Besitzer : O . S « 1t « ,

Züge ab Oldenburg : 8.04 lV.LO l .»7 SLV.

KlirdiilirUiMlir, l,l>Mi « d. I,m
Ostfr. Fernsprecher Nr. 276 Leer. Ostfr.

Der schönste und wohl der weitgrößte Ausflugsort von
ganz Ostr-, mit über 2000 Sitzplätzen. I» Saal , große
Veranden und massives Zelt . Mitten in der Gräflich von
Wedelschen Forst belegen. Der größte Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art , enthaltend 5 Karussels,
2 Rutschbahnen, 2 ncunsitzige Schaukeln, Turngeräte,
Pony , und Elelreiten usw. usw . Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein große- Unternehmen
bestens empföhlet,.

Mit vorzüglicher Hochachtung
steinr. fläsfekmann.

XL. Jeden Mittwoch Familicn - Konzcrt u . Ball.
10—12 Musiker. — Jede » Nachmittag : Kleines Kaffee-
Konzert . Ansang 4 Uhr.
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2 » 5pA
Ist nicm. der Gebrauch d . echten
L 1t<kk» i!fe^ - ! emlIi »kscl - Ltist
». Bergmann L v « .. Radeveul,
geg. alle Arien Hautunrrinigiri
ten u. Hauiausschlogr, w . Blut
chen, reue Flecke, flechten, - aut
rate usw . ä S >. :>0 Ps i » der
Rat « ApoUiekc. HosAp , Hirsch
Apollieke , bei Al Gebell , F . T
Kolwcv. Tb. Storand ». Kreuz
Drogerie , F . D . » olwcv».
in Rastede ,7 . Bübmann.
in -twifchenatz » AP Dr . Bode

veutrcde
Zeemavar-

8ckule
ttemduex -iV »Iteribot
pr»KIi,cti-lkê 5el Vord »-

^ Zahle für
MW ^Pitl-k « vl Wen

Schlachten
.^ ^ E ^ ^ »hb >e höchsten Preue.
K . kamlvn. Noßsliillliht.
vst« r»bue> . Fernspr. ION.

Lsüv _gcbr. mein, berühmt, amerikam
Irrigator (4 .50 >, Pat .-Multer-
spriyc <4 .50 , ob . Doppelclyso
<5.50 », Spülpulver <l .!>0) .

Apotheker Grcse, Mölln i. Lbg.
(E . Blcchcr Nächst.

leelmikiilllNookk » u . M«

ltSiüAot!:

Apparate in ArvLser ^ urnstil
vunleellismmer nur kr eien

Lenuhung.
b'ieclerlLge äer

^ Ilein. biliale ä . „IOo <i » Ir " - Oea
«rki !rl!rl!gerie. l,silgl! 8 lr. 4Z

2. 0 . stvlvve>, b. dlsrlrt.

Gesichtscreme
„Varwa".

Unübcrir. gegen unreine Haut,
Stunz ., Mitesser u . Sommcrspr.
kiu Versuch überzeugt.

Tosen 2 unv 5 .ki p . Nachnahme
durch l5arma, München 2/31.

Flechtenkranken
oller Slrt , Ausschläge , Jucken,
Kräyc, Hämorrhoiden, offene u.
geschwollene Beine usw., teile
ech gerne mündlich od . schriftlich
mit . wie sich jeder selbst davon
befreien kann . Frau Stricker,

Brackwcde 39, Niederstr. 94.

6. Mmiiell
beei6izterkLukmLliLi8eIier

kuederrevisor.

Vsrel i. Vlüdg.
fronkenkouren W

iS»nä

»WM«» S» IIIlN!II.
Kolävesren, Oplist

werden gewisienhast und sachge-
mäh zu billigsten Preisen aus-
aesübrt.
Ull . rtlLlnorl L Oo .,

Ubrmache ' und Juweliere
Haarenstrah « »

Her Lsusteill lies XX . MrsiumtertL

5 ai»6
i» t der

IKfv

tlsuerriegel!
fadi- ikaiion bringt koken Koninn.

400 SLväwraorLiozol-k'LdrUlSli wlt meiaoil 8po» l»ImLLolüll « ll imszsstiltlbt
vörzrüssvrl uaä umzodLot.

- p» lo»t» llakaronraa . -
Ilaralog , wlt »a »käl>rlictzre 0« »cl>r» ii,»»e >» ,t «ufr »l.

k " . LoimLlvLc , lümkinMM, LIbing 3 l.
llrit . n»ck Krönte llporialfadrill ck»r Voll
— kür Snnckwan. rriegel k»driN» n >»g»». —

<
' ^

Saugsas - LLoloi ' vir
I ' rLLlsLollrs - AIotoll ' an

ktir a»e ketelede uns alle Srennziolle.
I -oIaonrodUvr » L-olaomotkv « »

l.etr «e äuarelcstnungen : vrürrcll » 10 : Lr »ock kri»
kuäapert IVII : Vro» »» golck. ne 8tast »weck » il>«

vedor lov tlllll ?5 , Iw ktetried. KsMolllkeMriit k . - li .. KSin- KtirenW
srorwal » v. Scdwltr ) .

VoüeS, üppiges

Haav
ist die Sehnsucht aller Mädchen
und Frauen . Wer mit dünnem,
schwachem Haar, Kopfschinncn
» . Haarausfall zu kämpfen bat,
sei folgendes glänzend bewährte
,1. billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen: Wöchentlich
imaliges Waschen des Haares
mit Jucker« kombiniert, «räu-
tcr Shampoon »Pal . 20 Hl , da¬
neben regelmäßiges kräftiges
Einreiben des Haarbodens mit
Zuckers Original -Kräuter .Haar¬
wasser <Fl . 1,25) u . Zuckers
Spezial -Kräuter - Haarnährfrtt
(Dose SO H >. Großartige Wir-
kung , von Tausenden bestätigt.
Echt in der Kreuz Drogerie v.
I . T . Kolwcy, b . Th. Slorandt,
L. Fasch u . H . Fischer . Drog.

Verksufsdüro kpemvn 4 , kitiein8tr. 76.

Impfkesselliiid
? l»iil>siiiilichiiie »,

Motore für alle Brennstoffe,
Einrichtungen für Müllereien,
Sägewerke, Ziegeleien, Molke¬
reien. Ferner empfehle mein
großes Lager in Transmissions¬
teilen, Bassins, Wasserreinigern,
Sämtliche Reparaturen an
Dampfkesseln und Maschinen
prompt und billig.

v . n . Körnung,
Oldenburg i . Kr ., Kurwickftr . IS.

Bck. Pllteute.
Gegenüber gewissen Angeboten

betr. Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Ideen
ist es empfehlenswert, sich vor¬
her über die Geschäfts -Praktiken
derartiger Büros zu informie¬
ren. Tie kostenfrei zu beziehende
Broschüre „Patentwiffenschafl"
enthält Näheres hierüber.

Patent - und techn . Bür»
Oonfisä Köokling , >no . ,

Oldenburg.
Vcrtr . : Ing . E . L. Schröder,

Katharincnstr. 1 . Telefon 212.

krvirlluiix Verv «rti»»K
Sfemep

? s1en1 -6e §elkelisf < V
küllpilldl 71 , lldeenotr,», 8»

Lull » .
vir . Lro »»k»rrogl . llaorat » fi¬
el»«» dt»»cbia »nb »a , Soad - anck
Ti»kd»u. 3a»ri »IItur »« r. V »r-
Uiirr»»t ck. H»t>ckl»w » . k'ra »o. kr

8tolkM8edk
» u» See fLdnI < von k eSlioü in l.vipr >s -PI» s*»Hr

irt ilee besti terrtr fiie I.einen^S8eks-
sso/t//eA.

> orrktip m bei . ^ ld . fink<e-
6 . äcku-spper . ? ereestss §se 7a.

k . Völker . I-a^xestr . ^ 0» ^!. ? keo <ior
k̂ üllef , Kaejorslerstras ^e 2 , ( srl
Müller . I.anxesti -ssse 3^ . «̂ . krsöer,
NöLrenstr » 5« e 6x . I' lwpe . Maaren-
strasse Julius 8ctiunck . Xieiligen-
beielstr . 7 v . tluxo Kfeurkelö . Hedter-ri-
str . 29 , — inOHervdurA c XI kisckvik,

E sowie in »llen öarcd Plakate kennNIck xemsckten VerksokssieUen.
» « »» sie *» vor « It »LiMHrekv » LU.
M lLetle» a . »oHUo

lolliöiidiisges Vösricliesinigs-
töiil. MSl kmlslt z. s . in köllik

vle NnAtstt »ektteNI adr
mit «rrtlick-r voter.ucliunrv

Stert >ek ^ tkIvS, '»tc:kei 'unLen okn « LrrUicü« Uot «rrucl»uoL von
lvO on di , ru 5000 A «rk.

alle Ddoraetlillsse ksllen elea Verslclienteo ru.

3 >,Z Iäillion «» ?ä«rll
24.4 Million «» Ẑ ork

4,7 Million «« Ktork
N dlt Ä*' ^ 16

Lv8lS » L08
liefert äae 6sevverlr bei lseunnla ^ e vor» ^ .AlllO-

o »» 1oi »» nl » soi»
äis kertix « OnsleituuA eiosvblieseliob

p>8» er . üoelier « . UeMMllSM.
Lillixer u . bequewer Leru ^ des 6ssss rum Loeben

und Lsleuobten.
fiii ' ! 0 rfg . erkält man 555 l.ti' . 6 »8.

IkLberss

vssverlc Olüendarg !. vr.

t IsMfiii-telilile
VslinoXlll«

I !oct>d» u. 1'iekbou . f-isendeton.

Mafchiaea- und Gratrtorf.
I . Stependaal . Torsplatz

il»d «w M^rrkt Li. -

Trockene und halblrockcn«

Eichenbloch¬
bretter

in milder Oualäät und allen
Stärken sowie taunr « vanhalz

nach Liste empfiehlt
kraur Lriuk,

Ogaabrick -Vversbnrg.
tzolzhartdlunau.Tampkjägewerk«

0 -Hs.-8 evvnliM 'I^r»oI»

^ Ltotron »n« . ^ us W vnecd G V« G» »e»v M» -
« »»» ^ O«t8Hss,NU. ONU NNl̂ Ld^ K.

, ^ «i»o « »g. OG. , d« I «,tr »dl« ,U « „ .
Xnt »cdl »U. plonoiArnto

3 . -
,iA ^ kk

»^ .u» », r .w» » ^o.

Pkkußischkr KkümIkî Wn«
ln Hannover.

(Protektor : Seme Majestät der Kaiser. )
Billigste Lehensversichernngs-Gelellschasi für olle deutschen Reicht -,Staats - und Kominunalbeamten, Geistlichen , Lehrer, Lehrerinnen,
Rechtsanwälte. Aerzie. Zahnärzte . Tierärzte . Apotdeker . Fng «.

'
nicure, Architekten , Techniker , kansm . u . sonst . Privat -Angeftellie
Versicherungsdelland 406 944 368 . Vermögensdest . l487lk»S0«

llederichuß im «aeichaftsjahre l9ll rund 4700000
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens-

Versicherung verwendet. Die Zahlung der Tividende» . die
Fahr zu Fahr steigen und bei längerer Versicherung -»»»«
mehr als die Fahrrsprämir b« tragen könnrn, beginnt mit dem
ersten Fahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die
niedrigsten Verwaltungskostenoller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann , wird sich davon überzeugen, daß h«
Verein unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen
bietet und zwar auch dann , wenn man von den Prämien der an.
deren Gefcll ' chaften die in Form von Bonifikationen. Rabatten
usw . in Aussicht gestellten Vergünstigungen in Abzug bringt. Ma,
lese unsere Druckschrift : Bonifikationen und Rabatte ia der
Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt aus Anfordern kostenfrei
durch
? ie Erektion des Pmsiisilits Sttmteii -Nnkiiis iss Stirnia.

einer DruNt - iN>Ani »rd . wi>Ue man „ui die « n!.:ndi,un,in »,e!. KI»Ne Be,u , ned» n-

schreibe ich nicht au -, dafür enthält seäe»
? » >« § des so beliebten vr. keaiaenz

Vrilchensrifenpulvrr»sss „Goldperle "
. !

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen

Metallputzmittels„kenial ":
L» kl Stotntk . Fabrik chem.-kechn. Prod.

Söppinge » .

A Kenner disvorrugen
öekmeLkciULen

'
r

kmvoerüglieli bekömmüedei'
und feinLc - imeekenciek

W . Q e e m s s ki a u L6 n
OrosL l) eLkOIcil>ori u l. >korkc>dr >̂

"8
rKaiser Irieörich

j
^

<k)uelle ^
I Gffenbach am Main I
^ Gegen Gicht , Rheuma uns X
I Stoffwechsel - Rronkheitea L

^ ^^Xls Tafelwasserunerreicht' r
R Nsnpeni «ck«rlag , kär vlckeodorg l . vr . b» i>

ß s . sslislermtzi » ,
"

I

Bohrbrun »»« in jeder Timension und Tiefe,
eöassrröicht« Keller unter mehrjädr . Garantie.

Mit Kostenanschlägen stehen gern kostenlos zu Diensten.

N- »Ülst» 8 l!ll.. Nell, 1. «.
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ckem «rohberrogtum.
»» v«»»ru« » »' -»,» m» >-,rt^ ,n,n cri-»n,ld^cchu
» - » , » «« r Lv -In, »» ,, ». « » , -u- n»-» un» r . rtZ««

U»tt l^ »I» « » », » - » » » Uu» »» « <u»tll«
LIV » ud«»>, 17. August.

^ Kin inierefianter « radste,n . der an den blittigcn Reiter-
!.nnps bei Mar « la Tour «rinnen , sinoer sich aus un
crem tserlruociiktrcbhofc. und zivär ailf der Abteilung links

com Mausolenni » ach dcr Kirchhosslraßc zu . An cincin
Sanosteinsockel . » bcr den» sich ein Marmorkren ; erhebt , sind
"klm , Schwert und Fabne , umralnnl von einem Lorbeer

lran ^ , ausgcbauen . Ans einem Grabsteine darnnicr liest
mm- den Spruch : Lei Herren bis in den Tod , so will ich dir
ne Krone de « Lebens geben . Tann heißt es weiter : Theo¬
dor Je d c l i n s, Pr . Lieui . i » , Oldbg . Trag . ;ligt. Nr . i » .
ceb. Novbr . l8t . ->, Gest . 16 . Ang . l >-70 . Tiefe Inschrist
« inner« an eine erschütternd« Episode aus dem berühmten
Acnerangriff unserer Dragoner . Ter schwerverwundei« Pre-
mierleiimant Iedelius kam , säst besinnungslos , zu dem Stau-
danemrägcr Luks gcrirren und klamnienc sich air dcr Stau
danc fest . Ter Standartenträger wollte den Ossizier aus
dem Gefechte bringen , aber das Pferd des Leutnants , von
dem gewaltigen Tosen des Gefechts wild gemacht, ging in
die schärfste Gangart über . Dcr Verwundere lag bald quer
„ der dem Pferde des Staitdarrcitträgers , dann glitt sein
Piers unter ibm weg und er sank auch von dem Pferde des
- ukS herab , der nicht länger bei dem Offizier verweilen
konnte , da Appell geblasen wurde und er das Fabnenzeichen
deS Regiments , da» hier in dcr Näk « dcr Leinde bedroht
war , in Sicherheit bringen mußte . Ter so ruhmreich aus
dem Leven geschiedene Offizier katie auch schon den Feldzug
von 1866 mitgemacht. Er gehörte 1866 dcr 2 . Eskadron an,
und zählte 187 » zur dritten.

* Italienisch « WinkelauSstcllnngen In Italien haben
sich in den letzten Jahren eine Anzahl Rinkelausstellungen
breitgcmacht, die letzten Euoes auf Medaillcnvertrieb hin-
ouslaufen und die auch bereits zu einer Interpellation im
Parlament geführt haben . So hat sich neuerdings in Mai-
land unter dem hochtrabenden Namen : Internationale Gc-
wkibea >isstellung ( l7sposirion »> Intcrnurionnlc clel lmrarn)
ein solches Unternehmen ausgetan , dem es — nach bekannten
Alusrern unter gemeinnützige !- Flagge gelungen ist , auch
dekorative Namen für Parronai und Komitee zu gewinnen,
lieber das charakteristische Durcheinander dieser Pcranstal-
uing erfährt die » Ständige Ausstellunqskominission für die
Teutschc Industrie " : In einem Haupt und verschiedenen

angrenzenden kleinen Nebenräumen find ohne Wahl unr
Geschmack Gegenstände der verschiedensten An bum durch
einander gewürfelt ausgestellt: vor den» Eingänge Reklame
für einen Klebstoff, gleich an der Türe Medaillen , dann
Blousen , Schuhe , Bettstellen aus Holz und Eisen , Pnoro
graphien , fertige Anzüge , Modelldampfmaschinen , Gummi-
nnd Hansschlänche, Büfetts , Bohrer und Werkzeuge, Fen
ster und Türbänder , Korkplattcn, Büsten für Schneiderinnen,
ein Holzmodell des Mailänder Tome » in Laubsägearbeit,
Schuhleisten . Seite , Parfümericanikel , Wurst , Konserven,
vier Klaviere , einige Phonographen , wiederum einige Mö¬
bel und Bettstellen , .Kanons , Fahrräder . Automobilteile,
Latenten , Schreibmaschinen. Posen , Gipsfiguren , einige Bil-
der , Schokolade, Bisqnir und Bonbons » sw . Ei » Raum
dient Persteiftcruiiflszwecke» , an dem Ausstellungsgebäudc
prangt außen die Inschrift : <! :>IIcrio cli vcnclitn . — Nach
alledem handelt es sich auch wieder um eine rvpiscste Winkel
ausstelluiig . für die ma » . da sie zunächst bis April 1 » I3 in
Permanenz erklärt ist . auch in Deutschland noch werben
dürfte . Pon einer Beteiligung ist selbstver¬
ständlich abznraten.

* Oldenburger Tierschau. Mit der Errichtung der für die
am 28 August ans dem Pserdemarktplatz stattsindenden Bezirks-
Tierscbau notwendigen Baulichkeiten und UnterkunftSräume
für das auszustellcndc Dich ist dieser Tage begonnen worden.

* Umbauten. Tic Bausirina Gebr . Meyer läßt ihr an
der Aleranderltraßc belegcncS Haus durch einen Erweiterungs¬
bau um ein BcträctNllchcs vergrößern und zu einem modernen
Zwkisamiliknwohnbaus ausbauen . Desgleichen läßt Brenne-
rcibclitzer Büsing seine an der Lambertistraße belcgene
Branntweinbrennerei und Likörfabrik durch Aussetzen eines
Stockwerkes vergrößern. Der Tischlermeister Engelbart
läßt an seinem Wohnhause an der Lindrnstraße auch einen An¬
bau ausführen.

* Osenberqc nnd Barnefübrerholz werden immer mehr
das Iicl dcr Ausflügler , besonder-, im Hochsommer und
Herbst, wenn die Heide blüht . Brombeeren und Haselnuße
idic gibls nämlich wirklich noch in gar nicht geringer Menge
Im Barnesührerholz ) zu reisen beginnen . Besonders das
Gebiet zwischen Saudlrug und Hunilosen ist reich an land¬
schaftlichen Reizen . Tanncnvcwachscn .- Hügel und Wall ; ,
bestände aller Art wechseln wii Heideflächen und saftigen
Wiesen ab ; prachtvolle Fernblicke tun sich dem Auge aus.
Das Gebiet ist so groß und die Rege sind so zahlreich, saß
man fast immer ungestört die G,- ^cnd durchstreifen kann.

für manchen ein Vorzug , den er fthr hoch einschätzt. Hinzu
kommt, daß man sowohl im SanA ' ug als auch in HlMt-
losen aut geleitete Wirtschaften und Gartenlokale findet
deren »liichcn und Keller Porzuglichrs vier a , nnd auch dc»
Herrn Duhmc im Hause oder in der Joadhüttc ist ma«
sehr gut aufgehoben.

* Vürgerfetde , 16 . Aug. Von den am Rnuhehorst
gegenüber dem städtischen (Gehölz belegenen Wccsenl andersten
des Lanomanns Wiemken erstand Tischler Nord
bruch hicrfelbst eine 1 ',- Zchesselsaatgroße Fläche für den
Preis von 8»» .kk siir das Schefselsaat. Der Käufer wird
dort eine» Neubau aiifführen lassen , der noch bis zum Herbst
serüggeslelll werden soll . Tie ganze Wegestrccte gegenüber
dem Gehölz wird nun bald mit schönen städtischen Gebäuden
bebaut fei » . Das Wohnen ist dort gesund und angenehm
— Neben dem Neubau des Gärtners Schmidt am Ar
rillerieweg bat man wiederum mir einem Neubau begonnen.
Diesen läßt -Herr Nager auSsükren . Auch dieses Ge
bände soll noch bis zum Herbst ferriggestellrnwrden. — Gegen
über diesen« Bauplatz läßt Herr Albcrs eilten Neubau
aussübrcn . Der westliche Teil des Anillericwegcs wird also
wiederum um drei Neubauten bereichen. In den letzten
Jahren bat sich dort eine rege Baulust gezeigt.

Osternburg , l6 . Aug . Der Turnverein »Glückauf"
hält ani kommenden Sonntag in seinem Pereinslokal <L.
» oopmannf ein Tanzkränzcdcn ab , dessen Anfang auf 5 Uhr
festgesetzt ist -

* Jaderberg , 16 Aug . Hier trafen für das Maschiuen
geschäft von I . Hagenstedc eine große Ladung Treschmasckn
ncn sowi e « ine große Ladung Staubmühlen ein.

Geschäftliche Mitteilungen.

klsus moäsrns Lsiäön-
poularä » - u . Lorciüreaatotk« , Lticüerei - Koben u.
Llonsen , porto - u . rollkrei an private . Uurter ftanleo.

>«iäe » it »kk-Ver» a <I

Kk'iellkk' L6 iv., «gl.

Uricb (Ledveir 6. 14),
» egeOnllet Isis.

SALZ

«»HL

» W»

«MllllMlßW

MM

' 7-^ -!

MM

MM

In ck«r »otlöustsn 6vxen6 cke^
I -anäes , nabe der Reeicienr , mit fte-
czuewster Lahnverdilläanx , wircl eine
wockarne ViUeo -Xolonie gebaut.

5 >linuten vom Xurstause , ckirelct
sm nsch Drei bergen , evircl
ckurotl Xnle ^nnx xuter Üsuwalleen,
Llnmenplitre u. einer breiten ins fileer
münäeoclen >Vssserstrasse ein berr-
liobe » Lauxeläncke geschaffen , velebcs
jeckem ein ickealss, gesunäss U obnen
ermöglicht , sei es nur rum Lvmmer-
»nfentbalt , « ei es rum äanernöen
Volmsitr bestimmt.

Di « Xoloni « soll sos klinfsmiiien-
bänsern äbnlieb obigen klntvürtcn
bestehen , jeäv Villa ist von Oarton
umgeben u . bat ibren Kootsavlegezilat^

8ckon von 10 .000 hllr . an ist l >ci
massiger Xnrabluog sin »vbönss Ilcim
(Villa mit <i»rten ) ru eigen ru er-
verbeo . Auskührl -ebe miinälicüe Ius-
tcünkte erteilt äie Laukirm»

^ok . ^vmps. OIlivndui -g
Donoersobveerstrasss 10.



r
°
. 6

Heitv

«Iss mo <Isrnsks * ssldsttLttgS

v » o « k ^ 1 vo >» Irluvor » » p » » » » in » o 8r »u « t > » us, ».v ?»»ok»ir«oiv Ai-»li«Lu v«»vmir«o6.
krai » L8 ktx ., V, kkä . ÜO kk ^ ., iu Orixioat - kalrot «» .

L7»v»« bL1 »A» L»»d«o. V«»»»ol» adsr - suAi»
VslHVSAlL« » ^s. L. D« Lnrursrlvt ».

kri» t Kol«» »»»!. Ilstid» , I. lk, - L ' ,L "?

Zahrplan öer Passagieröampfer
Misch « , Srrmen ( Zreihafm I ) vn - - eemerdavea:

s Samuag« V> -- Werktag«

7« , 00 , , « »p»

«» «»,» —

ob L 0reo<r«.-re>d«srv t tan >
vrgekmk

"

Vtumeachal
»or,»
Oderd « n »»»l« « b«0
Vrakr
vrok«
« echte« st»ch
Veb—»mef
klaebaatza«

an 'f Srrmerhov»» >>

»« !,,«
»r» ,o«r

» « n «««»»» ft»4«° p«»»«I>r, «an NN« »«» 0—e»st»l«»»«> s»>»« «>i»r»»nu>»
r - » — , u»r n» »»tzn»st>u« »«« t>cn>»i«r Im «r,tk » i», I »uich »»» «», » « , 4« »«Mttnstr«»».
K»e»»»i»»»t««, , » ><« , » 0»»m «» » » « '
L »»«1»e»«<r» t « e»̂ e <»» l«4»m k»lt»dt»»>>kaa»

» Milch» Im»>» »»4 On»« 4,»«a » rliollch »ÜM».
0r »» «»h« »«n m>» an»Mtz«e»4.

»«B>u>» »>. »»" 41^ , » » » n« ch, I

aähem stuekunst not drndsachr» « » « Mchchch

Norööeutscher Llopö ^ Sremen
uab sein» vectrrtuagen

»»«»» » »eo» *4« Ich«»» » I I» «t«W»»t»aI> a»n acht»«-, I I» v»»»f»Ei Ni» . 1
» I 1»». «»». «,»ft I » a»»»»«» I »ati« I . »«0»»tz»»sti «4

' ^ ' / '.c

ItOotvk 'SnfLbk 'ik I-Ier 'fol 'ü 6 . m . bi
SxsDlalkadrilc tür äsn Lau von LLuxZas -,
IrSu2d.tTS.3-, l 'ldssiTdsits - n . Lodölrnotorsn.

Lialtsd », »cdver , s »uert » u- » rei- ki « v« teiek„ iek,rd «it » »pomam im Verbmued » düUg, ? r»t>«.
— lageoieurdeiuck va <i Xo,t «n»a »ckUi» , trei . -

t»r a«, Via»»,»»»,,» . S « LS « , oiüvndui-g «. Kl-. , ^ LÜgi-Lb «» 2 - Isl . I2S4k
ii»ll,ilt»vt«a veräea Luk V/un,cL Halogen IM Letn-d rorg-lübrl

Vremen, Stecktor 173/75.
Spezialgeschäft

für Schornsteinbau.
, Reparatur , ohne Betriib»-
I « störung, Blitzableitcranlag.

Ziegeletanlagen.
Lam«rr-,LS«Pfo »ud

2ick;acköfr«,

r »» ld » »r »Ie» , » »ji»« anschlüge
« « och«»» i»

GarltllWicht
Wl ISMltlN.

»tM,f»k. ir. rrl. 7S7.
»Wenn Sie von harlnücligen

Hautautschligen, Flechten,

üülltillvksll
usw. aeplaat sind , so daß der
<bautiet» St » ntcht schlasen läßt,

r« „L»lud»r.
na . Äerztl.

(stärkste

brurgt II
»" rmi
l>ps. L>

hnen Zilcker« „S«lud»r
. ch Erlitchterung. Aer,tl.

« iiips. Los« ü0 ^ u . 1.
Form ) betH . Fischer, » . Wem»«
Rchs ., L. Fasch und Y. Sattler
stichf- (Th . Storandt ), Drogerien.'Ver Dronert ». ^

'77*KDk^A

Der Schor»stei»z«gregl«r
„SzsstowLoLrsr"

D . R. P . Nr. »E70,
Auilandipatente , r D. R.

ist da« billigst , und b« st« Mittel'
Izur Nermeidung de» lästigen
Rauche» im Hause unter Waranli».
Derselbe erspart »iel Aerger, kan«
« it geringen Kosten und auf leicht«Art t« jeden bestehend »» Schar»«
stet» eingebaut werden.

« l» »,I - UuuermststltchiAlleiu- AuSführungtrecht f. Sroßh.
Oldenburg, auischl. Nüstringen:«srlln oeilcsn , r«>lWjt,

KS Dl»„ bur, t. « r^ Lludeis » i/.
Fernruf »8L.

MZclmee5teMvIle
rursportklsiaung^
0«0»m e«gi sin « -rnUNuno mli i>Iekuwng«n
UM, «« « i, »« i, U^^ adi, n«Em », u»oi>«a»,

,Ua»i>», Uun , m»i uou» » ». r - ^ '
) «vicil » ixxi iaimt» kam » »

!««§t«ni« oll Ztnimof- u . Lorüvagi
_ Ich ^s»ck«»>«s.

KV» M«I„ »M«IM«il «mu 01, »»dNî «-
»Mi iimxii, « »» » inatk '

kposskviioglivtiv öaugvwvi'k- uni!
- Xlssvklnvndüusoklllv Vap- l -

Hochbau, Ti«sbau, Maichtnendau, Llektroiechnik . — Londrrkurl«
sür Dtesbau u. itteklrotechntk . — Programm u. Stu »kunft kostenlo ».

LIv!cd'
>ri1At5gs8oI!8okLfk

mn ttLN82 -
wlt d»»elirtakt »r llaliung

» 8r « « « n « - r . » crrlscAtpsorl « » .
fernrprecdee Kr. 4»7.

- - V» legr »m» äär «»»«i dlotorbaneo deemen . - -

^usfakrung sl- Iclk'irotisi' u.
Kruftunlugsn seävi' u. Klü8Sv.

vru > von ei « Irti ' Iri1SckRlsi 'k « a . ,

: : kvvislon « lslctklstet,« -inckg«,. : :
r »«te»»a »cbläg « nnä laxanlmiebeiuck koateatrat.

Ilscin
I WNSK «e» »

sekniicum ^ lilädungkaussn

I'wer -mm ieel.

- > tteins S»« »kr»u vee»L»n>»
i-> <io, , tzjr 20 Lsdren deväkrt«

D,riÄvrv,Nd 5visenpulr «r

VoLlsvIrLL^
ru bsuken— ^ « 1» 1» k»f ^ .
S«i lrüciigad« von 2b loeren
llülaoo al» ? rlml« , Xartou

Liumenkattevik«.
Xlleiniger Kadriieout:

8 . r . l ^uklavntg , V » r « I.

^ u Lloltioddvit auä Lll7 «rIL » s1zIk0lt , i« ä mein«

» lo ^ oirLrL
kür>» »ck , I«»« !, Lutck, »»«LE » «to.
USV».

Olldrrvlodt «u VirlaoluMiolckait »inä uaoiuo
R»>ßr»»-L«>«r»toreukürNnumtolüoa-, örckot-
rwä ^utdr »LN-v«trI«d.

—— lVeitgedonäot « Oarantle ! » »
Oeringeter Lrennitolkverdrauck ! Killigat« preia «!
llo»teuanL<tlläxe unci Ingeniourbesucd leoetenlo».

Vsv » s s.
diaackmenkLbriicund Liseogiorreroi,

<2o1ü » ns1 s S1 1» 01 «N>s»

varde «fl» ttz. Zu verk . 2 Nn- > <
kano Seprbr . kalbende One » en,s zu

stiertz Glovftiiu . ^
<Äuterh7rameng «rb»r »b , Nil

perl -, passend l . j. N !ädch «n.s
iLlijenstrave ü . i.

U8VN ^
a^baUul«, I

sttiMilldS« , » ! üinü M MiIe li
2b gro «»« üol -i. dteäaitl » », äarunt . Kreuab Set » ldt » Nrb »»^ .

0 >«A» IceiNi »» t^ illin »« vura «, vom i.«d«n»i»»» »o nu , wil piDkvr . «LekU»a» uioe «n»ilok »Im» l *el>Lk« v»«e» » n»»«ta» »o «eoUkrt
Laeler Lr »»tr kür Auttermlled . ln nur »aruMtlrmand « ,
k>ortion »ü »»ak «a vom , Ood «o »1»go ru veradroiek « ,.
Lol lluoäorrtauesnäon von Linctoru rult Lrkoig dovillvt.

81v6ingvr ^ oHivpvi, kenn« i. Möbo.
llotiiotorant 8r . llünigl . llodoit «lv » Liroeadorrog »

^
von Oläaodurg.

Vortretor : Svtrrikteit , I)ouaer « >v . vkaulloo 24.
killalen : Lll »«nstr . g u . iiuft . v »min 2S . — ? vro »pr . SS7.

8 « te»» a , bladorllarliratz «.

Durchsichtige
LshilbeM

INÜ belieb . Aufdruck
lohue Verie >,ung de» I
Arrlchlui ' «« nicht ru

öffnen)
llX« Stück ü.d0 v« . bei
größeren SlulkSgen bi» j

zu LL »/, Ermäßigung,
lieserl

IlÜSmjlkMps. kMlI
Sversteu.

NGebirgslkitttm -tii

mit - an , ichwerein Uiliergelitll,
exira starken Sisenachicn , flach,i-
speichie » Rädern , geleilten Felge »,
gusteii . Büchsen , schwerem l.ulm<
belchlag . Kasten SV 60cm , Räder
43 52 , ^ ragkrasl garanl . SOo Md,
frei Ihrer Bahnslaiionnur I7 !»!k.
viachnahm «. Weld zurück bei
Nichlgekallen . Lindere E»« «t
laut Wratigkatalog.

L'rlmelrloü Altana,
Eervl« u« str. 12, Iharlotieubur»

fUedärallrd » » pkodlaa!

vss «o
urlutlaus
t » iu »ir »t «, » abidalmlttel

f l IMer g . 7» . 2X Ut«r
I »,2S , Vrepaolrg . grati»,
1 ? vrto «rtr » . — 2u kkdnil-

preiaen laOeiUiaalpeodua-
g«n »u deaiekao äurod äi«
«lnecdliigigen <-«»ck»ft«,
» i» Semenkanälungea etc,
> u,ladrl . ? ro »p«iite mit
6ut »cdten et»»tl . lnetltllte

. unä erst » XepseitLt«
aut ckem Labiet « äe « Odet-

I baue » veecloa Icoeteoloe
veeeknckt äurcd:

lli« «». IMlla-li '1

UveKrküMels
f. Domen u. Herr««, Fiebert «-
mometer m . Prüfungssch. lA»
Jrrt - atorr«, praktisch . Mutm-
spritze » v . b—IS sow . sämL
s . «tt»rr Artikel billig. Pr -spöt
grt. v . Stelzer , Hanno »«,

Schläaerstr. U . » ,

Ftthrgeschäft
Loklkokk« ,

Lonuerschweer Lliauil« « Nr.̂ -

kiliigg fsnsms - u.
Llrokkitts.

Vild . gseorllllks.
Langest »«« -L ^ d»
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